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Geliefert vom der United Prek.), 


Inlanud. 


Schwer gebüßtes Raſſauern. 

New York, 8. Aug. Mit einem ge: 
drochenen Bein, einer gebrochenen Rippe, 
:iner zerriffenen Kopfhaut und vielen 
anderen Berlegungen und ganz in Ban— 
dagen eingebunden, Liegt im St. Gatha- 
tinensHojpital zu Brooklyn dev Arbeiter 
Srederid Munz, und es ijt eim großes 


Wunder, daß er überhaupt noch am | 


Leben iit. 

Munz, welcher bei der Errichtung 
einer neuen Brauerei für Georg Grauer, 
in der Nähe von Deckelmans Ridgewood 
Park, beſchäftigt war, wollte durchaus 
die Spiele des „Ancient Order of 
Hibernians“ in dieſem Park anſehen, 
hatte aber kein Geld. So verſiel er 
darauf, ſich, gleich dem Zöllner Zachäus 
in der bekannten bibliſchen Erzählung, 
auf das Klettern zu verlaſſen, — aber 


“ ftati eines Maulbeerbaumes wählte er 


einen 60 Fuß hohen Schornitein, deijen 
Spite er glüdlich erflomm, aber nur 
um bald darauf nad) innen hinumterzus 
jtürzen! Diefer große Schlot war jüngjt 
fertiggebaut worden; aber die Zimmer: 
leute hatten noh das Gerüjt außen 
ftehen lajjen, und an diejem Eletterte 
Munz von Stufe zu Stufe die jteile 
Höhe hinauf. 

Als er eine Zeit lang mit Behagen 
das Spiel genojjen hatte, und gerade 
eine Pauſe in letzterem eingetreten war, 
wollte er jich auch das Innere des Schlo- 
tes anjehen, wurde aber dabei jchwinde- 
lig-e Man fah ihn no einen Augen: 
bli® taumeln, dann verfhwand er im 
gähnenden Rieſenſchlunde. Jedermann 
erwartete, ihn nur als gräßlich verſtüm— 
melte Maſſe wiederzufinden. Indeß 
lebte er noch und wird davonkommen, ſo 
bös er auch zerſchlagen iſt. Man zog 
ihn durch ein Loch, welches glücklicher— 
weiſe am Boden des Schornſteins ge— 
laſſen worden war — damit noch Ar— 
beiter, welche ein Eiſenwerk drinnen an— 
zulegen haben, hinein können — vor— 
ſichtig heraus, und jetzt befindet er ſich 
nach Umſtänden ganz wohl. Munz hat 
Familie, die in Williamsburg wohnt. 

Verkommen. 

St. Louis, 8. Aug. William S. 
Lloyd, der wegen eines Cigarrenſchwin— 
dels verhaftet wurde, erhielt heute 3 
Monate Gefängniß. Er iſt der Sohn 
des früheren Gouverneurs Lloyd von 
Maryland. Als der Vater ſtarb, zog 
die Mutter mit dem Jungen nach Waſh— 
ington und erhielt eine gute Stelle in 
einem der Schatzamtsdepartements. Die 

dutter wollte aber dem Sohn nicht 
länger ein Müßiggängerleben ermög— 
lichen, und daher trat dieſer in die Armee 
ein. Er diente in Pine Ridge während 
des Indianerausbruchs und ſoll wegen 
ſeiner Tapferkeit bei WWounded Knee vom 
Gouverneur von Minneſota eine Me— 
daille erhalten, dieſelbe aber verſetzt ha— 
ben. Dann verliebte er fich in eine ver: 
heirathete Frau, die er ehelichte, nachdem 
fie jih hatte jcheiden laſſen, deſertirte 
aus dem Heere und warf jidh endlich dem 
Schwindel in die Arme. 

Ein beihlagnahmtes Denkmal. 

Hartford, Conn., 8. Aug. u dem 
ſchönen Derthen Bennington, Bt., jteht 
ein Denkmal zur Erinnerung an den 
Sieg, welchen General Stark vor 114 
Jahren über die Truppen des englifchen 
Generals Burgoyne erfoht. Dajjelbe 
foll nädjtens eingeweiht werden; aber 
eine Sheriffs:Bejhlagaahme jteht im 
Weg, und das Beihlagnahmedocument 
bildet einen eigenthümlichen Schmud 
für das Denfimal. 

Als die Bewegung zur Grridtung 
diefes Monumentes im Gange war, war 
Charles M. Blig von bier jo begeiftert 
dafiir, daß er fich erbot, jeine ganze Zeit 
der Aufbringung von Beiträgen zu wid: 
men. An ganz Neu:Gngland trieb er 
jolche auf und veranlaßte auch die Gejeb- 
gebung von Vermont zu einer VBerwilliz 
gung. Ss fehlten fchlieglih mod) 

5000. Blik hat ein gutes Ginfom: 
nen, darf es jich aber nicht leijten, den 
undftod dejjelben anzubrechen. Sein 
verftorbener Halbbruder Hinterkieß ihm 
875,000, welde von der „Security Co, * 
dahier verwaltet werden. Nun erfuchte 
Bliä den Präjidenten Diefer Compagnie, 
Herin Day, ihm 85000 aus diejem 
Fonds „auf ein paar Tage“ vorzuftreden, 
da er jedenfalls dieje noch fehlende Reit: 
Summe fon in den nädjten Tagen auch 
aoch auftreiben würde. Gr erhielt das 
Seld. Das war [hon vor einem,Jahre, 
and immer noch ilt das Geld nicht zurüd: 
jegeben. Die Trujtees, welche verpflich- 
et find, die Fonds unverfürzt zu ver: 
wahren, jahen jich jhlieplich gezwungen, 
zin Beichlagnahmeverfahren einzuleiten. 

Sept ift ein Viertel des Denkmals 
mit Beichlag belegt. Cs geht natürlic) 
nicht an, die übrigen drei Biertel dem 
Staate Vermont feierlich zu übergeben. 
Daher it die Einweihung auf unbe: 
ftimmte Zeit nicht möglid. Man ijt jehr 


nefpannt auf den Ausgang der Sade. 


Der 16. Augujt ijt der Gedenktag der 
mwähnten Schlacht, aber bis dahin wird 
fi) die jegige chimpfliche Sachlage wohl 
nicht heben lajjen! 

augelommene Dambpier. 


New York: „Fürft Bismard“ und 
„Dania“ von Hamburg, „Eity of Ber: 
lin“ von Liverpool. 

Liverpool: „Sarnia* von Montreal. 


Betterbericht. 
Für die nähjten 18 Stunden folgen: 
bes Wetter in Jlinois: Frifche übliche 
Winde; heute wärmer; am Sonntag 


Abend Fühler; fchön, nur beute Abend. 


m norburülihen Theile Regenfchauer.. 
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Kener Sieg de3 „Whisky Truft‘‘. 
Middleton, Ky., 8. Aug. Wie man 
erfährt, hat der „Whisky: Trujt“ wieder 
einen jehr wichtigen Bortheil gewonnen, 
ındem er auf eine Reihe von Jahren die 
Gontrolle über den im ganzen Land. 
hergeitellten Holz» Alcohol erlangte: 
Diejer ift das Hauptproduct der Diitil- 
lirung gewiffer Arten von Holz in eijer: 
nen Netorten, welche einer colojjalen 
Hite ausgejegt werden, und tritt in 
wejentlihen Mitbewerb mit dem Korn 
oder Obſt-Alcohol, als hauptſächlichſter 
Erſatz bei techniſcher Verwendung. Da— 
her war das Geſchäft des „Whisky— 
Truſt“ von dieſer Seite bedroht, jetzt iſt 
er aber wieder obenauf. 


Militärſcandülchen. 
Indianapolis, 8. Aug. Der Ser— 
geant Muger, die Corporäle Boyle, 
Cox und Newman und etwa 15 Gemeine 
von der Gouverneursgarde befinden ſich 


auf Ordre des Capitäns Scott in Haft, 


unter der Anſchuldigung der Meuterei. 
Die Mißhelligkeiten begannen bei den 
Exercierübungen dahier und ſetzten ſich 
im Staats-Feldlager zu Fort Wayne 
fort. 

Nach der Rückkehr der Compagnie 
wurde ein Geſuch an den Gouverneur 
entworfen, Capitän Scott abzuſetzen, 
und eine ſchwere Anklage gegen dieſen 
erhoben. Manche Mitglieder der Com— 
pagnie waren aber mit dem Geſuch nicht 
einverſtanden und ließen den Anderen 
die Wahl, entweder ihre Namen von der 
Petition zurückzuziehen oder ſich als 
Meuterer behandeln zu laſſen; die 
Bittſteller wählten das Letztere. 


Auf Lebenszeit. 

Columbus, D., 8. Aug. Nichter 
Pugh wies heute früh den-Antrag- auf 
einen neuen PBrocek für den des Mordes 
im zweiten Grade überführten Zeitungs: 
mann W. %. Clliott ab. 

Darauf verurtheilte er Elliott zu Ile: 
benslänglihder Haft. Wahrjcheinlich 
wird Slliott fchon heute Nachmittag nad 
dem Zuchthaus gebracht werden, 


en, 


Ausland. 


Mormonen in Berlin. 

Berlin, 8. Aug. Agenten der Mor: 
monen haben ji in der sörjteritraße 
dahier einquartiert und betreiben eine 
ruhige Propaganda. Die Polizei hat 
ein fcharfes Auge auf fie und will es 
unter feinen Umjtänden zulafjen, Daß 
rauen zur Auswanderung mach dem 
Mornonenlande verlodt werden, 


Jene Bankſchwindeleieun. 

Berlin, 8. Aug. Es wird jetzt ver— 
ſichert, daß der ausgekniffene Beamte 
der Deutſchen Bank, Francke, Selbſt— 
mord begangen habe. Seine Betrüge— 
reien ſollen über 200,000 Mark betra— 
gen. Francke hatte ſich auch noch ſeinen 
Gehalt im Voraus geben laſſen, ehe er 
verſchwand. Man glaubt, daß er mit 
Wiſſen und Zuſtimmung der Bankbeam— 
ten das Weite ſuchte. Der Makler 
Schwieger, ſein Kumpan, ſieht ſeinem 
Proceß entgegen. 

Wilhelm iſt “all rightꝰ. 

Berlin, 8. Aug. Es wird verſichert, 
daß alle Gerüchte über den ſchlimmen 
Zuſtand des Kaiſers unbegründet ſeien, 
daß er ſich noch niemals wohler und 
kräftiger befunden und daß er ſich von 
ſeinem geringfügigen Unfall, welcher 
durch das Ausgleiten auf dem Verdeck 
entſtand, völlig erholt habe. 

Die Königin Wilhelmina von Holland 
hat einen eigenhändigen liebenswürdigen 
Brief von der deutſchen Kaiſerin erhal— 
ten, welche ihren herzlichen Dank für die 
genußreiche und begeiſterte Aufnahme der 
kaiſerlichen Partie in Holland ausſpricht. 
Einen ähnlichen Brief empfing die Kö— 
nigin Emma, die Mutter Wilhelminens. 


Weberall behindert. 


Rom, 8. Aug. Auch die italienischen 
Behörden fuchen, angeblich auf Weifung 
von einflußreichen Perjonen in England 
hin, das neue chilenifhe Negierungs: 
Kriegsihiff „Prefidente Pinto“ auf alle 
möaliche Weife' zu verhindern, fich mit 
Munition und Mannfhaft zu verfehen. 
(Sin Theil der fchon angeworbenen 
Mannfchaft ijt übrigens wieder dejer: 
tirt.) Diefes Verhalten hat einen ein: 
dringlichen Proteft vom dilenijchen Ge: 
Tandten in Rom hervorgerufen. Es 
beißt, daR in Genua ebenjo,' wie in 
Lifjabon (wo bekanntlich das andere di: 
leniſche Regierungsſchiff viele Scherre: 
reien durdigumachen hatte) von den di: 
lenijchen Infurgenten und ihrem Freund, 
North, Beitehungsgelder bezahlt wor: 
den feien, damit der Präfident Balma- 
ceda feine Maht ja nicht fo fchnell um 
die neuen Schhiife verjtärke. 

San Francisco, 8. Aug. Der „Er: 
aminer“ theilt mit, daß der chilenijche 
Präfident Balmaceda durch den Gefand- 
ten Egan den Ber. Staaten 4 Millionen 
Dollars für das Kreuzerboot „Balti- 
more“ angeboten habe, jedoch diejes An- 
erbieten abgewiejen worden jei. 

Yondon, 8. Aug. Es wird gemeldet, 
dat Balmaceda dem Staat Peru den 
Krieg erklärt habe, weil derjelbe Partei 
für die hilenifhen njurgenten ergriff 
oder wenigitens . Diejelben als kriegs⸗ 
führende Macht anerkannte. 

Waſhington, D. C., 8. Aug. Der 
ſich augenblicklich bei uns aufhaltende 
amerikaniſche Conſul von Calloa, Peru, 
Herr Aquilla J. Dougherty, äußerte 
ſich folgendermaßen über die Sachlage 
in Chile: 

„Dieje „Revolution“ iſt die lächer— 
lichſte, von der ich je gehört oder ge— 
leſen habe. Sie verdient dieſen Namen 
nicht: Balmaceda hat 30,000 Mann 
zur Verfügung, 'und die nfurgen- 
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ten 7000 Mann. Amwifchen den 
beiderjeitigen Hauptitädten liegt - eine 
Bergfette, die einfah unpafjirbar 
für jede bewaffnete Macht ijt. Infolge 
dejien fönnen die Infurgenten nicht 
herüber und Balmaceda nicht hinüber. 
Die Injurgenten haben keine Schiffe, 
mit denen fie zur See ihre Streitmadt 
befördern fönnten, und wenn fie folche 
hätten, würden fie von Balmacedas 
Torpedobooten, welche bie ganze Küite 
fhüten, vernichtet werben, Selbit 
aber, wenn ſie an's Land kä— 
men, ſo ſtänden ſie dort hoffnungs— 
los der Balmaceda'ſchen Ueber— 
macht gegenüber. So leben die Inſur— 
genten 700 Meilen von denjenigen, 
gegen welche ſie ſich im Aufſtand be— 
finden, und können ihnen abſolut nicht 
näher kommen. Sonſt geht es ihnen 
übrigens wohl. Sie haben Controlle 
über den reihen Diftrict Tarapaca mit 
jeinen Salpeterlagern, und von dem 
vielen Geld, das nad) wie vor von den 
Kauffahrteifchiffen in Jquique eingeht, 
welche in diefem Product handeln, Eön- 
nen die Infurgenten ganz gut leben und 
haujen. * 

Dougherty nimmt den Präfidenten 
Balmaceda gegen die vielen Anfchuldis 
gunaen in Schuß und rühmt feine To- 
leranz auf religiöfem Gebiete und feine 
allgemeinen fortichrittlichen been. 


Der fommende Kampf in Hapyti. 


London, 8. Aug. Admiral Watfon, 
welcher das britifche Gefchwader in den 
weitlihen Gemwäjjern commandirt, hat 
Weifung erhalten, der Anjel Hayti die 
genauejte Aufmerkjamfeit zu widmen, 
da die neueiten über Jamaica eingetrof: 
fenen Nachrichten Faum einen Zweifel 
darüber lajien, dak bald die flüchtigen 
Kevolutionäre einen Ginfal in Die 
fhwarze „Republik“ veranjtalten wer: 
den. Die britifche Regierung erklärt, 
daß fie in den Streitfragen zwifchen Gy: 
polite und jeinen Gegnern völlig neutral 
jei; jie erfennt Hypolite als den augen: 
blilichen Herrfcher an, hindert aber die 
Revolutionäre nicht daran, Waffen und 
Munition zu befchaffen, wo fie joldhe 
friegen fönnen, und wird angeblich nur 
für den Schuß britifcher Staatsange- 
hörigen und ihrer nterejjen auf Hayti 
orgen. 

Schlechte Regierung in Indien. 

Sondon, 8. Aug. Die Nahrichten 
von einer Hungersnoth in Andien, jo 
unmittelbar nad) Sir Nohn Gorjts ro= 
figem Bericht über den indijchen Staats: 
haushalt, haben einen peinlihen Ein- 
drud gemacht, niche nur bei, einigen 
Menjchenfreunden, - fondern beitt ge— 
fammten Publitum,. Man fühlt, daf 
etwas von Grund aus faul ift, und daf 
die indifhe Regierung ihre Pflicht, gegen 
eine Hungerönoth Vorkehrungen zu tref: 
fen, ganz und gar nit erfüllt hat. 
Dies, in Verbindung mit der Berfol- 
gung eines Gingeborenenblattes wegen 
einiger Betrachtungen über die indijche 
Regierung, hat den Marquis von Yans- 
downe und den Vicomte Eroß zur Ziel: 
Scheibe vieler Angriffe gemacht. — Das 
Zodesurtheil gegen die aufjtändifchen 
Fürſten in Manipur ift noch nicht voll: 
jtredt. 

Die Grippe in Mosfan, 


Moskau, 8. Aug. Hier it die An: 
fluenza in hödhjt beunruhigender Form 
ausgebrochen. Die gejtrigen Berichte 
wiejen 500 Erfranfungsfälle auf. 


Telegraphiiche Notizen. 


— Die Königin-Regentin Chriftine 
von Spanien ift [hwer erfranft. 

— Sn Honolulu jol allernädhjitens 
wieder eine Revolution zu erwarten fein. 
Das amerifaniihe Schiff „Charleston“ 
wird von San Francisco aus dorthin 
abgehen. 

— Nicht nur dur Unwetter, jondern 
auch dur die Neblaus haben die Wein: 
berge in Ungarn fehwer gelitten; die be- 
rühınten Tofayer Weinberge im He: 
gyolzca:Bezirt follen durd- diefelben 
fajt gänzlich zerjtört jein. 

— Der amerifanifhe Generalconful 
Edwards in Berlin hat feinen Bericht 
für das am 30. Juni abgelaufene \Nahr 
fertiggeſtelt. Die Gejammtausfuhr 
aus dem Berliner Confularbezirt (wel: 
her auch die Gonjulate in Bremen, 
Breslau, Braunfhweig, Chemnig, 
Dresden, Annaberg, Hamburg, Leipzig, 
Magdeburg, Plauen und Stettin um- 
faßt) belief fih während biejes Nahres 
auf 859,753,201 gegen &66,056,987 
im vorigen Jahre. Nm Frankfurter 
Generalconjularbezirt (zu weldem aud 
Aahen, Barmen, Köln, Düfjeldorf, 
Mainz, Frankfurt, Mannheim, Kehl, 
Stuttgart, Münden, Nürnberg, Fürth 
und Sonneberg gehören) belief fich die 
Ausfuhr in dem am 30. Juni abgelau: 
fenm Halbjahr auf 818,406,301.87, 
gegen $21,307,600.66 in derfelben Zeit 
des Vorjahres. 

— Das nädhitjährige Feldlager der 
Bundesveteranen wird in Wajhington 
jtattfinden. 

— Die „Blymer Jce Madine Co.“ 
in Cincinnati madhte mit $320,000 Ber: 
bindlichkeiten Bankerott. _ 

— Der Schuhwaarenfabrifant W. 
E. Schwarz in Pittsburg fallirte mit 
etwa einer halben Million Dollars Ber: 
bindlichkeiten. 

— un Honey:-County, Ala., fand 
ein vierfaches Lynchgericht, ber. zwei 
Negerinnen und zwei Neger, dur Er: 
Thießen jtatt, und zwar wegen Brand: 
ftiftung. 

— In Seneca, Nebr., überfuhr ein 
Pafjagierzug einen mit Perfonen gefüll- 
ten Wagen; zwei Injajjen des Iegteren 


wurden getödtet, und vier andere wurs 


den verlegt. 


— 


Die Demotraten einig. 


Ein gemeinſamer Agitationsplan 
für beide Fraktionen. 


Nach längeren, eingehenden Verhand— 
lungen hat ſich endlich der gemeinſame 
Ausſchuß, welcher einerſeits vom „regu— 
lären demokratiſchen Central-Comite“ 
und andererſeits von der „Chicago De— 
mocracy“ ernannt worden war, ſoweit 
geeinigt, daß ein gemeinſamer Organi— 
ſationsplan für beide Fraktionen in 
Ausſicht genommen iſt. 

Es iſt zu dieſem Zweck eine Conſtitu— 
tion ausgearbeitet worden, nach welcher 
alle Central-Ausſchüſſe der demokra— 
tiſchen Partei im County u. derStadt ſich 
aufzulöſen haben, ſobald ein, nach der 
Conſtitution zu erwählendes Central— 
Comite ſich conſtituirt hat. In der näch— 
ſten Wahl-Campagne ſoll in jedem Bezirk 
eine Primärwahl, womöglich nach 
auſtraliſchem Syſtem ſtattfinden. 

Die für diefe Gelegenheit auf den 
Bezirk zu erwählenden fünf Wahlrichter 
ſollen ihr Amt bis zur nächſten Herbſt— 
wahl behalten. 

In dem Bericht, welcher der Conſti— 
tution beigefügt iſt, heißt es, dieſelbe 
ſei in einem ſolchen Sinne abgefaßt 
worden, daß weder ein einzelner Wäh— 
ler, noch eine Clique irgend welche per— 
ſönliche Vortheile durch die Wahl erlan— 
gen könne. 

Die Conſtitution enthält unter An— 
derem auch die Vorſchrift, daß kein In— 
haber eines politiſchen Amtes Mitglied 
des Central-Comites ſein darf. Die 
Druckkoſten für die Stimmzettel haben 
die Candidaten zu bezahlen. 

ne ee 


Commiſſär Aldrich giebt nach 


Heute Vormittag bat Commſſſär 
Aldrich die Erlaubniß ertheilt, mikp 
Legen der Leitungen der „Ecom 
Fuel Gas Co.“ zu beginnen und Ipar 
an der 16. Straße von Butterfield bis 
State Str.; an Butterfield-, von der 
22.- bis zur 16. Str. und an der Dear— 
born-, von der Polk- bis zur South 
Water-Str. Von dem Legen der Lei— 
tungen durch die Alleys iſt in den „Per— 
mit's“ nicht mehr die Rede. Dagegen 
ſollen die Arbeiten an der Dearborn Str. 
zur Nachtzeit ausgeführt werden, ſo duß 
die Straße im Tage für den Verkehr fi 
bleibt. 

Die Polizei traut ihm nicht. 

Gin schlanker und Außerjt milde 

dreinblidender Jüngling, der auf J 


Namen Lee Wainwright hört, ſtellte ſi 

heute der Polizei unter der Augaͤde, da 

er vor einigen Tagen den Namen des 
Sekretärs der „Chriſtl. Geſellſchaft Jun— 
ger Männer“ unter einer Anweiſung von 
36 gefälſcht habe. Sein Gewiſſen haäbe 
ihm jedoch keine Ruhe gelaſſen 
und ſo überlieferte er ſich ſelber dem 
Arme der irdiſchen Gerechtigkeit. Die 
Polizei iſt jedoch der Anſicht, es mit 
einem geriebenen Gauner zu thun zu 
haben, und wird vorerſt einmal einige 
Nachrichten über das Vorleben des reu— 
müthigen Fälſchers zu erlangen ſuchen. 


Polizeiliches. 
Auf Befehl des Polizeichefs Me— 
Claughrey ſind nachſtehend benannte 
Poliziſten ihres Dienſtes enthoben wor— 


den: James Toomey vom 4. Preeinet; 


James Camody vom 17. Prec.; Jas. 
Kiernan vom 22. Pree.; Timothy De— 
vine und Jasper H. Cole vom 22. 
Prec.; Hugh T. Darcey von 30. Prec. 
und Names Abbey vom 34. Prec. Die 
Refignation des PBolizijten Peter Yang: 
land vom 25. Precinct wurde angenontz 
men. Der Bolizift Napoleon le Blanf 
wurde wegen Truntenheit um den Yohn 
von, 10 Tagen gejtraft. Sergeant Boe- 
fen vom 30. ®rec., Dit Chicago Ave., 
wurde zum Patrolmann degradirt. 


Erlitt tödtliche Verletzungen. 


Heute früh kurz nach ſieben Uhr als 
Patrick Price von 353 W. 22. Str. die 
Throop Str. mit einer ſchweren Ladung 
Kleinholz entlang fuhr, ſcheuten plötzlich 
ſeine Pferde und brannten durch. Price 
wurde auf's Pflaſter geſchleudert und 
fiel ſo unglücklich, daß das Hinterrad 
des Wagens über ſeinen Unterleib hin— 
weg ging. Der Bedauernswerthe wurde 
dabei innerlich ſo ſchwer verletzt, daß 
gar feine Hoffnung auf feine Wieder: 
beritelung norhanden it. Gr wurde 
nad jeiner Wohnung geichaftt. 


Telegraphiſche Notizen 


— Eine Feuersbrunſt in der Hehrig'⸗ 
ſchen Stuhlfabrik zu Indianapolis ver— 
urſachte einen Verluſt von 8100,000, 
der noch nicht einmal zur Hälfte duxch 
Verſicherung gedeckt iſt. 

— In der am Freitag abgelaufenen 
Woche ereigneten ſich in den Ver. Staa— 
ten 231 Bankerotte, gegen 208 in der 
entſprechenden Woche des Vorjahres und 
247 in der vorigen Woche. 

— Unweit Debeque, Col., wurde ein 
jtark bejegter Bafjagierzug der Defiver: 
& Rio Grande-Bahn dur einen Erd: 
rutich aus dem Geleife geworfen, ohne 
daß irgend Jemand dabei verlekt wurde, 

— Aus Frankfurt, Ky., wird gemel: 
det, daß Tom Long und Jad Gitees, 
welche gelegentlid der Kentudyer 
Staatswahlen ein Duell ausfogten, 
Beide ihren Wunden erlegen find. Die 
Menjhheit verliert nichts an ihnen. 

— Der Ort Comande, in Jowa ift 
durch ein nächtlicdes Sägemühlen- und 
Holzböfe-zeuer financiell ruinirt, da der 
Unterhalt feiner arbeitenden Bevölfe: 
rung fajt ganz von den niedergebrannten 
Gejhäften abhing; den directen Schaden 
jhäst man auf $150,000. 


Ein Prairie-Brand, 


Heute Nachmittag, fur; nad 12 
Uhr, entitand innerhalb der Stadtgren- 
zen Chicagos ein Psairiebrand; der 
zweite in der Saijon. Durch Funken 
aus einer Lokomotive der Milwaukee: 
Bahn wurde das trodene Gras an den 
Seleijen nahe Edgewater in Brand ge- 
lebt. 

Das —R ſich in Folge 
des Windes der Trockenheit mit 
rieſiger Schnelle und dicke Rauch— 
wolken ſtiegen in die heiße At— 
moſphäre. Eine Fläche von vier 
Acres war bereits von den Flam— 
men bedeckt und ſchon fingen 
die Eiſenbahnſchwellen an zu brennen, 
als einige Spritzen herbeigeraſſelt ka— 
men und nach kurzem Bemühen die 
Gefahr der weiteren Ausbreitung des 
seuers bejeitigten. 


Frau Schree’S Cheleid. 


Frau Gapitata M. Sebree hat heute 
gegen ihren Gatten James K. Sebree 
eine Chefcheidungsflage eingereicht, in 
welcher fie ihren Herrn und Gebieter 
nahezu fämmtlicher Later und Fehler 
beichuldigt, welche das hiefige Strafge- 
jeßbuh als Scheidungsgründe aner: 
fennt. 

Die Ehe wurde im \\ahre 1879 ge: 
ichlojfen und ihr entjprojjen zwei Kin— 
der. Am Laufe der Zeit wurde Sebree 
angeblich jeiner Gattin gründlich über: 
drüfjig und machte auch nicht das min- 
deite Hehl aus feiner Abneigung; er 
kränkte die Frau auf's Bitterfte und 
legte Herz und Börſe einer „Dame“ mit 
unendlich vielen Namen, die früher ein— 
mal an der Ecke von Peck Court und 
Sherman Str. „Haus“ gehalten hatte, 
zu Füßen. 

Außer der Eheſcheidung beanſprucht 
die Klägerin die Zuerkennung entſpre— 
chender Alimente. 

Sebree iſt der Beſitzer der „Germa— 
nia“-Billiard:Halle und Rejtauration, 
No. 542 und 544 Wabajh Ave, der 
Saftwirthichaft No, 292 und 294 Was 
bafh Ave. und Mitbejiter des Saratoga= 
Hotel. Gr hat angeblich ein Jahres: 
einfommen von 815,000 und Vermögen 
in Werthe von mindejtens $75,000. 


— 


Bil Fein Don Juan fein, 


Ein Fleiner Zwiejpalt zwifchen Karl 
Keriten und Wilhelm Koepper von 1673 
Milwaukee Ave. veranlaßte ‚heute den 
Erjteren im Kreisgericht eine Schaden: 
erjagklage zur Höhe von 810,000 gegen. 
feinen’ Wach einzureigen. Koepper 
wird befchuldigt, deu Kläger allzu gro— 
Ber Vorliebe für feine, Koeppers‘ Gattin 
geziehen zu haben, fo daR jebt die ganze 
Nachbarjchaft die Sache verhandelt. 

‚Kerjten verlangt, dag Koepper ent: 
weder Beweife für feine Behauptungen 
bringt oder ihm den Kläger für die aus 
den Verläumdungen erwachſe nen Unan— 
nehmlichkeiten oben genannte Summe 
als Entſchädigung zahlt. 


Erlag ihren Verletzungen. 


Frau Nellie Ahren ſtarb geſtern im 
Mercy Hospital in Folge von Ber: 
legungen, die fie fich-zuzog, ‘als jie vor 
etwa einer Woche von der zu ihrer WoB: 
nung führenden Treppe in bem Haufe 
No. 3404 Indiana Ave. herabjtürzte, 


Wilhelm Rohrbach todt. 


Der Schleifer Wm. Rohrbach, wel— 
cher in den „Dobbins Spring Works“ 
arbeitete, verunglückte geſtern, indem 
ihm einige Stücke eines zerſpringenden 
Schleifſteines an den Kopf und Unter— 
leib flogen und ihn bedenklich verletzten. 
Er wurde nach ſeiner Wohnung, No. 
2217 W. Glaſhen Str. gebracht, 
woſelbſt er heute Morgen verſtarb. 


— — — 


Kurz und Net. 


* Capt. BP. MeFarland vom Schlepp: 
dampfer „Tuscarora* wurde heute Mor: 
gen durch Richter Glennon wegen Ver: 
iperrung des Flujies und daraus ent: 
ftandener Verkehrsftörung um $100 be- 
ftraft. 

* Das Hans No. 17 Walker Str. 
und dejien beiden Nachbarhäufer wurden 
geitern Nahmittag durch euer zum 
Betrage von je- K1000 und das zmweis 
jtödige Wohnhaus No. 699 Centre Ave. 
geitern Abend zum Betrage) von $150 
beichädigt. 

* Am Donnovan, welcher vor eini- 
gen Tagen dur einen Zug der U. 
Gent. Bahn jehwer verlegt wurde, ijt 
heute im Michel Reeje Hojpital geitot- 
ben. 

* Kohn DO. Keefe und Chas. Byer, 
zwei notoriijhe QTafchendiebe, wurden 
heute dur Richter Wheeler jeder um 
sio und die Koiten beftraft. Beide 
waren gejtern im Lincoln Bark verhaftet 
worden, als jie fi im Gedränge mit 

"den Tafchen einiger Damen zu jchaffen. 
machten. 

“* Der No. 430 W. Ban Buren Str. 
wohnhafte A. Bürger jtarb am gejtrigen 
Tage im CountysHofpital an den Berle- 
kungen, welde ihm vorgeitern von einem 
Zuge der Chicago & Rod Jsland Bahn 
zugefügt worden waren. 

* Der Schreiner. Yeonard Rantrop, 
welcher fich weigerte, die jihtbaren Fol: 
gen ‚eines Yiebesverhältnifjes zwiſchen 
ihın und einer jungen Schwedin Namens 
Maria Hallberg von No. 15 Wendel 
Str. durd) eineiHeirath. auszugleichen, 
wurde ‚deghalb. gehen Abend auf der 
Geliebten Beranlofjung in einer Zelle 
ber Bolizeiftation. an der Chicago Ave. 


ee 


— 


Cents, zu hoch ſei. 


Die Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


—N * 
* J ——— 


S4,000. 


3. Jahrgang. — No. 187. 


Noch zwei Lebensmüde. 


Frau Bask macht ihrem Leben ein 
Ende. 

Heute früh um fünf Uhr als der böh— 
miſche Arbeiter Bask von 822 W. In— 
diana Str., der in Folge der Schwüle 
der Nacht auf dem Hausflur campirt 
hatte, ſich in ſeine Wohnzimmer begab, 
fand er den lebloſen Körper ſeiner 
Frau Franziska an einem Thürpfoſten 
hängen. Das Leben war bereits 
ſeit Stunden entflohen, denn die Leiche 
war ſteif und ſtarr. Die Todte war 40 
Jahre alt und hinterläßt fünf Kinder 
im Alter von 3 bis 16 Jahren. Ueber 
die Motive zu der That verlautet nichts. 
Eine Coroners-Unterſuchung iſt ange— 
ordnet. 

Auch der etwa 50 Jahre alte Deutſche 
Hermann Iſel, an der N. Paulina Str. 
wohnhaft, ein großer ſtattlicher Mann, 
trug ſich mit Selbſtmordgedanken, war 
jedoch ſo unvorſichtig, ſeine Abſichten 
einem Papier anzuvertrauen, das ſeiner 
Gattin früher in die Hände fiel, als er 
es beabſichtigt hatte. Die Frau rief die 
Polizei zu Hilfe und der Selbſtmords— 
Gandidat wurde verhaftet. Heute Bor: 
mittag, vor Richter Severjon geführt, 
ihienen fi feine Gelbitzerjtörungss 
gedanten verflüchtigt zu haben und der 
Gefangene wurde mit einer Ermahnung 
entlafjen. 

A GO, 
Ihre Beredfamkeit half ihnen 
nichts. 

Die Farbigen James Moody und 
WB. Taylor begaben jih geitern Abend 
in das Gumming’she Nejtaurant, 1300 
Mabajh Ave, und bejtellten dort ein 
Abendejjen. Sie wurden prompt be: 
dient, doch weigerten fie fich jchlieglich 
zu zahlen, da der verlangte Preis, 75 
Ein des Weges 
kommender Poliziſt verhaftete die Bei— 
den und heute hatten ſie ſich unter der 
Anklage des unordentlichen Betragens 
vor Richter Lyon zu verantworten. Die 
Schwarzen machten geltend, daß nur 
ihnen ſo hohe Preiſe in dem Reſtaurant 
gerechnet würden, um ſie von weiteren 
Beſuch abzuhalten, ſo daß eine Verletzung 
des 16. Amendements der Bundesver— 
faſſung von Seiten des Wirthes vor— 
liege. Der Richter beſtrafte fie troß 
ihrer beredten Vertheidigung un 53 
und die Koſten. ik 


— 


Couvention der Rothmaänner. 


Der Illinoiſer Großſtamm des Roth— 
ä rdens hielt geſtern in dem 


Gebäude No. 55 N. Ciark Str. ſeine 


Jahresconvention ab, an welcher 62 
Delegaten theilnahmen. Aus den Be— 
amtenberichten, welche ſämmtlich ſehr 
günſtig lauteten, iſt hervorzuheben, daß 
während des Jahres 813,500 Sterbe— 
gelder an die Hinterbliebenen von 27 
Mitgliedern ausgezahlt wurden. Das 
Vermögen des Ordens beträgt $12,270 
und vertheilt fi) auf 28 Stämme mit 
1627 Mitgliedern. olgende Beamte 
wurden erwählt und injtallirt: 

Groß = Ober = Chief, Ernit Krehn; 
ro = Unter = Chief, Georg Kangohr; 
Groß:Bei-Ehief, William Will; Groß: 
Prieſter, Auguſt Sebbes; Groß-Schrift— 
führer, Guſtav Wahle; Groß-Schatz⸗ 
meiſter, Georg Schäfer. 

Repräſentanten für den Vereinigten 
Staaten-Groß-Stamm nach Phila— 
delphia: Guſtav Wahle und Jakob 
Gebhardt. 


Hermann Madſack freigeſprochen. 


Hermann; Madſack, von No. 169 
Fullerton Abe., und Gattin, ſowie deſ— 
ſen Schwager, Guſtav Hintzke, wurden 
geſtern von Richter Kerſten von der An— 
klage, ſich an Frau Maria Paul, von 
173 Fullerton Ave, und deren Sohn 
erſter Ehe, Peter Edelhagen, am 4. 
Juli d. J. thätlich vergriffen zu haben, 
freigeſprochen. Der Zwiſt, welcher 
bereits verſchiedene Polizeigerichte 
beſchäftigt hat, entpuppte ſich 
bei genauer Betrachtung als eine Strei— 
tigkeit, wie ſie unter Nachbarn häufig 
vorkommt und die auch wohl kaum in 
ſo ſchroffer Weiſe zum Ausbruch und in 
die große Oeffentlichkeit gekommen wäre, 
wenn der junge Edelhagen bei der Knal— 
lerei zu Ehren des „glorreichen Vierten“ 
der Familie Madſack in genügender 
Entfernung vom Leibe geblieben wäre. 


Noch mehr chineſiſche „Kaufleute““. 


Laut einem zollamtlichen Bericht aus 
Manitoba ſind an der canadiſchen Grenze 
weitere 40 Chineſen eingetroffen, welche 
mit Legitimationspapieren verſehen ſind 
und vorgeben, hier naturaliſirt und auf 
der Rückkehr von einer Beſuchsreiſe in 
China befindliche Kaufleute zu ſein. Die 
Herrſchaften ſollen ſcharf in's Verhör 
genommen werden. 

Opfer der Hitze. 

Mary Briich, ein in der Reſtaura— 
tions⸗Küche des Rock Island Bahnhofes 
angeſtelltes junges Mädchen brach heute 
Mittag, von der Hitze überwältigt, be— 
wußtlos zuſammen. Die Bedauerns— 
werthe mußte nach dem Countyhoſpital 
befördert werden, 


Dem Criminalgeriht überwiefen. 


Alerander Meintyre, der, wie be: 
richtet, vor einigen Tagen einen verbre— 
heriihen Angriff auf Frau Kelly von 
No. 9 ©. Weitern Ave. madhte, wurde 
heute vom Richter Woodman unter 8500 
Bürgihaft an die Großgejchworenen 
vermwiejen. 


| jtohlen worden. 


haftet. 


Die Polizei Fam zu fpät, 


Heue Srehheit der Market Str. 
Bande. . 
Fat im Schatten des Oft Chicago 
Ave. Polizei-:Stationsgebäudes fpielte 
fich gejtern Abend gegen 9 Uhr einstamıpf 
zwifchen friedliebenden Bürgern und der 
berüchtigten Market Str. Bande ab. 
Leßtere hatte den Bäderwagen ber 
Firma Lyited & Anderfon, 90 Chicago 
Ave., geplündert und, als einige Bürger 
Anitalt machten die frehen Räuber ein: 
zubolen und dingfeit zu machen, festen 
fid) die Spitbuben zur Wehre und fhid: 
ten ihre Angreifer, unter denen fich der 
Bäder B. M. Editrom und der Advo— 
fat Henry Juslin von 119 2a Salle 
Str. befanden, mit blutigen Köpfen 
heim und entfamen im Dunkel der 
Naht. Die Polizei Fan wieder einmal 
zu fpät, 
BEER TE PIC 


Des Diebſtahls beſchuldigt. 


Den Arbeitern an einem Neubau in 
der Nord Clark Str. waren kürzlich ihre 
Handwerkszeuge, die ſie über Nacht an 
der Arbeitsſtelle hatte liegen laſſen, ge⸗ 
Der Verdacht, den 
Diebſtahl begangen zu haben, lenkte ſich 
auf den jugendlichen Thunichtgut An⸗ 
dreas Schultz, und die in deſſen Woh⸗ 
nung, No. 635 Orchard Str. vorge— 
nommene Hausſuchung förderte wirklich 
einen Theil der vermißten Gegenſtände 
zu Tage. 

Schultz wurde verhaftet und heute 
von Richter Mahoney bis zu feiner am | 
11. d. M. jtattfindenden Prozeffirung | 
unter $500 Bürgfchaft geitelt. Als ‘| 
Ankläger gegen Schult trat Andrem I, | 
Barnard von No. 326 N. Halited Str, , 
auf. 
Georg Sfenlch aller Schuld ent« 

laftet. 

Der jugendlihe Fuhrmann Georg | 
Ofenloch hatte, wie fich unfere Lefer zu | 
entjinnen willen werden, Fürzli dad 
Unglüd, den Kleinen Patrid D’Leary zu | 
überfahren. Dfenlodh wurde in Folge 
dejjen verhaftet, unter Bürgichaft ges 
jtelt und nach dem Tode Patrids ohne ' 
Zulaffung von Bürgjchaft wieder verr 
Heute follte der junge Mann 
fich vor Richter Mahoney endgültig ver: 
antworten, e3 war jedoch von der as 
milie des Verjtorbenen Niemand erfa 'es 
nen, um Anklage gegen ihn zu erheben, 
Dfenlod, wurde in Folge defjen, wie das 
übrigens in Anbetracht der befannten 
Umjtände, unter denen das Unglüd fi 
ereignet hatte, auch icht anders zu er: 
warten war, freigeſprochen. 


Onne Zeitverluſt kann Jedermann auch in 
den entfernteſten Stadttheilen eine kleine 
Anzeige für die, Abendpoſt“ aufgeben. Sine 
der 56 AUnuahmeitellen iit Jedem nahe genug. 


ee ——— 


Ehemüde. 


Richter Tuley erließ heute einen Bes 
fehl, nach welchem es dem Briefträger 
Albert Schreiber verboten wird, wäh— 
rend des von ſeiner Gattin gegen ihn 
angeſtrengten Eheſcheidungs-Prozeſſes 
ohne Cautionsſtellung den Staat zu ver⸗ 
laſſen. 

Die Ehe des Schreiber'ſchen Ehepaa— 
res wurde im Jahre 18888eſchloſſen, 
durch die Rohheiten des Gatten aber, 
nad) Angabe feiner rau, im höchiten 
Grade ungemüthlich gemacht. Schließlich 
fol Schreiber zulegt gedroht haben, jeine 
etwa $1,500 betragenden Erfparnijie 
zufammen zu paden und mit ihnen zu 
verſchwinden. 

ERSTER DENETIRTNFERRE 
Auh noh auf Schadenerfaß vera 
tagt. 

Der Schanktwirth) Albert Friedrich 
(nit Frederids) von 45 und 47 Was 
bajh Ave., welder, wie an anderer 
Stelle berichtet, auf VBeranlafjung des 
Brauerei: Agenten Barteld wegen Ber: 
ihwörung verhaftet wurde, ift heute 
durch Bartels im Kreisgeriht auch noch 
auf 820,000 Schadenerjgß verklagt wors 
den. . riedrih und Bartels hatten in 
des erjteren Wirthfchaft eine etwas hef- - 
tige Auseinanderjegung gehabt, und bei 
diefer Gelegenheit foll erjterer jich vers 
fhiedener Injurien, wie Yügner, Dieb, 
Räuber u. f. w. gegen Bartels bedient 
haben. 


— 9-9 — 


Außer der „New Yorker Staatszeitung‘ 
hat kein deutſch-amerikaniſches Blatt ſo vreloe 
kleine Anzeigen, wie die „Abendpoſt““. 


Kauba noch immer krauk. 


Der Wächter Michael Grogin, wel—⸗ 
cher bei der Contraktoren-Firma Farrell 
& Loke beſchäftigt iſt, ſollte ſich 
heute Morgen vor dem Richter 
Eberhardt auf die Klage, den 
Ignatz Kauba von 57 Coulter Str. ange⸗ 
ſchoſſen zu haben, verantworten. Kauba, 
obgleich auf dem Wege der Beſſerung, 
konnte noch nicht im Gericht verſcheinen, 
und mußten daher die Verhandlungen 
auf den 18. Auguſt verſchoben werden. 

— — — 

Auf dem Wege AMeſſerung. 

Ex-Gouverneur Hunt von Colorado, 
deſſen ſchwere Erkrankung im hieſigen 
Sherman Hauſe, wir unſeren Leſern 
vorgeitern meldeten, befindet ſich erfreu⸗ 
licher Weiſe auf dem Wege leichter Beſ—⸗ 
ſerung. Der Patient iſt bereits wieder⸗ 
holt bei voller Beſinnung geweſen und 
wird von jetzt ab von ſeiner Tochter, 
Frau Sterns aus Denver, gepflegt wer⸗ 
den. 


* Barnum & Baileys Cireus wird 
am 24. d. M. bierfelbjt wieder eine 
Reihe von Voritellungen eröffnen, 
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Achtet anf das 


Donnern der Ranonen! 


3 find Arrangements getroffen worden mit „Battery D, Xlinois National Guard“ für die 
Abfeuerung von 25 Salutſchüſſen bei der Ankunft in 


GALUMET HEISHTS 


3.6,6r0%’ großer freier Ercurſion 
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sonntag, 


den 9. Auguft 1891. 


Züge über,die Lafe Shore & Midigan Southern Eifenbahn verlafjen den Yan Buren Str.: 
. . Bahnhof e 


Pünkllich um J Ahr 39 Min. Kahn. —sStei:-Tirkels 


am Bahnhofsthor zehn Minuten vor Abfahrt. 


Während des Nachmittags und ſo oft ein Verkauf abgeſchloſſen iſt, wird die Thatſache bekannt gegeben 
durch das Abfeuern der größten Kanone der Batterie, deren Donner ſchon Meilen weit gehört werden kann. 
Achtet darauf. wenn Ihr die Excurſion naicht mitmachen könnt. 


Calumet Heights iſt S. E. G 


weitli und angrenzend an South Chicago, direct verbunden mit 
Induſtrien duxch die Salnmet electriihe Bahn, nicht efina eine bea 
ım Betrieb befindliche Eifenbahn, mit welcher die Hunderte von 


von 3 bi8 10 Minuten Fahrzeit zu erreichen find. Der 


eue Südſeite-Vorſtadt, umfaſſend 150 Acres bewaldeten Landes, gerade 


ämmtlichen großen Betriebsanlagen und 
igte, ſondern eine bereits gebante und 
tätten im Calumet⸗Diſtricte innerhalb 
ungeplatz iſt gerade nördlich und wird 


Y 
x 


Weltausſtell 


erreicht mit der Calumet electtiſchen Bahn in 5 bis 8 Minuten. 


Das Eigenthum iſt hoch, trocken und in ausgiebiger Weiſe beſtanden mit alten Eichen. 
nerie, welche das Herz jedes wirklichen Liebhabers der Schönheiten der Natur höher ſchlagen läßt. 
nderbare Husjiht auf das umliegende Land. 
ght3 befindet, Itegt South Chicago; gen Süden fieht man Iron⸗ 
Waller fin) wie ein jilbernes Band am Horizont 


jedent Puncte in der Eubdivifion hat man eine ı 
uße beö Hügels, auf weldent ji; Gaiume i 
dale und Pullman, jowie den Galumet See, dei 


nah Meiten zu erblicht man die großen Nidel Plate-Wert 
rden jich die 

fe auögeftattet, w 
Werthvoll und begehrenswerth Ichon jest, wird ed ohne 
in 750 be3 Wacfend der Vendfferung und der 


geosn Norden im vollen Gefidht2felde ine 
ereit8 voh der Natur ın überreicher U 

in diefem berühmten Diftrict nacyft 
mande ardere Riederlafiungen überflügeln, 
South Ehicago. 
wärt3. 


q 


825 bi3 $75 baar, Reft auf leichte monatliche Abzahlungen von $10 bi3 20. Vrrfünmt nicht, 
nnd Sonth Chicago zu bejuchen. Alle Stadtbequemlighleiten innerhalb drei Minuten Yahrt. 
vreitidets für die Frei-Ercurjion am Sonntag find zu haben am Bahnhofthor 10 


Läden und Veranügungen. 
Minuten vor Abjahrt des Zuges. 


Ki * 
rd jtetig verb 


Lotten, zwanzig bis dreißig Sul höher als das umitegende Sand, nur $250 


@3 bietet eine Sce= 
Faſt von 


Gen Oſten, am 


hiuſchlängelt; 
3 rasch aufblühend: Dauphin VParfund 
zebäude erheden. Dieied Beſitzthum, 
fort und wird jehr bald feinem anderen 
veifel bald 
Induſtrien in 
bis 8650 und aufs 


tten jowie da 
& 7 


ansitellur 


x 


Galumet Hetghts 
Schulen, Kırden, 


S. E. GROSS, 


Der größte Grumdeigentfums- 
Händler der Welt. 


Eüdoft-Ede Dearbors und Nandoiph Str. 





Im Anfhluß an macadamtiirte Straßen und fonftige Derbefierungen 


in Daf Samwn beabfichtisen wir eine 
en, welcher, mit macadamifirten $ahr- 


indem wir einen See anlegen lafj 


Ueberrafhung für unfere Kunden, 


Wesen an beiden Seiten, die Subdiviſion durchſchneiden wird. Wohn— 
häufer find im Bau begriffen. 


Zotten 3275 bis 5550 jede, 


Anleihen SE 


für Bauzwede zu 6 Prozent vermittelt. 


Ereurfionen am Donnerftag, 


Samftag und Sonntag. Hug verläßt Polf Str.-Bahnhof um 2 Uhr 45 


Minuten Hachmittags. 


Tidets frei. 


MONSON & SMITH, 


. Zweig-Office: 642 63. Str. 


Augenleiden 


Kwei ſchwere Faͤle von Augen⸗ 
traukeiten und ein Fall von 
Catarrh geheilt in derſelben 
Familie. 


Mar Schaefer. 


rau Hermann Schaefer, welde in No. 541 MM, 
Ehicage Une zu jagt: — 
„Während mehrerer Jahre litt ich an chroniſcher 
Entzündung bes einen Auges und ebenfall® meine 
Tochter hatte über zwei Jahre lang fehr Franfe Augeıt. 
Mir wurden wtonatelang bon verihiedenen Uugen« 
ürzten behandelt, ohne jedody merfliche Beilerung zu 
verfpüren. Emdblid vor ungefähr zivei Jahren wandte 
ib mid an Dr. Deal und wir wurden von ihm mit 
außgejeihhnetem “Erfolg behandelt. Gomohl meine 
Toter ald ich jelber fühlten nad) wenigen Moden, 
Ba wir ein neued Anrecht auf das Leben befommen 
atten. 
v eneg will ih no erwähnen, da mein Feiner 
Eohn Mar jo jehr an Gatarrh litt, da& er faum {pres 
hen oder des Nachts ſchlafen konnte. 39 gab ihn in 
Dr. Deal Behandlung und er wurde in kurzer Zeit 
geheilt. 


DOCTOR DEAL, 


Office jebt MeBiders Theater: Gebäude, 
B4 Ost Madison Str,, Zimmer 44. 


Nehnit Haupteingang-Elevator. 


andlung aller Sraufheiten des Kopfes 
2 Dir Nafe und Ded Salies. Pr 


Anpafien von Brillen eine Specialität. 
wg Oatarrh curirt. = 
Geufultation frei. 
dfftee · Stunden: Von 10 Uhr Born. biß 2 Uhr Nam. 


Hebammen - Schule 


(Chicago College of Midwifery). 


Das ig regelmäßit bammen-Snftitut tm 
en er Et —* ———— —F weiten 
Oeriemberd. 8 

u ; 3 
—— | Buntes 


Aaheres bei 
> De Fı SCHEUVERMANN, i9i Norih Ava. 


| Typewriter 


144 2a Salle Str. 


Remington 
Standard 


ER 


zeigt die praftiichen Refultate, erworben dur erfin⸗ 
deriiche und mehantiche Geichieklichfeit und unter» 
ftügt durd Kapital und Erfahrung don 
fünfzehn Jahren, während welcher 
Zeit derjelbe ftetö war bie 


Standard Schreib - Mafhhine. 
der Welt, 


Genbdbet um illuftrirten Catalog. 


Wyckoff, Seamans & Benedict 


175 Monroe Str., Ghicag». ſabw 


Arbeiter! Se 


Se Zrleider! 
Eure E 
sufabrifpreifen faufen? 

Wir bieten jet die Gelegenheit, einige Dollars zu 
eriparen. Kauft direft von der Fahrıt! Ein guter 
Anzug zu 85.50 und 86.50. Storepreid $9 und 810. 
Feine wollene Hoſen 82.80 Storepreis 84.50 und 8. 
Bir effparen Ihnen don 83 bi Ban einem Anzug. 
Es lohut fi, bei uns vorzuipredhen, ehe Eie nad 

einem Netail-Store geben. 


The People's Clothing House, 


Derfaufs » Lokal: 51 G@ajt Kate: Etr., obenauf. 
EI Deutided Geihäft. nähe State Str. 


Offen bis 7 Uhr Abends. Gonntagd von 9—12 Uhr 
Bjl2di2do2iae 


Sichere Geldanlagen. 


Erfte Hypotheken zum Verkauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Chicago Grunbeigenthum. 


Bolmadten! Fiiiidug von 


Erbihaften. 
Baljage:- Scheine zur za 
Billige Yrerfe, guie Bedienung yarantirt durch 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 €. Raudolph Str. 
Sonntags offen von 20-12 Uhr. ꝛiapliddſal 


und Punden informire ic von mei« 
Damen ner baldigen Nbreije. ALS alleinige 


Degen — ar er aan 
; e mich eheſtens zu 
eoninhizen Wen ie 313 Milmaufee Ark. 
HENRY F. W. DRUEHLS - 
Wein- und Bier-Stube, 
89 2a Sale Str,, Bajement. 
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Löhne und Leben ünferer Arbeiter. 


Der Staat Michigan, welcher in ſei⸗ 
ner Arbeiterbevölierung die verjchieden- 
ften Berhältnifje repräfentirt; große 
ftädtifche, wie Eleinftädtiihe und Tänd» 
liche, hat .eine interefiante GStatiftik 
betreff3 des Einfommens und Lebens 
der Arbeiter veröffentfiht. Selbitver- 
ftändlih fann in ſolchen ſtatiſtiſchen 
Tabellen nicht eine abſolut correcte 
Ueberſicht über jeden einzelnen Haus—⸗ 
ſtand gegeben werden, aber im Allge— 
meinen gewährt die Michiganer Stati— 
ſtik, da ſie ſich auf ſehr ſorgfältig ge— 
ſammeltes Material ſtützt, wohl ein 
zutreffendes Bild davon, wie die Ar—⸗ 
beiterbevölkerung lebt, das nicht nur 
für Michigan, ſondern für den Norden 
im Großen-Ganzen gilt. - Hauptjählich 
find die Verhältmifie der- Arbeiter der 
Fabriken Iandwirthichaftlicher Geräthe 
und von Eifenwerfen unterfuicht morden, 
da in diefen beiden Jndujtrien Die beit- 
bezahlte Arbeiterklaſſe repräſentirt iſt, 
— daneben wurde die, Enquete auch 


auf andere Induſtrien Brent 

Snegefammt find die 8038 Arbeiter 
von den Commiſſären beſucht worden, 
welche ihnen eine große Anzahl auf ihr 
häusfiches Leben bezügliche Fragen 
vorlegte: Ob ſie die Häuſer, in welchen 
ſie wohnten, eigneten oder nicht, ob letz⸗ 
tere irgendwie belaitet wären, ob ſie ihr 
Leben verſichert hätten und wie hoch; 
welchen Lohn ſie erhielten; wie viel ſie 
erſparten; ob ſie Pianofortes, Nähma— 
ſchinen ete. beſaßen, u. ſ. w. 

Conſtatirt wurde, daß von jenen 
3838 Arbeitern einer 840, acht von 
830—840,, 125 von $20—$30 per 
Woche verdienten, röährend eine Anzahl 
Knaben nur 82, 322 nur $3 oder went 
ner per Woche erhalten. Ungefähr 15 
Procent der Gejammtzahl erhielten ei> 
nen Wocenlohn von $15, und mehr, 
el3 17 Procent weniger, als 87; ım 
allgemeinen Durchichnitt betrug der 
Mocenlohn für verheirathete, mie Ie- 
dige Xeute 810.06, für verheirathete 
allein 811.50. Die durdicpnittliche 
Sahreseinnahme war 8457, für Ber: 
beirathete $525. 

2328 von den in Frage fommenden 
Arbeitern befigen eigene Häufer, von 
welchen fajt die Hälfte ganz umbelajitet 
ift. Die Hausbejiger find fajt jämmt: 
lich verheirathet; 46 Procent der Fa— 
milien, welche die Gommijjäre bejuchten, | 





leben daher in eigenen Häufern. Dabei 
muß hervorgehoben merden, dag die 
Deutihen da® größte Kontingent zu 
den Haudbefigern ftellen, nach ihren die 
Holländer und die Krländer, dann die 
Schotten und die Polen. Am beiten | 
wohnen die Schotten, deren Häuſer 
durchichnittlich 82025 often, während | 
die Rolen fih mit einem Heim für $956 
begnügen ; der Durhichnitt3-Roftenpreis 
der Häufer aller Nationalitäten beträgt 
*51312. 

Obwohl das Durchſchnitts-Einkom- 
men der Arbeiter in Michigan mit 5525 
für die Verheiratheten nicht hoch zu 
ſein ſcheint, haben die Leute ſich damit 
doch eine recht behagliche Exiſtenz grün— 
den können. 69 PVrocent der beſuchten 
Familien beſitzen Nähmaſchinen, 700 


Orgeln und 314 Pianofortes wurden 


im Ganzen gefunden; mehr, als ein 


Fünftel der 8838 Arbeiter haben fich 


irgend ein muſikaliſches Inſtrument an— 
geſchafft. Daß die Arbeiter reges In— 
tereſſe an den Tagesfragen und dem, 


was die Welt im weitern bewegt, neh⸗ 


men, beweiſt der Umſtand, daß 67 Pro⸗ 


gen oder Zeitſchriften hält, die Hälſte 
davon tägliche Blätter. 


Auch die finanzielle Lage jener Leute | 


ift recht günftig. Ein Viertel der Ge- 
ſammtzahl bat ihr Leben verfichert, 
zum Durchſchnitts betrage von faſts 1500; 


an 50 Procent von ihnen waren im | 
vorigen Jahre im Stande, Geld zurück 


zulegen. Für Wohnhäuſer wurden 
ebenfalls im Vorjahre 8175,470 von 
jenen Arbeitern ausgegeben, während 
ſie 3329,880 in baar erſparten. — Das 


Alles gibt entſchieden ein recht erfreu- 


liches Bild von dem Leben unſerer Ar— 


der Höflinge 


Regiernngsmaximen ein Ohr leihen, die 


Dann aber, als Monde hinfloſſen, der 


amd Süd, in Oft und Welt. 





beiterbevölferung, welches die fchwar- 
zen Echilderungen, die man fo oft vor 
Peſſimiſten hört, Lügen ftraft, 

— — — 


Zeranifhe Juſtiz. 


Teras iſt noch immer das claſſiſche 
Land des amerikaniſchen Briganten; 
Revolver und Meſſer ſpielen dort noch 
eine Rolle, wie ſie ſelbſt auf dem bluti— 
gen Boden unerhört iſt, und faſt jeder 
anſtändige Mann verſchafft fich felbſt 
ſein Recht, wenn er ſeine Ehre beleidigt 
glaubt. So hat der Henker, ebenſo wie 
Richter Lynch dort noch viel zu thun; 
nach einer officiellen Statiſtik ſind ſeit 
dem Jahre 1855 in Texas im Ganzen 
167 Menſchen vom Leben zum Tode 
befördert worden, aber nur 27 davon 
ſind regelrecht verurtheilt worden, in 
den andern 140 Fällen hat man kurzen 
Proceß gemacht. — Das iſt eine ganz 
anſtändige Zahl und wirft ein bezeich— 
nendes Licht auf die focialen Berhält: 
mifje im “Lone Star”-Staate, aber no 
ſchärfer werden diejelben illuftrirt, wenn 
die Prefje des Staates berechnet, dafi 
feit dem Jahre 1865 nicht weniger ala 
957 Mörder dort der Strafe entgangen 
find, aljo ungefähr fiebenunddreißig per 
Jahr. 

Gouverneur Hogg hat jetzt erklärt, er 
wolle Alles daran ſetzen, um der belei— 
digten Juſtiz Genugthuung zu geben und 
jenen 957 Mördern zu ihrem Recht, das 
heißt zum Galgen zu verhelfen, und ſein 
Plan findet allgemeine Billigung; 
die dee, den Staat jo mit einem Mat 
von all den Elementen, welche ihn fo in 
Verruf gebracht haben, zu jäubern, ifi 
ja auch recht nett. Aber gerade Teicht 
wird e3 nicht fein, jener 957 Galgenvö- 
gel habhaft zu werden, nachdem fie jo 
öffentlich gewarnt find; ein wahres 
Kefjeltreiben wird nun, in Teras ftatt- 
finden, eine Iuftige fröhliche Jagd auf 
die armen Sünder, die fi) längft in 
Sicherheit glaubten. 

Außer jenen 957 befinden fidh augen: 
blidlich noch 20 Mörder in den Gefän- 
niffen, für die ebenfalls in nächfter Zeit 
das legte Stündlein jchlagen dürfte; in 
den erjten fieben Monaten dieje3 Jah- 
res find in ZTeras nur drei Perjonen 
gehängt worden, um jo mehr Arbeit 
wird der Henfer in der zweiten Hälfte 
des Jahres erhalten. —— 
Leſet die — ber „Abendhof“. 


— 


— 


Wie der Czar detrogen wird. 


— — — 


An Leipzig iſt von „einem einge⸗ 


weihten Ruſſen“ eine Broſchüre erſchie⸗ 
nen, welche den Zweck hat, nachzuwei⸗ 
ſen, daß Alexander III. nicht für die 
Gräuel verantworilich zu machen iſt, 
welche in ſeinem Namen begangen wer— 
den. Der Czar ſelbſt ſei ein wohlmei⸗ 
nender, milder Herricher, ein zärtlicher 
Gatte und Vater und belite -viel Ge- 
müth und Edelmuth. Daß er ein leicht 
Ienfbarer Charakter ift, weiß man ja, 
Die Brojhüre jchildert ur folgender: 
maßen, wie Ulerander zu dem gemacht 
wurde, al3 welcher er Keute erfcheint 

Die Ermordung Aleranders II, rief 
einen Ruf nach fürdterlicher Nahe in 
der Seele des jungen FFürften wach, 
Dielen eriten Schrefendeindrud feftzu- 
balten, war da3 geihäftige Bemühen 
derer, die fih um ſeine Verſon ſchaar— 
ten. Gie wählten den richtigen Augen: 
blif, einen Kaiſer zu ichaffen, ber thre 
bunffen Beitrebungen begünitigie. Mit 
diabofifcher Beredifamfeit entwarfen fie 
ihm ein Bild de3 roben, undanfbaren 
Volkes, das zu regieren der Zwef und 
Die wenig beneidenswerthe Uujgabe je 
nes Lebens ſei. 

„Der zerſchmetterte Körper deines 
Vaters" — ſagten ſie zu ihm — „erzählt 
dir die Geſchichte der Verkehrtheit ſeiner 
Volksbeglückungspläne. Statt dem 
Beiſpiel ſeines edlen Vaters zu folgen, 
der mit der Knute den Gehorſam dieſer 
noch unentwickelten Horde zwang, ſtrei— 
chelte er ihnen die Wangen. Sie lohn— 
ten's ihm gut — blick auf den Leich— 
nam! Willſt du ſein Schickſal richt 
theilen, ſo laß ab von den von ihm be— 
tretenen Wegen.“ . ... Dieſe Worte 
wirkten. Der Zar, gefangen in der 
Schlinge, welche die Selbſtſucht ihm 
aufgeſtellt. entſchloß ſich, abzuweichen 
von dem Wege ſeines Vaters. Er ent: 
fernte alle diejenigen von ſeinem Throne, 
welche nach ſeiner Auffaſſung die Ur— 
ſachen des Verbängniſſes Alexanders II. 
waren, und ſchaarte die Männer um 
ſich, die von ihm dieſelben Folgen fern— 
zuhalten wünſchten. Die Ignatiews 
hatten gewonnen.... 

Ihre zweite Aufgabe beſtand in logi— 
ſcherWeiſe darin, die in der Seele des Mo— 
narchen ſchlummernde menſchenfeindliche 
Stimmung feſtzuhalten. Das Begin- 
nen war ſchwer, die Arbeit hart; um 
— 


Im Angeſicht des von ſeinem eigenen 
Volke ermordeten Vaters, von fürchter— 
lichen Ahnungen über ſeine eigene Zu— 
kunft ergriffen, kounte der junge Be— 
herrſcher der Reußen Rathſchlägen und 


ſeinem Charakter, ſeinen Lebensanſchau— 
ungen, ſeiner Erziehung widerſprachen. 


Troſt der Zeit die erſte Wirkung mehr 
abſchwächte, kehrte auch der urſprüng— 
liche Zuſtand ſeiner Seelenſtimmung 
mehr und mehr zurück, ſeine Urſprüng— 
lichkeit, die den teufliſchen Grundſätzen 
der Ignatiews ganz und gar abhold 
war, trat wieder hervor. 

Dieſe zurückzudrängen, führten ſeine 
Rathgeber Legionen von Lügen und 


greift. 


worden. 


| im Stande ift. 





Schredgeipenftern ins Treffen. Mit 
Blutfarben entwarfen fie ihm ein Bıld 
de3 Volkes; erdichtete Ereignifje, denen 
den Stempel der Glaubendmürdigfeit 
zu verleihen ihnen ein Zeichte3 war, er: 
füllten den unglüdlichen Betrogenen 
mit Abſcheu und Grol. Sie zeigten 


cent jener Zahl von Arbeitern Zeitum- | {hm Gefahren von allen Seiten, Ber» 


fhmwörungen gegen fein 2eben in Nord 
Wieder 
und wieder liegen fie den verftümmelten 
Leichnam vor jeinem geiſtigen Auge 
ericheinen, und immer diejelbe Bemer: 


| fung glitt von ihren Zungen: „Wandle 


ieinen Pad und erwarte jein Geichid '" 

Die Brofchüre meiit dann des Weite- 
ren nach, da& alle die mihiliftiichen To- 
desurtheile, welche der Zar auf feinem 
Cchreibtifche, in feinen Rodtajchen, yn= 
ter Seinen Ropftijien fand, von dieien 
Höflingen ausgingen, und dag die Niht: 


I 


Iiften nicht3 damit zu thun hätten. 


Menn diefe Angaben wahr find, jo ijt 
Alerander ein noch meit bejchränfterer 
Menih, als allgemein angenommen 
wird, 
— 0 - — — — 
Eine Matterhorn: Bahn. 


Sn der Schweiz wird e3 bald feinen 
Berg, feine Höhe mehr geben, melde 
nicht vermittelit einer Eijenbahn zu er- 
reichen wäre. Der Rigi ift längjt von 
einem ganzen Net von Bahnen bededt, 
die von allen Seiten bi3 zur Spige die- 
je3 berühmteiten Ausfichtspunftes des 
Tourijtenlandes par excellence, den 
Rigi-Kulm, führen; auf den Pilatus 
ann man jeit einiger Zeit per Dampf 
fommen ; der Monte Generofo, der Rigi 
der italienischen Schweiz, am herrlichen 
Zuganer See, hat feine Bahn, der Uetli 
bei Zürich ebenfalls ; auch der Jungfrau 
foll das eifeıne Koch angelegt werden, 
ja jogar der Niefe Montblane jcheiut 
nicht davor ficher zu fein. 

Nach neueiten Berichten jchtweizertyacdh- 
blätter beichäftigen augenblidlich zmei 
Brojecte die Ingenieur: Der Bau von 
Bahnen auf den Gornergrat und auf 
da3 Matterhorn im Canton Wallis. 
Lestere joll in drei Streden zerfallen: 
eine Seilbahn von Zermatt nach dem 
Schiwdrziee, eine Zahnradbahn von dort 
nad dem Fuße des Matterhornfegels, 
endlich eine Seilbahn im Innern dieſes 
Kegels nad) dem Gipfel (4485m). 
Leßtere Strede hätte, bei einer Länge 
von 2280m, eine Steigung bon 75 
Procent und e3 würde Die Yahrt 
25 Minuten beanfpruden. Der Bahn- 
bofsbau oben würde angeblid; weniger 

«Schwierigkeiten bieten als bei der Jung- 
frau, weil da8 Matterhorn infolge jei- 
ner Steilheit im Sommer meijt eisfrei 
ift. Sonderbarermweije dachten die Ur- 
heber des Project3 anjcheinend nicht an 
das offenbar befiere Syftem des Ober⸗ 
ften Locher, welches bei der Jungfrau 
in Anwendung fommen fol. Zocer er- 
feßt befanntlich das Seil durh Drud- 
Iuft und erzielt damit eine weit höhere 
Geſchwindigkeit. Die Gornergratbahn 
zerfällt in eine Seilſtrecke von Zermatt 
nad dem Riffelhauſe und eine Bahn- 
tabdjtrede von dort auf den 3136m ho: 
ben &i Beide Bahnen bilden die 
Fortjegung der fürz eröffneten Gebirg- 

bahn von Bijp nach Zermatt, 


Bee Die Sontge- Beige be Ab 


58, — 


Induſtrie“ wird berichtet, daß 


endpe ft, Chicago, Samitag, den 3. Aı 


Moderne Production. 


Denn heute ein Handwerfsmeiiter 
aus der guten alten Beit, der gewohnt 
ivar, mit. jeinen Gejellen jedes Stüd 
Urbeit mit der Hand zu than, feinen 
Stolz; darin feßte, immer bejjere, origi- 
nellere Arbeit zu liefern, aber au ji 
Beit zu laffen und in aller Ruhe die 
ihm gewordenen Aufträge auszuführen, 
einen Blid in eine moderne Werkitätte 
thun fönnte, würde er kopfichüttelnd 
fragen, wer denn eigentlich die Arbeit 
verrihte. Statt der Geiellen, welche 
nach langer Lehrzeit in die Zunft auf- 
genommen wurden, die bei der Arbeit 
ihr Lied fangen und eifrig den Hammer 
Ihiwangen, träumend von der Zeit, da 
fie jelbit Meifter werden und die Braut 
heimführen fönnten, ftatt der Lehrjun: 
gen, welche jtet3 zu einem Scherz auf: 
gelegt, fi Iujtig berumtummelten, 
würde der biedere Metjter nur Majchi- 
nen fehen, welche Keuchend und äcdhzend 
in unermübdlicher, eiliger Arbeit das 
Behnfache und mehr noch von dem, das 
er mit feinen Gejellen in einem Tage 
fertig bringen konnte, verrichten. 

Handarbeit findet man heute nur 
noh in jehr menigen Gemwerfen und 
auch da ift jie nur auf ganz bejonders 
feine Leiftungen bejichränft, welche 
durh Mafhinen nidt in demijelben 
Grade von Eractheit ausgeführt werden 
können. 

Wie die Tendenz des Zeitalters, in 
welchem wir leben, nach jeder Richtung 
hin eine nivellirende iſt, ſo iſt ſie es auch 
ganz beſonders in Bezug auf das Hand— 
werk. Die Individualität des Hand— 
werks geht immer mehr verloren, je 
mehr die Maſſenproduction um ſich 
Durch die Erfindung zahlrei— 
cher Maſchinen, welche die Hand des 
Geſellen erſetzen und in weit geringerer 
Zeit unendlich mehr leiſten, als er es 
vermochte, find die Arbeitskoſten verrin—⸗ 
gert worden, wenn tm Großen produ- 
cirt werden Tann. Biele Waaren jind 
de2halb billiger geworden, brauchen aber 
nun auch nicht mehr jo folide und dauer: 
Haft. zu fein, wie früher, da fie eben 
leichter durch neue erjegt werden fünnen, 
Billige Maffenproduction ijt die Cha: 
rafterijtif de3 modernen Gewerfes. 

An Europa haben fich noch vereinzelte 
Sndujtrien mit Kleinbetrieb und theil» 
mweiier Handarbeit erhalten, aud) der 


| Heine Schneider und Schugmacher, wel- 


her für Kunden arbeitet, fann dori 
nod) eriftiren, bei uns iit der Handwer: 
fer als folcher fajt gänzlich verdräng! 
Ymmer neue Erfindungen er: 
jegen die durch Mafchinen zu bemälti- 
gende Arbeitsleiftung; die Werkzeuge 
werden ftetig verbefjert, jo daß der ein: 
zeine Arbeiter immer mehr zu leiften 
In einzelnen. ndu: 
ftrien haben wir, in den Ber. Staaten, 
ganz bejonders große Fortigritte ge: 
madt: 

Sn der Echweiz beträgt die Jahres: 
Ieiftung eines Arbeiter in der Uhren: 
branche 40 Taichenuhren im Jahr. 
In Folge der Anwendung finnreicher 
Mafhinen und einer weitgehenden Ar: 
beitötheilung erzeugte ein Arbeiter in 
den Ber. Staaten 150 Tafchenuhren in 
derjelben Zeit. — 

Im Jahre 1820 wurden in der 
Unſon von einem Arbeiter 83 Wand— 
und Schlaguhren erzeugt; 1880 war 
die Leiſtung bereits auf 520 Uhren ge— 
ſtiegen. 

Aus der nordamerikaniſchen ,Kleider⸗ 
im 
Jahre 1888 200 Arbeiter dasſelbe Ar— 
beitsquantum auszuführen vermochten, 
zu deſſen Bewältigung man 1870 noch 
300 Arbeiter bedurft hatte. 

In der mechauiſchen Schuhfabrikation 
Nordamerikas entfallen bei zehnſtündi— 
ger Arbeitszeit im Durchſchnitt zehn 
Paar Schuhe auf den Tag. 

In einer amerikaniſchen Dampf— 
böttcherei liefern acht Arbeiter und ein 
Heizer mit vier Maſchinen von 20 
Pferdekräften und einer Reihe von 10 
Holzbearbeitungsmaſchinen in 24 Stun— 
den 300 Fäſſer, welche je 150 Kg. Oel 
halten. 

Hüben wie drüben werden alle Kräfte 
angeſpannt, um die Arbeitsleiſtung mög— 
lichſt zu erhöhen und die Production 
dadurch lohnender zu machen: Eine mit 
2—3 Pierdeftärfen betriebene Teigfnet- 
maschine liefert wöchentlich 1200— 1400 
Centner Teig; das ift die Arbeit von 
48 Fräftigen Handwerkern. Eine fürz- 
fih in Halle eonſtruirte Knetmaſchine 
fiefert jogar in 10—12 Minuten 300 
Kg. Teig. 

xn der Fabrik der deutfchen Gejell- 
Ihaft für. Hufbeichlag in Eber3mwalde 
liefern 850 Arbeiter mit 400 Hufnagel- 
majdinen täglich 25—30,000 Kilvgr. 
Hufnägel. In einer rheinpreußiihen 
Nähnadelfabrik, welche mit 60 Pferde 
kräften und 500 Arbeitern arbeitet, 
werden jährlih 350 Millionen Näh— 
nadeln aller Sorten producirt; auf ei: 
nen Arbeiter entjallen aljo 700,000 
Stüd im Jahre. Während früher ein 
geichidter Arbeiter in der Stunde faum 
mebr ald 1000 Stednadelföpfe aufzu- 
feßen vermochte, liefert er jegt mit der 
Maihine ftündlih 7000—9000 Köpfe, 

An der nordamerifanischen Baum: 
mwollinduftrie murden durchichnittlich 
bon einem Wrbeiter verarbeitet im 
Sabre 1831 1250 Pfund, im Jahre 
1880 4289 Pfund Baumwolle, 

Aud in der Landwirthichaft hat man 
bei ung, infolge der eigenthümlichen 
Verhältniffe, ihon früh angefangen, 
mit Majhinen zu arbeiten; die Be- 
bauung und Ausnugung der ungeheuren 
Farmen de3 Weitens wäre nicht möglich 
gewejen, wenn nicht Majchinen die Ar- 
beit von Hunderten von Leuten verrih- 
ten; e8 gibt eine Majchine, welche das 
auf den Halmen mogende Öetreide zu- 
gleich jchneidet, drijcht, reinigt und in 
Süden gefüllt auf die Stoppeln wirft. 
Die Majhine fegt etwa drei englijche 
Meilen in der Stunde zurüd. Sie 
{chneidet und drifcht unter günfligen 
Umftänden 40 Ader täglid, im Durch» 
fhnitt 36 Tagesleiftungen. Um dieſe 
eoloſſale Leiſtuug zu bewältigen, ſind 
nur 5 Arbeiter zur Bedienung und 24 
Maulthiere als Zugkraft erforderlich. 

In Preußen, wo ländliche Arbeits: 
fräfte ebenfalls fehr zu fehlen beginnen, 
ift ‚die Stärfe der in Jndujtrie und 
Sandivirthichaft verwendeten Dampf: 
majdinen und Lofomobilen in dem 
geittaum von 1870 bi® 1880 von 
873.993 Bierbefräften auf. 1.768.157 


| 
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geftiegen, hat’fih m zehn Jahren mehr, 
al3 verdoppelt. Er 

Großartig ift.aud die Entwidlung, 
welche das Hüttenmwejen und die Aus- 
nugung von Minen dank der Werbefie- 
rung der Mafhinen und Werkzeuge ge- 
nommen hat. So producirt jest ein 
Arbeiter 188 Tonnen Roheiſen im 
Jahre, gegen 77 vor zwanzig Jahren; 
die Zahl der Arbeiter in den deutſchen 
Werfen ift von 24,906 auf 23,046 ge- 
funfen, da3 probucirte Quantum 
aber von 1,945,700 auf 4,337,000 
Tonnen geitiegen. 

Im deutſchen Bergwerksbetrieb ent⸗ 
fiel auf den Kopf der mittleren Beleg— 
ichaft im. der Periode 187075 eine 
Arbeitsleistung von 183 Tonnen Berg: 
werfsproducte; für das Jahr 1888 er- 
gab fich eine Leiftung von 273 Tonnen. 

‘m deutjhen Hüttenbetriebe entfiel 
in der Periode 1871—75 auf den Kopf 
der mittleren Beleaichaft eine Arbeit3- 
leiftung von 57 Tonnen Hüttenpros 
ducte, im Sabre 1888 eine foldhe von 
1115 Tonnen. 

Während in Sen Ver. Staaten im 
Sabre 1870 Dampjmajdinen mit 1,- 
215,711 Pferdefräfte arbeiteten, waren 
1880 bereit3 jfolche mit 2,185,458 
Pierdefräften thätig; die Arbeitskraft 
hatte ſich aljo fajt verdoppelt. 

Eine jolde ungeheure Zunahme ift 
ſelbſtverſtändlich theiſweiſe mit veran— 
laßt durch das ſtarke Wachsſthum der 
Bevölkerung der Ver. Staaten, die Er— 
weiterung des Abſatzes nach innen wie 
nach außen und die durch die Maſſen— 
production möglich gewordene Preisre— 
ducirung für viele Waaren, welche frü— 
her nur für den Wohlhabenden er—⸗ 
ſchwingbar waren. Indem die Maſchine 
einige Arbeiter entbehrlich macht, ſchafft 
ſie doch für weit mehr Beſchäftigung; 
je mehr Dampfichlote fich erheben, um 
jo mehr Hände fünnen arbeiten, 


Sol den Sund gehett haben. 


Der Schankfkellner Rob. Terrell 
wurde gejtern dem Richter Keriten unter 
der Anklage vorgeführt, in der Gait: 
wirthihaft No. 2 Wells Str., einen 
Hund auf den noch im Kindesalter jte 
henden Haufirer Harry Fern, von Ro. 
155 W. 54. Str., gehest zu haben. 


Der Heine „Sefhäftäntann“ ijt von dem | 


Thiere in die Hand gebiffen worden und 
trägt den Arm in.der Birfde, 

Terrell behaupiet, daß er dem ange: 
henden Gommerzienrath, der jeine Zünds 
hölzchen in überaus läjtiger Weife den 
Bäiten des Lolfald aufzudrängen ver: 
fuchte, die Thüre gewiejen habe; daß der 
Junge indeß von dem Hunde gebifien 
worden wäre, fei um fo weniger feine 
Schuld, als ihm das Thier vollitändig 
unbefannt und Eigenthum eines fremden 
Gaſtes geweſen ſei. 

Richter Kerſten vertagte die Verhand⸗— 
lung des Falles bis zum 18. d. M. und 
ſtellte Terrell bis dahin unter 81000 
Bürgſchaft. 
— — — — — 


Saubere Fruͤchtchen. 


Die Gebrüder Albert und Carl Lip⸗ 
pert wurden geſtern auf Antrag der Frau 
Dohrmann, von No. 46 Gardener Str., 
dem Richter Kerſten unter der Anklage 
vorgeführt, die Nachbarſchaft in unaus— 
ſtehlicher Weiſe beläſtigt zu haben. Der 
eigene Vater der ungerathenen Jungen, 
die erſt 11 reſp. 13 Jahre alt ſind, 
mußte gegen ſie Zeugniß ablegen und 
erklärte, daß er außer Stande ſei, ſie zu 
zügeln. 

Während er tagesüber arbeitet, trei⸗ 
ben ſie allen möglichen Schabernack und 
ſehr häufig haben ſie die Nächte anftatt 
im elterlichen Heim in böſer Geſellſchaft 
in Ställen und Schuppen zugebracht. 
Die Schule beſuchen die Rangen grund— 
ſätzlich nicht. 

Richter Kerſten hielt den Früchtchen 
eine derbe Strafpredigt, und entließ ſie 
unter der Androhung, daß die nächſte 
grobe Uugezogenheit ſie ganz unfehlbar 
in die Reformſchule führen wird. 


„Abendpoſt,“ tägliche Auflage über 34,000. 


— u 
Heiraths⸗Eicenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 

William F. Kiſſel, Carrie Youngerman. 

Alerander A. Gontellier, Gertrupe Hild. 

Henry Kranfs, Carrie Kevarımay. 

Joſef Ruczinski, Anaſtaſia Rochorviak. 

Andrew Ruſh, Lizzie Otto. 

James Hogan, Mattie Chriſtie. 

Adolph Sawiſch, Bertha Meyer. 

Robert W. Grant, Clara Haucke. 

Frederick Radloff, Sophia Strew. 

Wilhelm Daberkow, Auguſta Hoffmann. 

William Winther, Helena Schmidt. 

Guſtav Mayer, Marie Reiner. 

ae ner or 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
A. Johnſon, zweiſtöck. Wohnhaus, No. 1105 
uud 1407 Bloomingdale Avbe., 84000; A. 
Johnſon, zweiſtöck. Wohnhaus und Store, 
Po. 3 Clarion Str., 81000; A. Johnſon, 
zweiitödiges Wohnhaus, No. 988 airfield 
Ye. , 81000; A. Bohnjon, zweiltöd,. Wohn- 
haus und Store, Ro. 958 Kebzie Xve., $1000; 
Bryan Sathrop, dreiftöd. Wohnhaus, No. 
77—81 Bellevue Place, 845,000; Erid Nel- 
fon, einftöd. Anbau, No. 1471 Wrightwood 
Ave., 81000; Frank Johnſon, elnſtöckiges 
Wohnhaus, No. 1216 incoln Ave. 81500; 
T.Schoen, zweiſtöck. Wohnhaus und Store, 
No. 8753 Commercial Ave., 84000; Franf 
Nichols, 14itöd. Cottage, 91. Str. und Eot- 
tage Grove Ave., $1000; Claus Beterjon, 
zweiitöd. Wohnhaus, No... 9129 Erdhange 
Ave., 83000; John Motis, dreiftöd. Wohn: 
haus, No. 433 Root Str,, 81800; 9. €, 
Tinsman, zwei dreiſtöck. Wohnhäuſer und 
Storeö, No. 6110 und 6112 Wentworth Ave., 
820,000: €. E. Phelps, einitödige Cottage, 
No. 6148 Aberdeen Str., $1300, MW. O’Neil, 
zweittöd,. Wohnhauß und Store, No. 601 
42, Str., 32200; 3. Ziekfeld, zmeiitödiges 
Wohnhaus und Store, No. 5544 Yaflin Str., 
83000; M. MeMartin, zmweijtöd. Cottage, 
47. Str. und Genter Aye., 81200; H. Der: 
mebn, dreiftöd. Wohnhaus, No. 433 Win: 
heiter Ave., 37000; &. Wieman, zweiitöd. 
Wohnhaus, No, 813 Samyer Ave., 32000; 
G. 3. Mehwel, dreiitöd. Wohnhaus und 
Store, Ro. 408 Clobourn Ape., 85000; 6. 
B. Selligfen, zweiftöd, Wohnhaus, No. 1096 
Armitage Ave., S20003 Anton Roede, Iſtöck. 
Cottage, No. 14 Fox Place, 82000; Fred. 
Wolfeil, zweiſtöck. er No. 935 
Mecsd Str., 31000; N H. Jacobs, dreiſtöck. 
Wohnhaus und Keller, No. 382 Augufta 
Str., 83000; Martin Delamble, fünfitöd. 
Lagerhaus, No. 162—164 Ban Buren Str., 
823,000. 

Die „Abendpoft‘‘ hat mehr Beier And folg 
Hd au mehr Fleine Anzeigen, ald alle ande 
zen deutihen Zeitungen Chicago aufammans 
genommen. 
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Verſtopfung 


tft ein Zuftand bes Unordnung, fo gewöhnlich, 4 
fruchtbar an Kopficgmerzen, Hämorrhoiden, Dyspepfie.” 
Sälaflofigfeit, fhlechtem Athen, belegter Zunge, Apı 
petitlofigkeit, Hautfinnen, Schwäsen und fdlehtem 
Blut im Allgemeinen, und feine Opfer werden mil 
terthlojen und jhädlichen Geheimmitteln, deren Hilfe 
nur borübergehend ift und einer fchlimmeren Verfto« 
pfung Blag macht, jo getäufht, dag Jedermann willen 
follte, woher fie tommt und warum die St. Bernard 
Kräuterpillen ein zationelles Heilmittel von bleibender 
Wirkung find. Werzte willen, daß die Leber das 
große heıniihe Saberatorium des Körpers ift, wo daß 
Blut aufgenommen und gerlegt wird, feine ernähren 
den Beftandtheile abgeiondert und nad den dverſchie de⸗ 
nen Organen verteilt terden, und Dit unnüse Abfall 
ausgeichiepen wird: Nun, wenn auß irgend einer re 
fache unreine3 Blut nach der Reber gejandt wird und 
biefe überarbeitet ift, fo häuft fic der Abfall an, die 
Modern in den Eingeweiden werden verftopft, bie Leber 
und die Nieren werden träge, e& folgt Derjtopfung 
und ber ganze Körper ift frank. Das ift die ganze See 
tichte in wenig Worten. Dfe alten St. Bernhardis 
ner-Mönde fanden diefe durch Erfahrung aus und 
ftellten dann ihre großartigen Pillen in der Mbficht zus 
fammen, reines Blut zu verfhaffen und die Leber zu 
entlaſten, und weder vor noch nach ihrer Zeit iſt ihnen 
irgend etwas in der Arzeneikunde gleichgekommen. Alle 
Apotbeker verkauien ſie zu 2ö Cents ver Schachtel. 1 


— | 


Fury und Rem, 


* Geheimpolizift 5. A. Decelle, von " 


der Oft Chicago Ave.-Station, wurde 
zum Sergeanten befördert. Der Ser- 
geant Boje, von derfelben Station, fol 
zur Gentral:Station verjeßt werden. 

* Der ehemalige Gejhäftsführer des 
an der N. Clark Str. gelegenen großen 
Tuohy'ſchen Ellenwaaren = Gejhäfts, 
Hohn T. MeCShane, welder vor Kur: 
zem den VBerfuch machte, Eva Lyndhvon 
der Michigan Ave. zu erfhießen, wurde 
geftern für wahnlinnig erklärt und nad 
Jefferſon abgeführt. 

* Der Bilderrahmen: Fabrifant Wm. 
Rudberg übertrug geitern fein, im 
Hauje No. 216 ©. Clinton Str., bele: 
genes Gejhäft zu Guniten feiner Gläu- 
biger an Batrid %. Kelly. Nennenss 
werthe Berlujte find nicht zu befürchten, 
da Rudberg nur ein wenig umfangreiches 
Gejhäft betrieb. 

— ——— 


Wöchentliche Briefliſte. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der auf dem Poſd 


amt eingelaufenen Briefe. Alle in dieier Lifte angezeigten 

Briefe, welche nicht innerhalb er Wochen, vom unten« 

ftehenden Datunı an gerechnet, abgeholt find, werden 

nad der „Dead letter oflice* in Wajhington gejandt: 
Ebtcago, 8. Aug. 

451 KRudera ES 

482 Rutiho ofef 

433 Laible Ft Barbara 

484 Landt Joh 

435 Lawendowski Jozef 

48 Lenth Charles 

487 Ledin R 


321 Abrahamfon Dir 

322 Addids John 

323 Arjte Harry 

324 Auerbad) Solo 

325 Balowsta Frl Antos 


nia 
326 Banits Charles 
327 Baunthamel Jodanıı 483 Lewin U 
328 Baran Francis zet 439 Lidman 
329 Battermann Fri Nina 4090 Lippert Philip 
330 Bannann Madame EG 491 Lohrb Yof 
331 Baunft Mr 492 Longtig MH 
332 Bebln Adelber 493 Yoreitzen Fri 
333 Bed rau Johanna 494 Low Ofiad 
334 Berg Auguft 495 Maczejewski Walenti 
335 Beneſch Bohumil 495 Mandel Hyman 
336 Bergman H 497 Manger Fr 
337 Bergs John 498 Markiericz Jakob 
338 Bel Babbina 499 Markowicz Andrei (2) 
339 Brelaigfi Pieter 500 Martmann Margareth 
340 Bientenwicz Frant 501 Matoleviy Andrig 
341 Binder Frl Mathilta 502 Mavanea Antona 
342 Bizef John 503 Menng Fr Francidig 
343 Blooın Sof 504 Mtejejednik Franc 
344 Bobdlfe Robert 505 Meyer Albert 
345 Boßhard J 506 Michelſon Alfred 
348 Broatz Madam Frida 507 Mihich Frank 
347 Brankolewski Fran⸗508 Melcarek K 
ciszet 509 Miller Fred 
348 Braun Guftaf 510 Miller Iyred M 
349 Prija Jodann 511 Miller Oyman 
350 Vronftein David 512 Mackowsti Marpian 
351 Brumund Klaus 613 Moritz Joſef 
352 Buchele Frau A 514 Muller Herman 
353 Bunter Nineftinte 515 Murmann Johann 
354 Cohen H & 
355 Sohn Jlaac 
356 Sohen % 
357 Cohn Louis 
353 Sohn Mr 
359 Sohen S 
360 Gornet Frl Rica 
331 Ezaja Tomasz 
352 Daniel S Kath 
363 Davidion Mar 
364 Dahiheim Yodann (2) 
365 Decelaf Martin 
365 Diamond M 
367 Dolacinsfa Antonia 
368 Dolezal Jan 
389 Dombromätt Franz 
370 Draeger Ludwig 
371 Tredsler Samuel 
372 Dreyer Carl 
373 Srieiher Auguft 
374 Duehr Frau DO 
375 Eihhori Johann 
376 Engelthaler Anton 
377 Epftein JE 
378 Salcer A 
379 Feinberg Mr 
380 Yyeitolowäli Jan 
381 jyellig Johann 
382 #5 


517 Neuman Edna 

518 Nielfon M 

519 Nierzmidi J 

520 Nomwadl Jan 

521 Nomwat Drichael 

522 Nowat Peter 

523 Noweget Guftapıs 

524 Ogoref Johann 

525 Olihewsfi Anna 

526 Dtl Kaſpar 

527 Otto Hermann 

523 Parztomsti J 

529 Balinsti Yuzef 

530 Barzyß Joief 

531 Paske Frank 

532 Paßternak Viti 

5838 Vaſtewski Otto 

534 Patros Janacy 

535 Piatet Staniſtaw 

536 VPerklovis Franjo 

537 Bella Al 

538 Piotrztowäfi John 

539 Pippfe Vehon 

540 Pincinsfti Maleti 

541 Podzimet Anna 

542. Bopgelewäfi FriHeleng 

543 Praichfe Auguft 

lang Michael 544 Vreßter Theodor 
leig Friede 545 Brochniat Stevan 

324 Flahınüfer Frau Johndas Hajhart Yaclav 

385 Friedländer Seo 547 Rath Alois 

386 Zee N 548 Rauceneder % 

387 Gebhardt Mr 549 Reiter rl Olga 

888 Gehring Frl 550 Reis Johannes 

359 Gerdeisty Frau Bouifessl Rekan' Eaıl 

552 Rembowig Johann 

558 Renland iyri Biggie 

554 Reuter Quuis 

555 Rohr Mathias 

556 Nofidi Jan 

557 Roquet Monfieur 8 

55 g cy 


383 


380 Gerwel Joze 
391 Geyer Guſtad 
392 Gladman M 
893 Glaſſer Joſ 
394 Goldburg Jack 
395 Gorczyea Stanislaw 
396 Gottſchalck Chas 
397 Graineczuy S 
398 Grießhaber Minnte 
399 Großer Albert 
40 Bruihmwig Alfred 
402 Suttler Oskar 
408 Gutzmann Hermann 
404 Haasl Georg 
405 parıh Emil 
408 Haller Jakob 
407 Hames Joſef € 
569 Eelinger A 


408 Hanepol Tomasz 969 3 
409 Sanzit Johann 570 Sherutan Herman 
J 


560 Sauer Kati 

561 Sawidt W 

562 Schattenbrand Maria 
563 Schiff Wilhelm 

564 Schiha Gregor 

565 Shopflin Biktor 

566 Schreiber Garl 

567 Scrober Friedrich 
5868 Schwigo Chriſtian 


410 Haumanı Fri Diarthasil Soda Jan 
411 Hawlin Michael 572 Soma Sri Kataryna 
412 Hesren Frl Alnıa 573 Spadhacz Gtenigiamwa 
413 Heidenhain rau Elaras574 Spolar Bißto 
414 Heidtmanı Buftad 575 Steh Jan 
415 Heine rau & 576 an? 
418 Helfer Dlar 577 Starmaskt Rathchel 
417 pelpand Frl Sophia 578 Staroni Agata 
418 Kelten ri Gathen 579 Stawosfi Anton 
419 — Anton b80 Stehli Frl Margarethe 
420 Heudach Mar (2) 
421 Hoburg Robert 581 Stehn Yılemma 
422 Holicd Havel 582 Stradhalaitt3 WB 
423 8* a 583 Stragifer fFranc 

24 Hüber Joſef 584 Strineler Heinrt 
425 Hülfen Theodor , 585 Suren Geo 
426 jörael Jacob 586 Szimtuß Peter 
427 Yıteb William 537 Ezymanit Johan 
435 Jvan ge Frank 588 Szdgielska Pietronela 
429 Jaeneke Ch 589 Sztrafatid TB 
430 Jatubet Yofef 590 Zabulätı Babian 
‚431 Selinet Peter 591 Zanneha Rataryna 
452 jermanomäty Gafimierds2 Tater Joget 
433 Jeſſen W 598 Tiſchek Einſt 
454 Johnſon Mr 594 Tobtaß Otto 
435 Jongermann Jakob 595 TZugolsti Michael 
436 Rabelfa Abolf 596 TZuma Edward 
437 Ralina Jadym 597 Zurf Anton (2) 
433 Ralon® Yoli 598 Tylinäft 5 
439 Kaniewäfi Jofef 
440 Rapiedi Kazimerz 
441 Rappert George 
412 Raser Johann 


443 Rawan Karl 
444 Reiller Karl 


599 Ban Danden Fr Ernf 
60 Bandra Daclan 
601 Veielta Karel 
602 Binogroel Caleb 
603 Viled Darlau (2) 
604 — eo Ulfteb 
5 Kemper Sir 605 Uramie Jorjo 
pr Keſſel a 606 Wachowoli Michael 
447 Rielderg Bernbard 607 Wagner Joban 
448 Rünfele Dre Father M 608 Waldner Johle 
449 Rlanfindti Jan 609 Warhol Irl Agnes 
450 Klatt Karl 610 Wasrak Waletin 
451 Klein Frau Sophie 611 Watowitz Karol 
452 Klieber gran 612 Wapal Jobanı 
453 —— ẽruſt J 618 Wazechsa Frank 
454 Koch Chas Rein 614 Weber Heurd 
455 Roebzarnafe William 
456 Roellner Chr 
457 Koeſter Ludwig 
458 Kohn Fand 
459 Kohn Wilhelm 
460 König ERS 
461 Roppen Theo 
432 Koranda Sofef 
463 Roranda Thomas 
464 Koslodsti Rudolf 
465 Rob Johann 
466 Kot Jan 
467 Rowalsti Stanftaı 
468 Kaya Ian 
469 Kranfer Bernhardt 
470 Krayıp John 
471 Kraufe Anton 
472 Arauje yrederike 83 -Mronsfi Ja.ie 
473 Kreft Albert 635 DBurderman : Urn 
24 Kremer Alb 634 Wpler dar! 


615 Weidang Auguft 

616 Weisfeidt Ja kow 

617 Weiswerler Herman 
618 Werner Herman 

619 Weilel Ehrifiian 

620 Wibbinsti Tirojciech 
621 Wiejenfeld I 

622 Mids Peter 

623 —— net 

624 Wionensti irri_Boft 
625 Wittenberg Guftad * 
626 Wittenberg .\artda 
627 Wittenberg Ü 

623 Mieflinsi Yan 
629 WodidaGn ıı9 

63 Bolt Georg: 

63 Woß Anderer, 


475 Ariattomäti Boleftaw 635 Zatotäzlat Jaick. 
476 Kropebtomwäti Anton trelmärt Tjcodo® 
3 ⁊ Aildelm ientd K 

478 Ar an Yoief o8 

479 Rudels® Nacob 
40 Kubiita 


516 Naumand Fr Br 





J 
Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Herausgeber; THE ABENDPOST COMPANY. 


181 Wafhington Str......Chicago. 
Telephon Po. 1498 und 4046. 


Preis jede Nummer .uenaseeaeeonne 
Prei3 der Sorintagäbeilage 
Durch unjere Träger frei in’® Hauß aeli 
wöchentlich N , Be 
Sährli, im Voraus bezahlt, in 
Staaten, portofrei —— 


..... 1 Cent 


Redakteur: Fritz Glogauer. 
s, ——— 


—— berüchtigtes Zollgeſet 
Theint!ganz verfhiedenartige Wirkungen 
hervorzubringen. Der Schatamtsita: 
tijtifer behauptet bekanntlich, cs habe 
unjeren Außenhandel bedeutend ver: 
mebrt, worüber merfwürdiger Weife ge: 
trade die Hodzöllner jubeln, die doc 
fonft den Handel mit dem Auslande 
auf's LTiefite verabjcheuen. Dagegen 
berichtet®der Generalconful Edwards, in 
Berlin, daß in feinem Bezirk die Aus: 
fuhr ned Amerifa ganz erheblich gejun: 
fen ift. Sie belief fih auf $66,056,= 
387 im Rechnungsjahr 1890 und fiel 
auf 859,753,201 im Nahre 1891, aljo 
um 64 Millionen. Im Frankfurter 
Bezirk fiel die Ausfuhr in den erjten 
fehs Monaten des Kalenderjahres 1391 
im Vergleiche mit demjelben Zeitraum 
des Vorjahres um 3 Millionen. Be: 
fonders jtark war die Abnahme der Aus: 
fuhr von Knöpfen, Kleideritoffen, ges 
wirkten Waaren, Glas, Spielmaaren 
und Zuder. Auf den Zuder allein ent: 
fällt fajt die Hälfte der Gefammtabnah: 
men im Berliner Bezirk, was fich zur 
Genüge dadurch erklärt, daß der deutjche 
Hübenzuder gegen den mejtindifchen 
Nohrzuder nicht mehr auffommen fanı, 
jeitdem leßterer in ungereinigtem Zus 
ftande z0llfvei dingeführt werden Fann. 

Dentjchland ijt alfo dur die neue 
Zollgejeßgebung der Ver, Staaten dem 
Unfcheine nah geihädigt worden. Wie 
groß aber der Schaden ijt, fann man 
jet noch nicht genau jagen, weil die 
oben mitgetheilten Ziffern fchon den 
Zeitraum mit umfajlen, der unmittelbar 
vor dem Anfrafttreten der Mefinley: 
ihen Bill lag, d. 5. einen Zeitraum 
unnatürlich gejteigerter Einfuhr in die 
Ber. Staaten. Wie jchon früher be- 
merkt, haben wir es noch nicht mit einem 
„Rormaljahr“ zu thun. Sobald die An- 
nahue eines neuen Zollgefeges wahr: 
fheinlic) geworden war, begann eine 
äußerit lebhafte Speculation, die fi 
übrigens in vielen Fällen verrechnete. 
Erjt nad und nad findet das legitime 
Geihäft heraus, melde Waaren mit 
Bortheil unter dein neuen Gejebe einge: 
führt werden fünnen, und dann erjt 
laijen fi) die Wirkungen diejed Gejebes 
wirklich genau berechnen. 

Was aber feine Urheber beabficdh: 
tigt haben, das wei man jchon heute. 
Wenn die fogenannten Naturgefebe des 
Handels ihre Pläne zum Scheitern 
bringen, fo it das für Need und Ge: 
noijen weder eine Entjehuldigung, noch 
eine Rechtfertigung. Sie verfündeten 
feinerzeit laut genug‘ und frech genug, 
daß fie den inländifchen Fabrifanten, 
welche das Felt für die republifanifche 
Küche liefern, ein Monopol verjchaffen 
und die billigen ausländifchen Erzeug— 
nifje jo viel wie möglid von unferen 
Märkten ausfhlicken wollten. An ihnen 
liegt e8 gewiß nicht, wenn fi die 
Hoffnungen der Monopoliften nicht 
fammt und jonders erfüllt haben! 


Wenn ein teraniſcher Er⸗Rebell 
es wagen darf, in Jowa öffentliche Re— 
den gegen die Prohibition zu halten, ſo 
iſt das gewiß ein Beweis dafür, daß 
„das blutige Hemd“ doch endlich zur 
Ruhe ——— iſt. Und Mills von 
Texas geht der Lieblingsidee der Cranks 
in Jowa ebenſo furchtlos zu Leibe, wie 
er in Wisconſin die nativiſtiſchen Schul— 
zwangsgeſetze bekämpfte. Er befehdet 
ſie vom Standpunkte eines wirklichen 
Demokraten und bezeichnet ſie als Hohn 
auf die demokratiſche Republik. Da 
die Fanatiker in Jowa und anderswo 
ſchon ganz vergeſſen zu haben jcheinen, 
was eigentlich unter Freiheit zu verſte— 
hen iſt, ſo erinnert ſie Mills an folgen— 
den Satz aus der Antrittsrede des Prä— 
ſidenten Jefferſon, des Verfaſſers der 
Unabhängigkeitserklärung: 

„Eines fehlt uns noch, Mitbürger, 
nämlich eine kluge und anſpruchsloſe 
Regierung, welche zwar die Leute ver— 
hindert, ſich gegenſeitig Schaden zu thun, 
die ihnen aber im Uebrigen geſtattet, 
ganz ihrer eigenen Wege zu gehen, zu 
arbeiten und ihre Stellung zu verbeſſern, 
und die darauf ſieht, daß ſie nicht der 
Freiheit das verdiente Brot vom Munde 
fortnehmen. Denn die Freiheit iſt das 
Recht, zu handeln, wie es Einem ge— 
fällt, ſo lange man nicht einen Anderen 
ſchädigt.“ 

Dieſe „veralteten Redensarten“ wer— 
den den Leuten nicht gefallen, welche un: 
ter Freiheit daS ct verjtehen, jeden 
Undersdenfenden mit dem Polizeiknüp⸗ 
pel zu ihren eigenen Anſichten oder Ver— 
rücktheiten zu bekehren und ſich in die 
innerſten Angelegenheiten ihrer Nachbarn 
einzumiſchen. Eine Regierung, die 
Jedem geſtattet, ſeine eigenen Wege zu 
gehen, ſolange er ſeinen Mitbürgern 
keinen Schaden zufügt, iſt nicht das 
Ideal der Phariſäer, die Jedermann 
zwingen wollen, iheren Weg zu gehen. 
Hoffentlich iſt aber bei der großen Maſſe 
bes Volkes in Jowa der Freiheitsge— 
danke noch nicht ſo verdunkelt, daß ſie 
den ernſten Mahner Mills als bloßen 
Phraſendreſcher anſieht. 

— — — 

Während die Lagerverſamm⸗ 
lung der Grand Army in Detroit zahl- 
reicher beſucht war, als. jede frühere, 
waren nur no wenige ber berühmten 
Heerführer anmwefend. Grant, Sher- 
man, Sheridan, Logan, Hancod und 
Me GClelan find bereits zur größten 
aller Armeen eingegangen.: Bon den 
weniger genannten Oenerälen jind 
die meiſten altersſchwach. Es wird in 
Zukunft nicht mehr leicht fein, als Prä- 
fidentäfchafts- ober Vicepräfidentfchafts: 
canbidaten einen Mnnn aufzuitellen, 
der fi im Bürgerkriege einen Namen 
gemacht hat. Aud das ‚‚Solbatenvo- 
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nen Strafgelder beliefen ſich auf 


tum⸗, das in allen bisherigen Wahl⸗ 
kämpfen eine ſo große Rolle ſpielte, 
wird immer ſchwächer. Von den 18, 000⸗ 


000 Stimmen die bei der nächſten Prä—⸗— 


ſidentenwahl abgegeben werden dürften, 
werden nur noch höchſtens 800,000 von 
Veteranen herrühren, und auch dieſe 
werden noch zerſplittert ſein. Nur die 
Penſionsausgaben nehmen nicht ab, 
fondern ſteigen mit jedem Jahre. Die 
Grand Army muß diefes Mißverhält- 
niß jelbft einjehen, denn fie hat dieamal 
die Benfionsfrage mit Gtillfgweigen 
übergangen. Sie hätte fid) ein Verdienft 
erworben, wenn fie verlangt hätte, daß 
die Benfionzliften einmal gründlic) nad: 
gejehen und gereinigt werden ſollen. 


Zn Ranfas fol der Rath des 
Farmerbundes, daß die Sarmer ihren 
Weizen möglihjt lange vom Marfte 
fernhalten follten, auf guten Boden ge: 
fallen fein. Das New PMorker „Bulle: 
tin“ macht daher die Kanfajer Bauern 
auf folgende Thatjahe aufmerkfam: 
ALS vor einem Jahre Baummolle mittle: 
rer Güte zu 123 Cents das Pfund ver: 
fauft werden Eonnte, veranlafte die Or 
gantjation der Baummollpflanzer ihre 
Nitglieder, möglihit wenig Baumwolle 
auf den Markt zu bringen, damit die 
Preife nicht wieder heruntergingen, E83 
wurde den füdlichen Bauern gejagt, ob: 
wohl die Ernte ungewöhnlich reich aus: 
gefallen jei, jo würden die Guropäer 
doch unferen Ueberſchuß aufzufaufen ge: 
zwungen fein. Cie glaubten da8, be: 
folgten den „guten“ Rath, der ihnen ges 
geben wurde und — murten fchließlich 
froh fein, wenn fie für ihre Baummolle 
8 Cents erhielten. Ganz fo mag es 
den weitlichen Bauern geben, die jic) 
einbilden, da ihr Getreide in wenigen 
Monaten au fabelhaften Preifen wird 
abgejett werden fönnen. Europa kann 
ungmeifelhaft unjeren ganzen Ueber— 
ſchuß an Weizen verbrauchen, der jett 
auf mindejtens 200 Millionen Bufhel 
berechnet wird, aber «3 Fann nur dann 
faufen, wenn der ‘Preis nicht zu fehr in 
die Höhe getrieben wird. Gin Bauer, 
der zu ſtark ſpeculirt, fällt gewöhnlich 
herein, 


Lokalbericht. 


Der County⸗Rath. 
Er hielt geſtern drei Sitzungen ab. 


Der Countyrath hielt geſtern drei ver: 
ſchiedene Sitzungen ab, bei welchen es 
überaus laut und erregt zuging. Das 
Comite für öffentlichen Dienſt unter— 
breitete fünf Angebote für die Herſtel— 
lung von ſechs neuen Dampfkeſſeln im 
Armenhaus, Die Angebote, welche ſich 
4920 und 5525 Dollars ſchwanken, 
wurden einem Comite zur Begutachtung 
überwieſen. Der Contract 
Maurerarbeiten am dritten Stockwerk 
des Detention-Hoſpitals wurde Julian 
Piſchke übertragen. 

Die Herren Smith, Lieb und Nelſon 
wurden beauftragt, paſſende Beſchäfti— 
gung für die Inſaſſen des Armen- und 
Irrenhauſes, in Uebereinſtimmung mit 
der von General Smith am vorigen 
Montag eingereichten Reſolution, aus— 
findig zu machen. 

Acht der neu ernannten Mitglieder 
des Aufſichtsrathes für die County An⸗ 
ſtalten machten den Commiſſären ihre 
Aufwartung. 


Ein Zudianer auf dem Kriegs⸗ 
pfade. 


Er erſchreckt die Farbigen an der 
Weſt Safe Straße. 


Der feltene Fall, daß ein echter Sn: 
dianer fih in eine Grofjtadt verirrt, 
und fi) dort ganz allein und unbefüm- 
mert um die ihm feindlic gegenüber: 
jtehende millionenfadhe Uebermacht auf 
den Kriegapfad begiebt, hat fih in Chi: 
cago ereignet. Charles Clam, eine 
wirkliche Rothhaut, hat feit dem Teten 
Indianerfriege die Jagdgründe feiner 
Väter verlaffen und hält fich feit der 
Zeit in Chicago auf, um hier bald ein 
zweifelhaftes Unterfommen zu finden, 
Gelegentlich arbeitet er auch etwad, um 
jih das für feinen Unterhalt nöthige zu 
verihhaffen. Diefer Tage hatte er einer 
Frau Mary Pettis einige Handbdienite 
geleiitet und dafür 50 Cents erhalten. 


! Diefe Summe legte er in „Feuermwafler“ 


an und, da esihm dabei mehr auf die 
Quantität elS auf die Qualität ankam, 
war natürlih ein Kanonenrauſch die 
Folge. In diefem Zuftande begann er 
fich bald „der Väter werth“ zu fühlen 
und bielt dann die an der W. Lake 
Str., zwilchen der Desplaines & Hal: 
jted Str. wohnenden Farbigen für einen 
feindliden Stamm, den er zu befriegen 
gedachte, 

Ausgerüftet mit einem Nafir: und 
einem großen Tifchmeijer z0g er aus 
und bald wurde er mit dem “Feinde 
bandgemein. Er war gerade daran, 
einen Wollfchädel zu flalpiren, als gin 
paar PBoliziften auf der Bildflähe er: 
johien und ihn in feinem Bergnügen 
ftörten, indem fie ihn Zurzentfchlojien 
entwaffneten und in einer Zelle der nächs 
ften Polizeiftation unterbradten. 

Als er am anderen Morgen dem Rich: 
ter Blume vorgeführt wurde, bot et 
diefem die riedenspfeife an und ver: 
fiherte ihn, daß er die Streitart begra= 
ben babe. Der Kadi jedoch traute dem 
Trieden. augenscheinlich nicht, fondern 
beitrafte Glam um 835, melde Summe 
die tapfere Rothhaut in der Bridewell 
abverdienen muß. 


Die Spitzel⸗Liga. 


Der geſtrigen Monatsverſammlung 


der „Citizens League“ wurde folgender 
Bericht unterbreitet. Während bes 
Monats Juni wurden gegen 70 Wirthe 
114 Anklagen erhoben und zwar 46 An: 
lagen wegen Spirituofen-Berfaufs an 
Minderjährige, 59 wegen Schnapsver: 
faufs an Gemwohnbeitsfäufer und 9 
wegen Führung einer unordentlichen 
Wirthſchaft. Im Monat Juli Jieß die 
Gejellihaft 69 Wirthe verbaften, gegen 
melde 101 Anklagen erhoben mwurben, 
Die während der beiden Monate erhobe- 
81,: 
438,50. - 


für die 


Sie werden „wicht aller, 


Sarmer A. R. Reimer fällt 
Bauernfängern in die 
Hände, 


Er wird um 8825 erleidhtert. 


Der Welld Straßen-Bahnhof der 
Schauplatz. 


Die Polizei macht eine Verhaftung. 


Auf eine kaum glaublich freche und 
doch ſchon ſo oft dageweſene Weiſe wurde 
geſtern am hieſigen Northweſtern-Bahn⸗ 
hof an der Wells Str. ein.72 Jahre 
alter Farmer aus Ohio, Namens A. R. 
Reymer, um eine Summe von 8825, 
den größten Theil ſeines Beſitzthums, 
beſchwindelt. 

Reymer hatte kürzlich ſeine Farm zum 
Preiſe von 81000 verkauft und den Be—⸗ 
trag in baarem Gelde ausbezahlt erhal⸗ 
ten. Nachdem er alle ſeine Angelegen— 
heiten geregelt, machte er ſich fertig, eine 
Reiſe nach Wisconſin zu unternehmen, 
um dort wohnende Verwandte zu bejus 
hen. Wohlmeinende Nachbarn riethen 
ihm, fein Geld auf einer Bank zu hins 
terlegen und ji) Wechfel darauf geben 
zu lajien, aber Reymer entgegnete, er jei 
alt genug, um auf fein Eigenthum aufs 
zupafien, und wolle dafjelbe lieber bei 
ji behalten. $130 nähte er dann in 
fein Unterhbemd und, nahdem er ein 
Reifebillet gekauft, behielt er noch 8825 
übrig, die er in feinem Taſchenbuch ver: 
mwahrte. Kebteres befeitigte er mit 
Stednadeln in der Tajche feines Flannel» 
Hembes. 

Nachdem fich aljo der biedere Farmer 
feiner Meinung nach gegen alle Even: 
tualitäten gefchüßt, reifte er ab, Er 
fam am Donnerjtag in Chicago an und 
fobald er fi in der Stadt ein wenig 
umgefehen, begab er fich nad} dem Notth- 
weitern- Bahnhof, mwofelbit er fih in 
aller Gemüthsruhe und Behaglichkeit 
im Wartejaale niederließ. 

Neben ihm faß ein junger Mann mit 
einem recht Vertrauen erwedenden Ge: 
fiht. Unfer Sarmer, der gewohnt war, 
fi zu unterhalten, wo immer e3 ans 
ging, wurde recht angenehm berührt, als 
der nette junge Mann ihn anrebete. 
Aus einigen Bemerkungen über das 
Wetter entijpann fih ein Tebhaftes Ge: 
fpräh und binnen einer Viertelitunde 
war ber ‘remde über die VBerhältnifje 
bes sarmers bis in die Eleinjten Details 
informirt. Dann fiel es ihm plößlich 
ein, daß er auf dem Perron noch etwas 
zu thun habe und er verabfchiedete fich 
einjtweilen. 

Vater Reymer blieb fiten und freute 
fih, daß es in einer großen Stadt wie 
Chicago doh auch noch liebenswürbdige 
Leute gäbe, die nicht zu ftolz jeien, fi 
mit einem jchlichten Jarmer zu unter: 
halten. 

Etwa eine halbe Stunde vor Abgang 
des Zuges erjchien mit den anderen Baf- 
fagieren wieder ein junger Mann, der 
fih ebenfalls in der Nähe von Reymer 
niederließ und wie von ungefähr eine 
Bemerkung madte, aus welder hervor: 
ging, daß er beabfichtigte, nach Wiscon- 


fin zu reifen, um dort einen Bruder zu 


bejuchen. Der Farmer hocdhte auf und 
nach kurzem Hin= und Herreden machte 
er fi mit dem neuen Reifegefährten be— 
fannt, indem er ihm mittheilte, daß 
Wisconfin auch das Ziel feiner Reife fei. 
Im Laufe der Unterhaltung erfuhr der 
armer, daß fein Neifegefährte nicht 
nur feinen Freund in Wisconfin gut 
fenne, fondern auch mit defjen älteftem 
Sohne innig befreundet fei. 

Kurz vor Abgang des Zuges erfchien 
auch der erjt erwähnte junge Mann nie: 
der im Wartejfaal und die Freude de3 
Farmers war groß, als er fah, baf bie 
beiden ji ala Bekannte begrüßten. 
Gauner No. 1 begleitete dann die Rei: 
jenden bis an den Zug. ALS biefelben 
Ion im Wagen faßen, fagte der, welcher 
reifen wollte, Daß e8 Doch eigentlich präch- 
tig wäre, wenn auch fein Freund bie 
Reife mitmahen würde. Diejer madte 
darauf ein etwas verlegenes Gefict. 
„I könnte wohl mitreifen,* fagte er, 
„denn mich hält augenblidlih in Chi- 
cago nichts zurüd, aber ih habe nicht 
feines Geld genug, für eine Iujtiae 
Tour. Die Banf war bereits gefchlof- 
jen, al8 ich die Stadt verließ und ich 
Tonnte meine Akjicht, biefen Bond hier 
zu wechjeln, nicht ausführen!“ 

Dabei brachte der junge Mann ein 
grünes mit einem goldenen Siegel ver: 
jehene® Papier zum Borfdein, auf 
welhem u. UA. an verfhiedenen Stellen 
die Zahl 1000 gedrudt war. „Schade“, 
bemerkte darauf der andere, „daß ich 
zufällig nicht mit übrigem Sleingeld 
verfehen bin. Doc, vieleiht Tann 
unjer neuer Freund bier helfen.“ Mit 
ben legten Worten wandte er'fih an den 
armer, der, als er den Schein mit ber 
Zahl 1000 bemerkte, fich fofort bereit 
erklärte, die 8825, weldhe er in feiner 
Brieftafhe hatte, vorzuftreden und den 
„Bond“ als Sicherheit zu nehmen. 

Er begann dann an feinem Hemd zu 
nejteln, wobei es fich herausitellte, daß 
die Stednadeln, mit. weldden die Brief: 
tafhe befeftigt‘ war, in Folge des 
Schweißes eingeroftet waren. nt lie: 
benswürdiger Weife halfen die anderen 
Beiden und gegen das Verjprecdhen, ihm 
ein neues Hemd Taufen zu wollen, ließ 
der armer es fich gefallen, daß fie ihm 
die Tafche mit dem Geld herausfchnitten. 
Gr entnahm derfelben dünn die darin 
enthaltene Summe, legte den „Bond“ 
dafür hinein und die zwei freunde 
entfernten fich fchnell, un, wie fie fag- 
ten, ein Billet zu Holen. 

Natürlich aber verliehen fie fchleunigit 
den Bahnhof und 10 Minuten fpäter 
mußte Neymer, daß er betrogen und be 
ftohlen war. Er meldete die Angelegen: 
heit der Polizei und fuhr mit dem Reft 
feines Geldes und dem zerjchnittenen 
Hemd nah Wisconfin, 

.' Geftern Nachmittag fahte der Volizift 
Leonard’ einen Gauner Namens „Min: 
nie! Marks'ab, als derjelbe im Begriff 


‘war, einen Mann aus Montreal auf 


ganz ähnliche Weife, wie bie oben er: 
mwähnte, zu bejämwindeln. * Marks war 
im Befit einer bedeutenden Geldfumme 
und, ba er. ber 


| Regmer von einem feiner —e— hin 
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terlafien hat, jo ziemlich. entfpricht, fo 
ift e8 möglich, daß der vertrauenzfelige 
Farmer einen Theil jeines Geldes wie: 
dererhält. . 


Stimmen aus dem Bolke. 


ze bie ımter biefer Mubrik ftehenden Einfendungen 
a ift die gredatiton nicht verantwortlich. u 


(Eingefandt.) 
Erwiederung auf „Der verkrachte 
Boom in Tollefton‘“, 

Abgefehen bavon, daß der Verfafier 
den Lefern der „Abendpoft”“ einen ebenjo 


‚befhränften Standpunkt zumuthet, wie 
er ihn jelbjt einnimmt mit feiner Be: 


hauptung: „Seder muß jich fagen, daf 
ein Gefhäft wie die Stod Yards nicht 
aus einer Handelömetropole wie Chicago 
entfernt wird, wenn e3 nicht abjolut fein 
muß,“ fcheint Herr John Bomwen, mit 
den Berbreitern der in jüngfter Zeit auf: 
getauchten Gerüchte unter einer Dede zu 
fteden, Die Stod NYards brauchen feine 
Handel3metropole, jie jhaffen eine Me: 
tropole; fie brauchen günftige Lage an 
Waffer und Eifenbahnen, beides bietet 
ihnen Tollefton. Woher nimmt der 
Berfaifer feine weije Behauptung, daß 
die Stock Nard3 nit nah Tollefton 
überfiedeln? Nur aus Chicagoer Zei: 
tungen. Wober [höpfen diefe ihre An= 
formation? Aus Hingender Quelle, aus 
eigens zu dieſem Zwed verfaßten Tele: 
grammen unbelannter Größen. Alfo 
die Zeitungen find, wie man fieht, 
entgegen ber Behauptung de3 Ber: 
faffers, nicht für ihr „Schweigen“ 
fondern für ihr „Reden“ bezahlt. *) Allers 
dings winden die Zeitungen das Inter: 
efle der Arbeiter mehr gewahrt haben, 
wenn fie nicht fo willig den egoiftifchen 
Einflüfterungen der Stod Brofer3 Ge: 
hör gejchenkt hätten, fondern den Ge: 
rüdhten auf dert Grund gegangen wären. 
Dann würden fie die Wahrheit gefunden 
haben, daß die Stof Nards trog allen 
Geredes doch nach Tollejton gehen, dann 
würden fie für „die ewjparten Groſchen 
des Arbeiterd und Beinen Gejhäfts: 
mannes“ gejorgt haben. Durd die jet 
verbreiteten Gerüchte ber Zeitungen 
veranlaßt, glaubt mander Käufer weni: 
ger zu verlieren, wenn er zum Vortheil 
der Grundeigentbumshändler — viel: 
leicht auch bes Herrn John Bomwen? — 
feine Zahlungen einjtellt, ald wenn er 
fortfährt zu zahlen und feine bemnädhft 
werthuoll werdende Lot behält. I. T. 

*RAnmerkungder Redaktion: 
Obige Bemerkung überraſchte uns zwar 
anfänglich durch ihre Impertinenz, ſeit⸗ 
dem wir indeſſen in Erfahrung gebracht, 
daß der Einſender perſönlich ſehr ſtark 
in Tolleſton⸗-Lotten intereſſirt iſt, wollen 
wir ſie ihm denn doch großmüthigſt zu 
Gute halten. 


(Eingeſandt.) 
Opfer der Kabelbahn, 
Redaction der „Abendpojt *! 


Seftatten Sie mir im Namen einer 
ganzen Anzahl Bewohner der Norbjeite 
Proteft zu erheben gegen bie rüdjichts- 


‚Iofe Hajtigkeit der Kabelmagen-Conduc» 


teure in den ungeeignetjten Augenbliden; 
biefelbe hat in ben lebten Tagen eine 
ganze Anzahl von Unfällen im Gefolge 
gehabt, von denen noch dazu meijtens 
rauen betroffen wurden. 

In ben erften vier Tagen diefer Woche 
zählten wir allein in unjerer Nachbar: 
[haft vier Fälle, in denen dadurch, daß 
an Haltejtellen Frauen — die doch nicht 
wie Straßen-Araber auf: und abjprin= 
gen Fönnen, namentlid wenn jie ihre 
Arme nicht frei haben — keine Zeit zum 
Ausiteigen gegeben wurde, böchit bes 
bauerlihe Unfälle entjtanden. Golde 
Vorgänge fommen, wenn fie nicht be= 
bördlich gemeldet werden, meijt nicht in 
die PBreffe, find aber darum nicht minder 
wichtig für das Verfehrsleben und nicht 
minder bejprechenswerth. 

Die betreffenden Frauen find, weil 
die betreffenden Kabelmagen gar nicht, 
oder doch nur mit der lüchtigkeit eines 
Bliges anhielten, auf die Straße ge- 
fchleudert und mehr oder weniger ihlimm 
verlegt worden; drei derjelben find noch 
jest invalide und nit im Stande, ihren 
häuslichen Gejhäften nadhzugehen. Diefe 
Fälle, in denen e3 ji um deutjche Haus: 
frauen Handelt, Die dem Straßenbahn: 
wagen durchaus feinen unbilligen Aufent= 
halt verurfacht hatten, find bei Weiten 
nicht alle; fie feien bier nur als Bei- 
jpiele angeführt. 

Ich air, wie fehr es den Straßen: 
bahn-Conducteuren darauf anfommen 
muß, etwa verlorene Zeit, welche da 
oder dort dur unberedenbare Umjtände 
vergeubet wurde, wieder einzubringen. 
Aber Teinesfalls jollte das auf Kojten 
ber Sicherheit des Publiftums ges 
fhehen! Die Straßenbahn ift .ver: 
pflictet, alle ihre Paflagiere — nicht 
blos ungewöhnlich fpringkundige Stiefel- 
wichjerjungen, „Cowboys“ und Afro- 
baten — ficher zu befördern, Will man 
denn immer mit Reform’ warten, bis es 
zum Neußerjten gefommen it? Wer 
au immer die Verantwortlichkeit für 
Fälle der genannten Art trägt, fie jollen 
und müffen verhütet werden. 

F., Wells Str. 


Schwere Beihuldigungen, 

Auf Veranlafiung des Herrn Louis 
Barteld, des General = Agenten der 
Brauerei von Henningg & Sons in 
Mendota, ZU, deren biefige Office fich 
No. 45 Wabafh Ave. befindet, wurden 
geitern der Schankwirth A. Fredericks 
von No. 47 Wabaſh Ave. und deſſen 
Hausfneht Fred Huber, alias „Oren: 
wirth“, verhaftet. Barteld behauptet, 
Huber fei nad feiner Office gelommen, 
babe ihn niedergejhlagen und um 82000 
zu berauben verfudt. Der Angriff ift 
angebli die Folge eines Complotts 
zwifchen Huber und ffrederids. Bartels 
wohnt No. 60 Mohamf Str. und liegt 
in Tolge der bei dem angeblichen An- 
griff erlittenen Berlegungen frant bar: 
nieber. 

Die beiden Angeklagten wurden heute 
dem Richter Lyon vorgeführt und vor: 
läufig unter je 8500 Bürgſchaft geſtellt. 


MR. ©. Benden Sie fih an den 
ummollen - "obritanten Joſeph 


Epeziabiſten im Gaunerfach. 


Eine neue Methode, Frauen zu 
berauben. 


An der Weſtſeite exiſtirt, oder exi⸗ 
ſtirte wenigſtens bis vor Kurzem eine 
Spitzbubenbande, welche eine ganz ori⸗ 
ginelle Methode für die Ausübung ihrer 
Gaunerſtreiche anwendete. ine An: 
zahl Frauen iſt vermittelſt dieſer Me— 
thode um Summen von 85—50 beraubt 
morben. 

Die Art und Weife, in ber bie ges 
fhah, erklärt fih am Bejten aus fol- 
gendem Beifpiel: Vor etwa zwei Wo- 
hen ging eine Frau, Namens Meyers, 
welde in No. 32 Commercial Str. 
wohnt, bie Jadjon Str. entlang. ‚In 
der Nähe der Desplaines Str. jah fie 
eine Anzahl junger Männer, welche an: 
fgeinend einen aus ihrer Mitte jchwer 
mißhandelten. Sie blieb jtehen und 
jfah dem Kampfe zu, als plöglih ber 
anjcheinend Mifhandelte Auf fie zu: 
fprang, fih an fie -ammerte und jie 
un des Himmelsmwillen bat, ihn zu: be: 
fHügen. Die übrigen umringten nun 
die Beiden und bemühten fich, jenen jun: 
gen Mann von der Frau Loszureißen, 
was ihnen nad) einiger Zeit gelang. Er 
durchbrach darauf den Ring, ergriff die 
Flucht und die anderen folgten ihm. 
‘rn der nächiten Minute war die Frau 
allein und, als fie fich von ber Bejtür- 
zung, in die fie dur den Vorfall ver: 
jeßt worden war, erholt hatte, machte 
fie. die unangenehme Wahrnehmung, daß 
ihr ihre $20 enthaltende Börfe abhan- 
den gelommen war. Die jungen 
Strolde waren natürlih unterbejjen 
verihwunden und theilten wahrfcheinlich 
in irgend einem Mintel den Raub. 

Achnlihe Fälle wurden mehrere ge: 
meldet und die Bolizei forfchte längere 
Zeit  erfolglo8 nad den Spigbuben. 
Shlieglih wurden John Schenlin und 
Morris Alyıın dabei abgefaßt, als fie in 
Martin Jaders Cigarrenladen, No, 87 
Blue Ysland Ave;, die Kaffe plünderten 
und biefe Beiden wnrden vor Richter 
Eberhardt von jener Frau Meyerö als 
zu der Bande gehörig bezeichnet, von der 
fie beraubt worden war. Die beiden 
Gauner ließen ihren Proceß vor Richter 
Doyle verlegen, bei welchem berfelbe 
noch [hwebt, Mittlerweile gedentt die 
Polizei den Reft der Bande ebenfalls 
einzufangen. 


Zu theuer für Onkel Sam. 

Das biefige Hauptquartier ber Bun: 
de3: Armee, daB fich feit Jahren in dem 
Pullmann:Gebäude befindet, fol verlegt 
werben, ba die Miethbe von $16,000, 
welche die Regierung für die betreffenden 
Räumlichkeiten zu entrichten hat, unver: 
hältnigmäßig bo fein fol, Gen, 
Binghams Adjutant, Major Smith, ijt 
gegenwärtig bereits auf der Suche nad 
einem pafjenden Quartier, für welches 
ber Mieth3preis die Summe von 88000 
nicht überjteigen darf. 


„Nbendpefi,“ täglige Auflage Aber 34,900. 


Kurs und Neu. 


* W. C. Pomeroy, der bekannte Ar: 
beiter-Agitator, hat feine Gattin unter 
Mer Beihuldigung de8 unordentlichen 
Betragens verhaften lafjen. Er bebaup: 
tet, daß jie ihn auf ber Straße beläjtigt, 
wa3 fie damit erklärt, daß fie gezwungen 
ift, ihm auf die Straße zu folgen, um 
die Mittel für Beftreitung de3 Haushal- 
te8 zu erlangen. Die Frau befindet 
fi bis zum nächſten Dienjtag vorläufig 
unter $200 Bürgfdhaft. 

* Charles Stevens, ein Arbeiter in 
einer Eismafchinenfabrit, wurde gejtern 
von Richter Kerjten unter $600 Bürg: 
fchaft geftellt, weil er feinen Collegen 
E. M. Leonard, von No. 355 Wells 
Str., mit einem jchweren Stüd Blei: 
röhre über den Kopf geichlagen nnd ver: 
mwundet bat. Die Unterjuhung des 
alles findet am 12, Auguft ftatt. 


* Die Globe Savings Bank, 225 
Dearborn Str., ift gejeglich verpflichtet, 
dem Staat3:Auditor vier bejchmorene 
Ausweife jährlich zu geben. 


Todesfälle. 


Im Nachſtehenden —— wir die Bifte der 
Deutihen, Über deren Kob dem Gefundheitäamte zit: 
en geftern Mittag und heute Nachricht zuging: 
Edw. Hahn, 145 N. Noble Str., 8 J. 
Augufte Gladidh, 2536 Gnterald Ave., 39 J. 
Kouije Neumann, 790 Elybourn Ave., 2%, 
ohn Kruje, 169 Rumiey Str., 64 5. 
tarte Zimmer, 941 51. Str., 17. 
Sophie Dreier, 3 J. 
Ehrijtine Hermann, 12 Eägle Str., 303. 
Robert Shulg, 622 43. Str., 31%. 
Nikolaus Behrens, 128 WM. 21, Str. > 
Albert Fornhof, 1630 Wrigahtwond.Ape,, 19%. 
m. Preußner, 623 Loomig Str., 59 J. 
Christian Dejetheimer, 293 Mohawf Str., 87 53. 
Lydia Roberesht, 3213 Parned Ave., 10M, - 


Fzegräbnin Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Gtunbe, —— 
Wabaſh Avde. und Monxoe Str. ſbliis 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die trautige Nachricht. daß 
unjer geliedter Vater und Schwiegervater Heinrich 
Belt, im Alter von 62 Jahren janft entichlafen tit. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 9. Auguft, 
Nahm. 214 Uhr vom Tranerhauie 9283 Sıhool Etr., 
Kafe View auß nad) Graceland ftatt. Um ftille Theil- 
nahme Bitten die Hinterbliebenen Ar 3 

Marie Side, Aaned Schuhmacher, Töhhter. 

Edward, Walter, Söhne 

Souis Schumacher, Schwiegerfohn. 

Ida, Sliſe, Schwiegertöchter. 

nebſt Enkel. 


Todes: Anzeige 


reunden und Bekannten die traurige Nadhricht, da 
unjer vielgeliebter Gatte und Dater John Meufe 
am Donnerftag Abend 6% Uhr im Alter von 64 Jah 
zen, 8 Monaten und 9 Tagen nad kurzem Leiden jelig 
im Herrn enticlafen ift. Die Beerdigung findet 
Sonntag u | 441 Uhr vom Zrauerhanje, 169 
NRumfey Str., nad Wunderg Kirchhof ftatt. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
fria Maria Krufe und Stinder. 


bofrja3 


Todes: Anzeige, 
D.o.H. 


Den Brüdern obigen Ordens hiermit zur Nadricht, 
daß Bruder Adam 2udhardt, Mitglied der Treue 
Brüder Loge No. 325, geitorben tft. Die Brüder ber» 
fammeln fi — 12 Uhr in der Halle, um 


dem Bruder die legte Ehre zu erweifen. 
een *— Em. Bilmes, 2-2. 
Geo. Keitel, Sekr. 


Todes⸗Anzeige. 


tta 
m — —XA 
Theunahme biitei Wittwe 
Maria Schneider. 


GSeftorben: Wilhelm Müller, im Witer von 
x 233 N. 

Gender Abe. Montag um 1.50 Uhr, nad) Rh 
Marie Müller. 1 


1716@. 
’ 


Bstäenbehaiten ». e 28 u 


Sind Sie Tranf? 


Zi Ihre Geiundheit aeihwächt? 
Sind Sie inden Krallen der Krankheit? 


Der große Werth der „fpeziellen Behandlung fpezieller Krankheiten 
war ftets eine anerfannte Thatfache in den großen Städten Europas 
und das Publikum diefes Landes gelangt rafch zu desfelben Anficht. Der 
bemerfenswerthe Erfolg der Cosmopolitan Dispenfary in der Heilung 


aller Arten von Krankheiten, wird täglich demonftrirt. 


Die Spezialiften, 


welche in diefem nftitut wirken, find Graduirte einer oder mehrerer der 
berühmten medizinifchen $afultäten Europas und Umerifas und find 
für die ihnen in den einzelnen Departements zugetheilten Arbeiten vor« 


züglich geeignet. 


Daß viele merfwürdige Kuren vollführt und viel 


Elend behoben wurde, wird durch bemerfenswerthe Erklärungen Jener 


beftätigt, welche feit Jahren oder Monaten große 


£eiden ausgeftanden 


hatten, bevor fie fi) der Behandlung durch die Aerzte der Dispenfary 


unterwarfen. 


Was iit der Beweis? 


Wo find die Thatfachen? 


Hunderte von Zeugnifien bezeugen die merfwürdigen Kuren, welche 


vollführt worden find. 
Einfiht auf. 


Diefe Zeugniffe liegen in der Dispenfary zus 
Wenn Sie daran zweifeln, fprechen Sie vor und .über« 


zeugen Sie fih oder [chreiben Sie an die unten folgenden Adreffen: 


Fred Foftler SHRe8 Str; Nobert Drew, 44 
“de; John y. Mooney, 152 Hudion Ave; M. Frett, Silver Eity, Nev.; 
McHugh, Central Park, P. DO. Il; Wm. Stewart, 3755 Süb 
113 Sefferfon Str., Chicago; 


Mis., Supt. Davy Clay Ballaft &o.; P. 
Halfted Str., Chicago; Theodore Ruttner, 


24. Etr., Chicago; M. MeQuaile Cummings, SU; 
3; Hohn Mettler, 4750 Loomlis Str., Chicago; P.Dwyer, 


liam Slad,' Tranii 


- } 
Stod Ya 


452 Atlantic Ave; P. Moran, 2829 Portlanh 
WilltiamButler, Kenofiha, 


Peter J. Schmidt, Wo Oſt 
M. Nomiech 8 O'Brien Str, Chicago; Wile 


jest von 224 Sit 29. Str., New York City; DO. MeMannery, 62 N. Clart Str, Chicago; John Eone 


roY, 138 Harrifon Str., 
224 W. Late Str., Chicago; 
149 WB. Adams Str., Chicago; 9 
63 Ardhes Ave, J. W. M., box 622 
Mrs. George Engel. Kedz 
Chicago; A. Staehle, 1329 

Potter, Advertiſing Manager 

E. Ban Note, 1111 Stone Ave., 


Naſhville. 


Ave. Chicago 


Chicago. 


Dieſe und hunderte Anderer find Iurirt worben. 


Chicago; DO. EC. Jadfon, Clerk Waverly Houſe, 


5. A.90offman, 305 


a dve., Chicago; 
aily Globe, Ehicago; Ehas. Kunde, 710 Flether Ave, Chicago; I 


Chicago; George Freidrid, 
Mrs Paulinefamanz, 


E. Chicago Ave,; 


r3. Gertrude Taylor, 224 25. Place, Chicago; Jerry Fitzingert, 


Jowa; 


John Sound, 2929 Arder Ade., 
VBeterjon, 2% Milmanfee 


Chicagoz 
Ade. 
W. P. 


Andrew 
F.Mohnike, Wever, Lee Co. Jowa; 


Der Raummangel verbietet, alle bier aufzuzäbhlen, 


Merktwürdige Kuren 


werden täglich vollführt. Die allerfchwierigften Fälle werden der wunder 


baren Behandlung unterworfen, 


J— 
< 


theumatismus, Chronifche Der: 


ftopfung, £umbago, „Uervöfe Schwäche”, das Kejultat von Ercefien, 
Ueberarbeitung oder Ausfchweifung, und alle hronifchen Keiden poſitiv 
turirt. Honorare find fehr niedrig geitellt. Medizinen geliefert, 


Ede 
Wabafh Avenne 
und 
Madijon Strafe. 


OSMOPOLITAN, 


ICHRARTEREDO, 


«DISPENSARY 


Offen'von 9 DB, M. 
« bi8 9 Abends, 


Sonntags von 9:30 
bis 4 Nachm. 


Auswärtige Patienten werden mıt unfehlbarem Erfolg durch Correſpondenz behandelt; efn Befudh 
erwünscht, Doc nicht unbedingt ndthig. Schreiben Sie für Symptom Blanc, um auszufüllen, und ein Wrief, im 
welchem Ihrb Krankheit berieben und Ihnen Rath ertheilt wird zc., wird an Sie frei befördert, 


„Geheimniffe für Männer“ für 10 Gentd, 


gegenf. Interflühungs: Verein 
VON SHICACGO. 


Sonntag, den 9. Auguft, Nahmittagd 2 
uhr findet in Schmidts Halle, 930 Hinman 
@tr., eine Berfammlung bon Mitgliedern des Gegeins« 
feitigen Unterftügungs-Vereing ftatt, um in jener Ge« 
gend eine neue Section zu gründen.. Der Verein zahlt 
bei jehr geringen Beiträgen $10.00 Kranfen-Unters 
ftügung per Woche und 8500 Unterftügung im Toded« 
falle an die Hinterbliebenen. Jede gewünfchte Auß- 
Eunft ertheilt, fowie Applicationen behufs Aufnahme 
nimmt entgegen, der Sinanz-Secretär de3 Vereins, 

6 Hugo Peters. 


Große Excurſion, 


veranſtaltet dom 


Deutſchen Kriegerverein von Chicago 
— —e zum 


Deutſchen Bundes⸗Kriegerfeſt, 
abgehalten vom 15.18. Auguſt d. J. in 


Fort Wayne, 


Indiana. 1,8,140 
Abfahrt vom Rod Y8land » Bahnhof an Ban Buren 
Etr., am Samjtag, den 15. Augujt, Nam. 3 Uhr. 
Preiß für Hin- und Herfahrt.............d5 Dollars. 
EI” Tidets find für 8 Tage gültig und find bei fol» 
enden Kameraden zu haben: Norbjeite: H. Uhl, 96 
Eiydourn Are; Wm. Buihhorn, 73 Elybourn Ane.; 
. Bogelgejang, 74 La Sale Une.; -W. Mieter, 144 
ihigan Str.; Karl Kehler, 1768 N. Alhland ve. 
Weirfeite: Albert Anbad, 1134 Mtilmaufee Ave.; Geo. 
Unbehauen, 239 W. 12. Str. Südfeite: Oscar Güngel, 
193 ©. Glarf, Str. ; Otto Holftein, Germania Turnhalle, 
Balfted und 34. Gtr., jowie am Depot. Dad Eomite. 


12, Thüringer 


am a 


Sonntag, den 9. Auguft 1891, 


IR 


Kord Chicago Shäßen:Paik. 


Alle Kreunde der Thüringer find einaelader, fid) 
rechtzeitig in unferer Halle, Ede Sedgwid und Sigel 
Str., einzufinden, um fich einen guten Sit in unjerem 
Ertrazuge nah dem Schügenparf zu fihern. Wir 
befördern alle unjere Gäite frei bis in den Parf. Das 
felbjt angefommen, werden toir alle aufbieten, um 
fie alle nad) echter deutjcher Weije recht föjtlich zu 
amufiren. i * 

Abfahrt punkt 12 Uhr mit Muſik und Fahnen. 

Das Arrangement-Comite. 


Sonntag, den 16. Auguit, 
Viertes QSahres-Wir-Uir 


— des 


ſKranken⸗Unterſtützungs⸗ Vereins der Ange⸗ 
ſtellten der P. Schoenhofen Brewing Co., 
in 
ALTENHEIM (Louisenhain). 


Großes Preisfegeln, Wettldufen für Kinder ſowie noch 
andere Beluftigungen zur Unterhaltung werben ftatt 
finden. Das Gomite bat weder Diühe roch Roften ge 
fcheut, um das Feſt zu einem Erfolg zu maden. Züge 
verlaffen den Bahnhof der Ehicago und Northern Pas 
eifte (Wisconfin Central, Harrıion und 5. Ave.) R. R. 
um 8.20 (9.30 Special Train) und 10.20 Vormittags 
und 12.01, 1.30 und 2.15 Nadmittags. Die Züge hal- 
ten an allen Stationen. Tidet3 foften 50° @ Perion 
für Hin- und Rüdfahrt incl. Eintritt zum Park, und 
find an allen Depots und auf den Zügen zu haben. 
8,14, 15aug7 


Bicnic und Semmernad)isiell, 


verbunden mit Preisipielen uud großem 
Feuerwert, veranftaltet bon der 1,8090 

Martin Loge No. 374, 
am Sonntag, 9. Auguit, im jhönen Hoerdts 
Grove, Ede Belmont, Weitern und Elybourn Vive, 


Lincoln und Elybourn Ave. Car® fahren bis zum 
Garten. EP” Bei ungünftigem Wetter findet das Feft 
in der Sozialen Turnhalle ftatt. Daß Gomite, 


GROSSES PIC-NIC 
und SZommernachtsfeft, 
veranstaltet vom 
Galumet Stamm Ro. 110, U.0.R.M. 
Sonntag, den 9. August 1891, 
IN FRANES GARTEN, 

Ede Ogden und Fairfield Ave, fia9 


Dietet jede Art von Unterhaltung und Vergnügen. 
Mufit von Profeflor Stone Band. 12, Str. und 
Dgbden Une. Cars fahren am Garten vorbei. Alle find 
freundlicgit eingeladen. Das Gomite. 


Verloofung. 


Auf dem Gannftadter Bolksfeft wird zum 
Beiten einer Wittwe mit drei Rindern ein adht 
Bub hoher Gactus verlooft werden. 


Dellauf, Schwobelaud! 


14. Cannſtatter Volksfeſt! 


—deranftaltet bom— 


Schwaben Zee. - Verein! 


Morgen und üdermargen, 
Sonntag und Montag, 9. und 10, Huguft, in 


OGDENS GROVE. 
Große Feier zum Beften des projeltisten Gtenbbi 
des von Goethe im Lincain Bart. vr 
außgeftattete ng en an beiben fe 
gen. Melodramijc - fseriiche Darftellungen, audges 
führt dur mehr ald 100 Slinder. — au 
mann und Dorothea, Walenfteind Bagen. 

Srohed Shlufßtableau: 

Stiller und Goethe im Lincoln Bart, _' 

Wein-Ansihant— Zum Sin Szene Hoftel» 
Ier. Un Zapf: Bier Wierteltüt echtes reinen 
Nedarwein, Jabrgan 
Berein hat diejen vorzfiglten Bein Ivieder Direkt 
der alten Heimath bezogen und garantirt ft 
Sttte. Der Jahrgang war ein guter nnb der 
trinter des Gannftatter Wolißfeftes harrt ein ganz bes 
jonberer Genuß. 

Grohe — ———— mit for 
ewähltem Programmı, ausgeführt von — 

ter. — Sommernahtöfeft mit Feuerwerk, Schat⸗ 
tenbilbern u. j. w. 5 

HT lnen.  meittget mit Berfmeriken 
von Martgröningen. ettlauf m € 
lung für Eule Alnder und Mädchen. 

Eintritt 25 Gents die Perjon. 


Erjtes großes 


“ * 


PIC-NIC 


verbunden mit 


| großem Umzug u. Bolfsbeluftigungen 


Vogelſchießen 


veranſtaltet don den 


Trägern der „Abendpoſt“ 


am 
Sonntag, den 30. Auguft 1891, 
in 
KUHN’S PARK, 
Milwaukee ind Powell Ave, 


Zidet8: Don den Trägern 15 Cents @ Berfon, 
Am Eingang zum Park 25 Cents. 
EI” Nur abgeitempelte Tietetö Haben Gültigkeit, 
B._ Der etwaige Ueberjuß wird einer . 


ı _N. 
| thätigen Anjtalt überwieſen. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


} 


| 


| 
| 
} 
I 
| 


| 
| 


’) Yuguit 1891, in Frig’3 Grove, 


® “ > 
Druiden Pic-Nic 
am Sonntag, den 9. Auguft, 
aropes Pir-Nic veranitaltet von 
WALHALLA HAIN No. 39, FREIHEIT HAIN 
No. 66 uud SILVER LEAF HAIN No. 75, 


— it — 


LOUISEN HAIN. 
Tietet? 50e, gültig für Hin» und Rückfahrt ſowie 
Eintritt in den Grove. Abfahrt ded Hauptzuged um 
10 NHr vom Hauptbahnhof der Chicago & Northern 
Pacific Railroad Eo., anhaltend an allen Zwijgens- 
Stationen. Die Iudet3 find für alle an biefem Tage 
laufenden Züge gültig. Im Falle Regenwetter ein« 
tritt, findet das Pic-Nic am nädjjten Sonntag ftatt. 
fria9 ” Das Comite 


Erites großes 


Vic : Ric a. Sommernachtsief 


arrangirt von dem 
Gentralverband der Deutihen Kellner und 
Bartender von Chicago, 
abgehalten Dienstag, 18. August 
it OgdsnB6r» 


De Et 
Anfang 1 Uhr ——— Tickets 25Cts. fũöee ZI 
t 


Herr und Dame. tto Reim, Secx. 
EI Man nehme Elybourn Ave. Gable Gars, 11 


Großes PicsNie nnd Sommernadtdchei 


des Vergnügungd-PVereind der bereinigten —— 
Fidelity 608, Bavaria 697, Lincoln Ba 
1400, R. and 8.0f 9., am Sonntag, den 9. 


MWebiter Ave. Eintritt 25c @ Perlon. Bet ungün« 
ftiger Witterung findet dad Pic-Nic am s 
den 15. Auguft 1891, ftatt, do} 


"| Bahnfrei — — Ogben Une, 


nabe 12, 
Großed Gonzert und Ball, jeden Gonntagi 
a der Soncerte 2 Uhr Nadmittage, Unfang 


bes Balls 7 Uhr Abends. Gintritt 15c, 
Dh. Weber, Derwalter. 


. + Unerbieten für die War 
Berlangt: cur rten. von Ener 
Spielen für die große 8 Stunden-Demonftratisn und 

tenie, abgehalten am Montag, ben 7. 

ordjeite Schügenparf, unter den Au ig 
Building Trades Council. Alle Anerbieten 
biß zum 21. Auguft eingefchidt fein. Mbdr. 
Watjon, 167 Oft fhington Stu EZ 


—r r— — — J 
— — | 
findet fi in No. ao Ave J 


— 


3 
J 





"Vergnügungs-!Wegweife 


MevVickers — The Soudan. 
Haplins The Sheit ” 
Chicago Opera.Houfe — Sinbab. 
ee > The Deutz Fair. 
ıpHitheater — A Night in Pefi 
Caſino ⸗ Variety. at in Pe * 
Lyceum — Variety. 
Barf Theater — Rariety. 
Grand Opera Houfe — Turedo, 


——— +1. — 


Ein Bid in die Zutunft, 


Nah und nach wird man fih in Eu- 
£opa der Stärke de3 amerikanischen 
Riejen doch bemuft. Die Zeit, in wel- 
cher die Republif der Ver. Staaten von 
Amerifa die gewaltigite Weltmacht fein 
wird, ift genau zu berechnen und liegt 


- fo nade, daß die meiften Mitglieder der 


3 


gegenwärtigen Generation fie nod) erle- 
ben werden. Unter‘ diejen Umſtänden 
ift ein Slugblatt von hohem Sutereffe, 
welches .von der befannten Gejellichaft 
europäijcher Sriedensfreunde herausge- 
geben worden ift: E38 heißt in dem- 
jelben: 

Die Steuererhöhung der MeKinley- 


Bill verurjachte eine große Aufregung; . 


wie aber werden ſich die wirthſchaſtlichen 
Verhältniſſe Europas geſtalten, wenn 
Letzteres- nur ein einziges großes 


- Schlachtfeld getvorden ift, wo 12,000, 


2300 Billionen Männer arbeiten, nicht 
gu produciren — jondern zu vernichten? 
Nachdem die Production zu langem 
Stillſtand gebracht worden ijt, vertrod: 
nen die Nährquellen oder werben abge- 
leitet; eine verloren gegangene Abjah- 
Poſition — im Befit energijcher Geg- 
ner — ijt nicht mehr zuflid‘ zu erobern. 
‚ Amerifas auf öfonomijchem Gebiete 
erlangte Ueberlegenheit wird aud) eine 
folhe auf ‚dem politifhen zur Folge 
Haben, und der Schwerpunft der Kultur 
und politiihden Madt verjhi.ebt 
lid dann von Europa nad 
AUmerita Wenn nidt ein feiter 
Frieden die europäifchen Kulturvölfer 
bereinigt (Rußland und die Türfei zäh- 
len nit mit), jo wird die poetijche 
Brophezeihung: Westward the course 
of Empire takes its way, bald in Er- 
füllung gehen. 

Die amerifaniijhe Union, heute Die 
einzige Großmadht der weftlichen Hemi- 
Iphäre und binnen 30 Jahren die 
größte Weltmacht, ijt einmüthig für den 
Frieden. Auf dem von ihr berufenenston- 
greß aller amerifanijchen Staaten, der 
im Frühling diejes Zahres in Wajhing- 
ton tagte, wurde der Antrag angenom- 
men: Berträge zu jchließen, nad) de= 
zen Beftimmungen alle zukünftigen 
Streitigteiten durch Urtheilsipruch eines 
zu ernennenden Schied3gerichtes erle- 
bigt werden follen.“ Ferner hat der 
Congreß der Ber. Staaten den Prä- 
fidenten. beauftragt, gleichartige Ver- 
träge mit den europäiichen Mächten zu 
vollziehen, und jchon find Verhandlun- 
gen zu biefem Zwed mit Franfreid und 
England eingeleitet. 

Nach . den ftatiftifchen Ergebnifien 
(Eenjus-Report3 von 1830 — 90) bes 
trägt die durchjchnittlicde Vermehrung 
ber Bevölferung der Union in jedem 
Sahrzehnt ca. 33 Procent. 

Auf diefer Bajis wird die Einmwoh» 
nerzahl jteigen: 


bon 65,090,000 in 1890 auf rund 86,666,000 in 1900 
bon 86,666,000 in 1900 auf rund 115,555,000 in 1910 


‘yon 115,554,080 in 1910 auf rund 154,072,000 in 1920 


Ferner wird fich diefe Zahl vergrö- 
Bern durch: 

1. Den freiwilligen Beitritt von 
Merico (heute ca. 12,000,000 Seelen 
— bi8 1920 wenigjten3 die doppelte 
Anzahl enthaltend, um weitere 24,000,- 
000. (Die Transpofition von Yankee 
Blut und Kapital hat dur Eröffnung 
ber merifanischen Berfehrsadern: Gen- 
tral-, National-Eijenbahnen hat jhon 
vor SZahren begonnen und der Zufluf 
wird inm er jtärfer.) 

2. Durgy Aufnahme der Dominion 
of: Canada und Neufundland (jehige 
Bevölkerung 6,000,000— wird fich vor 
19% auf da3 Dreifadhe erhöhen) um 
19—20,000,000. (Die jhon beträdt- 


liche Annexionspartei in Canada wächſt 


beſtändig und wird die Vereinigung mit 
der Union vor Ablauf dieſes Jahrhun— 
bert3 durchführen. ) 

3. Den Anjihlug der Weftindifchen 
und Sandwich - Snjeln (gegenwärtig 


„ 5,809,000 Menden enthaltend )—bi$ 


1920 ungefähr auf da3 Doppelte an- 
wachjend) um 10,000,000. 

Demnad wird die amerikanische Union 
im Zahre 1920 eine Bevölkerung von 
über 200 Millionen Menjchen aufmei- 
WW. Cine ftaatsmännijche Behandlung 
des Eintwanderungs-Syitems oder große 
Störungen der wirthihaftlichen Ver: 
hältniſſe Europas durch Kriegsgefahren 
wird obige Ziffer noch beträchtlich er— 
höhen. Rechnet man noch dazu die 
Staaten von Central- und Süd-Ame— 
rika, die ſich der Politik der Union an— 
ſchließen werden, ſo ergibt ſich von 
ſelbſt, daß im Jahre 1920 die weſtliche 
Hemiſphäre (mit über 250 Millionen 
Menſchen unter einbeitlicher Leitung) 
eine politiſche Macht repräſentirt, die 
einen bedeutenden Einfluß auf die Cul—⸗ 
tur-Entwidelung der ganzen Welt ha- 
ben wird. Kraft dieies Einflufjes und 
des Erfolges, den die Friedenspolizif 
bi3 dahin aufweijen wird, ijt die An- 
nahme derjelben jeiten® der Culturvöl⸗ 
fer Europas nur eine Beitfrage. 


Storage‘ Batterion, 

Der eleftrijche Betrieb von Straßen: 
bahnen hat dur die Einführung des 
„Zrolley“-Syitems eine ganz überra- 
Fchend große Ausdehnung in den legten 
zwei Jahren gewonnen; überall in den 
‚Städten des nordamerifaniihen Conti: 
nents fieht man jegt die Drähte gezo: 
gen, welche “Rapid Transit’’ bedeuten 
und den Straßenbahn-Berkehr zu unge: 
beuren Dimenfionen haben anjdhwellen 
laſſen. Aber das „Trolley“ -Syjtem ifl 
doch nur ein Nothbehelf; feine Nach— 
theile und das Proviforijche der ganzen 
Anlage liegen jo auf der Hand, dak e8 
ar ift, diefe Art des Betriebes kann 
für die Dauer nit durhführbar jein, 
Man bat.nun befanntlich längit Ver: 
Äuche mit jogenannten “Storage” =( Bor: 


zatb3-)Batterien gemacht, welche den | 


Motoren der einzelnen Wagen die für 

eine ober mehrere Fahrten nöthige elef: 

triſche Kraft liefern und fo jede Draht- 

Weide in Teter Dei befonberg In Ber 
in onders in 

Lin. angeitellt wurden, haben iebr an 


| Hige Steniktate ergeben, und au) in ben 


Ber. Staaten hat man das GSyftem fo 
vervollfonninet, daß e3 mit möglichiter 
Bun. Lüffigkeit arbeitet. In New Nor! 


] find auf Grund diefer Erperimente be: 


reits Die Straßenbahnen an Vierter und 
Madijon Ave. mit jolhen “Storage”- 
Batterie:Wagen auöygerüjtet worden, ala 
fie aber in’ Betrieb genommen werden 
ſollten, kam ein Rechtsſtreit dazwiſchen, 
indem der von der Bruſh'ſchen Geſell⸗ 
ſchaft controllirten „Conſolidated Elec- 
trie Storage Company“ das Vorrecht 
der Ausbeutung des Syſtems durch eine 
Anzahl anderer Geiellſchaften ſtreitig 
gemacht wurde. 

Jetzt hat das Bundes Kreisgericht 
für den ſüdlichen Diſtriet von New 
York zu Guniten der Brufh’ichen Com: 
pagnie entichieden und Tebtere hat da: 
mit das Monopol des „Storazje"-Bat- 
terie-Spitemd für zwölf Jahre erhalten. 
Deshalb it aber eine Einfhräntung der 
| Ausbeutung desjelben nicht zu befürdh 
ten: Sm Gegentheil, man plant bereit3 
eine Anwendung der „Storage“-Batte- 
rie in verichiedenjter Weife. Neben 
dem Betriebe von GStraßen-Bahnen 
würde fie fi ebenfo gut eignen, um 
einzelne Fahrzeuge, Drojchken, „Tricye: 
les“ etc. zu betreiben, jobald nur eine 
einigermaßen glatte yahrjtraße vorhan- 
den ift. Die erjte eleftriiche Drojchke 
ijt bereit3 vox einiger Zeit für den tür- 
fichen Eultan angefertigt worden und 
bewährt fich jehr gut; jelbft Steigun- 
gen werdenvon einem folden Fahrzeuge 
verhältnigmäßig leicht überwunden. 

Daß die Straßenbahnen von dem 
Syitem ausgiebigjten Gebrauch machen 
werden, dürfte unzweifelhaft fein; 
Sferde jowohl, wie Kabel werden ver- 
Ihwinden, der Betrieb wird weit billiger 
werden und das Publitum fo auch 
direct materiellen Wortheil von der 
Neuerung haben fünnen. — Ebenso ijt 
anzunehmen, dat die Eifenbahnen für 
ihre Linien dur größere Städte und 
in der Nähe derjelben den Dampfbetrieb 
aufgeben und den elektrijchen einführen 
werden, um den jo läjtigen Qualm und 
Raud zu vermeiden, der bejtändig zu 
Klagen jeitens der Großjtädter Veran- 
lajjung gibt. 

In zweiter Lime ıumn aber bie 
„Storage“-Batterie jedenfall auch zur 
Lieferung von Eleftricität für Beleuch⸗ 
tung3zivede benußt werden; Gejchäfts- 
leute, wie Private würden dadurch mit 
einem Schlage von den Eleftricitäts- 
werfen und Gasgejellichaften unabhän- 
gig; man Fauft für fo und fo viel 
Eleftricität und hat fie jederzeit zur 
fofortigen Verfügung, ohne daß Stö- 
rung der Leitungen, wie jegt, die Ein- 
richtung nutzlos macht. 

Die „Storage“-Batterie hat ſo ſicher 
eine große Zukunft; ſie bedeutet eine 
weitere Etappe in der Ausbeutung der 
Elektricität, welche in vieler Hinſicht 
den Dampf zu erſetzen berufen iſt. 


Die Vergrößerung des Garfield 
Part. 

In der geſtern Abend abgehaltenen 
außerordentlichen Sitzung der Weſt⸗ 
Parkbehörde wurden die Offerten für 
Ausgabe von Bonds im Betrage von 
*1,000,000, welche Summe zur Ver—⸗ 
größerung des Garfield Park verwendet 
werden ſoll, eröffnet. Eine gemeinſame 
Offerte der erſten Nationalbank und der 
Firma Harris & Co. enthielt die gün— 
ſtigſten Bedingungen und wurde deshalb 
angenommen. Die beiden Geſellſchaf⸗ 
ten verpflichten ſich, eine Prämie von 
*81300 fofort zu zahlen. Die Bonds 
follen in vier Raten zu je $250,000 aus: 
gegeben werden und zwar foll die erfte 
Ausgabe fofort, die zweite am 15. a: 
nuar, die dritte am 15. Mat und bie 
vierte am‘ 15. Auguft nädjten Jahres 
erfolgen. 

Nah Erledigung diejes Hauptge: 
fhäftes wurde bejchlojjen, dem “nge: 
nieur E. F. Dubois, welcher die Pläne 
für die Vergrößerung des Parfes auszus 
arbeiten hat, einen Gehilfen beizugeben. 
Gin Herr Jenny ward für diefen Pojten 
ernannt, : 


BP. Abrahamfon begeht Schhftmord 

Der Shwedifhe Bauunternehmer PB. 
%. Abrahamfon machte feinem Leben 
gejtern durch Erhängen ein Ende. Als 
man feine LXeiche abends gegen 9 Uhr im 
Haufe 923 Sheffield Ave. fand, war 
Abrahamfon nach dem Urtheil des fchnell 
herbeigerujenen Arztes bereits feit meh: 
reren Stunden todt. Der Selbitmörder 
erreichte ein Alter von 56 Jahren, lebte 
in geordneten Berhältnifjen. und war 
überall wohl gelitten. 


Zrafen ihn im Hinterzimmer. 


Die beiden Schönen Jennie Chap— 
man und Hattie Palmer wurben gejtern 
unter der Anklage arretist, den D. H. 
Sennings, einen Numwelier aus Dcono: 
momwoc, Wis, um Jumelen im Werthe 
von 8600 bejtohlen zu haben. Die 
Trauenzimmer fellen Jennings in dem 
Hinterzgimmer der Wood’ihen Wirth: 
fhaft, 174 Clark Str. getroffen und 
beraubt haben. Die Fojtbaren Steine 
wurden nicht wiedererlangt. 


Marktbericht. 
Chicago, 7. Auguſt. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Surfen 113—15c per Died. 
NRadieschen 10—15c per Dpd. 
Salat 10—15c per Did, 
Kartofieln $1.25—1.50 per Brl. 
Zwiebeln 83.25 per Bri. 
Kohl $1.00 per Kite. 
GErbien 14 Bu. Sad 81.60. 
Butter. 
Beite Nahmbutter 17—18c per Pfund; 
geringere Sorten vartieend von 14—1dc. 
Butterine 13—17c per Bund. 

Käſe. 
Voll-Rahm-Cheddar, 74—8Sc per Bid. 
Neuer Schweizer-Käje, 104—18c per Pfd. 

Früchte. 
Kochäpfel $4.00--83.00 per Brl.; neue 
" Sorten 81.50-83.00 per Bri. 

Mejjina Citronen 83.00-85.00 per Kijte. 

Cal, Apfeljinen 82.50—$4.50 per Kijte. 
oo... Xebendes Gefkügel. 
Hühner 94c per Pid. > 

KRüfen 11c per Pib. 

Truthühner 9—10c; Enten 89. 

Gänje 83.00-84.00 per Dpd. 

N Eier, 

Frifche Eier 144—15%r. 

Hafer. 2 
Ro. 2, 314844; No. 3, 29-88. 

5 eu, ’ 
Be Zielen is bo icon. 
2, 811.00—$12.00, 


Fefte und Bergnügungen; 


Der Eentral-Derein der deutfchen 
Kellner und Barfeeper 
von Chicago, 

beſtehend aus der „Columbia Aſſocia⸗ 
tion,“ „Germania Waiters Union“ und 
dem „Bartender und Waiter's gegenſei⸗ 
tigem Unterſtützungs-Verein,“ welche die 
ftattlihe Mitgliederzahl von 1270 guts 
jtehenden Mitgliedern aufzumeifen haben, 
veranftalten am 18. diefes Monats ihr 
erites Sahres:Picnic, verbunden mit 
Sommernadtöfeit, in Ogdens Grove. 
Preije find ausgefeßt: 1. für benjeni- 
gen Kellner, welder im verflofjenen 
Jahre nachweislich die meiften Trinks 
gelder (tips) erhalten hat; 2. für denjes 
nigen; welcher bei irgend einer Feitlich- 
feit am wenigften verkauft und 3) fol 
eine ©eneral = Abjtimmung jtattfinden 
über den beliebteften Wirth, fowie über 
den gröbften Koh. Die einzelnen Feit: 
lichkeiten der Vereine find zur Genüge 
befannt, und ift . fomit diejer Gejfammt: 
feier. der Erfolg ficher. 


Ber das ganze Dentfhthum Ghicagos ers 
reihen will, fee eine Lleine Anzeige in die 
„Mbendpoft‘‘. 


Kleine Anzeigen. 


1 Cent dad Wort fir “11 Amdoen 


unter Diefer Rubrit. 
BDerlaugt: Männer und Knaben. 


Verlangt: Ein guter Kürjhner, muß auch Erfah- 
rung haben im En und Anprobiren. Mr2. 
Henning, 88 State Str. 8 


Verlangt: Ein tühtiger Wagenmader. 
mont ımd Wejtern Ave. 

Berlangt: Gin junger Mann, der im Butcdher-Ge- 
ichäft befannt ift. 3212 Wallace Str. 


Verlangt: Aeltere Herren mit guten Empfehlungen, 
augenblidlih außer Beihäftigung, finden angenehme 
Stellung in einem Finang«Gelhätt. Montag 10 Uhr 
Vorm. Paul Kartte, 305€. North Ave. 6 

Verlangt: ler und Verkäufer in Mich. Fruit Bell 
Adr. in englifder Sprade A131, „Abendpojit.” 6 


Derlangt: Ein guter Vorbügler au Shopröden. 
No. 639 ©. Morgan Str. famo6 


FR a Gin guter Wurftmader. 084 N. u. 
Etr. 


Ecke Bel⸗ 
8 


u Schneider, um das Zufhneiden zu erler- 
nen. $5 die Stunde. Vom 10.—15. Auguft. Nadhzu- 
fragen 164 La Galle Str., Zimmer 67. famo? 


_ Berlangt: Ein guter, flinter, junger Mann am Tii 
aufzuwarten und-fih im Saloon nüglih maden fann. 
292 €. 22. Str. 7 


Verlangt: Ein Wagenmader. Borzufprefen von 
10—12 Uhr Morgend. 398 ©. Ganal Str. 7 


Verlangt: Ein Dinner Waiter. 67 Randolph Str. 6 


Verlangt: ‚Ein guter Dry Good3-Clert, 457 MW. 
Ehicago Ane. 6 

Verlangt: Sofort, ein quter Junge von 18—20 Jah 
ren, der.dad Butchergeichäft ge verfteht, muß aber 
polnifch fönnen. 243 W. Bladhawf Str. 6 


Derlangt: Mehrere gute Bügler an feinen Shop- 
röcden. 258 Rumfey Str. 


Verlangt: Ein junger Dann, der mit Pferden um« 
gehen und fich im Saufe nüglih maden fann. 564 NR 
Albhland. Ave., hinten, 11 


erlangt: Ein. Schuhmacher auf genähte Arbeit. 
2612 State Str. 7 


Berlangt: Ein Bügler an Hojen. Genter Ave. und 
15. Str. * frſas 
CBerlangt: Ein Bladjchmiedhelfer. 3ITN. Brand 
Str. v frſas 


Bewrlangt⸗ Ein Geſchirrwaſcher und ein Mann zum 
Aufwarten im Reftaurant. 233 €. Randolph ring 
r 


Verlangt: Ein zuderläfſiger Mann, der im Kohlen⸗ 
eihäft befannt f und der Kohlen fahren fan; be» 
tändige Arbeit. Nadzufrdgen 890 N. Halfted en 


a9 


ufhneiden ers 
elegenbeit ges 
baglwe 


Verlangt: Veute, die das praktiſche 
lernen wollen, iſt die beſte und dilligſte 
boten. Adr. D. 108, „Abendpoſt.“ 


Derlangt: Manner um Bau⸗ und Leihverein zu ver⸗ 
treten, Lohn oder Commiſflon. Cleveland, 17. 182 
Dearborn Str. —X 


Verlangt: 300 Eijenbahn-Arbeiter für Chicago & 
Northweitern Eo, in Michigan, Jowa und MWisconfin, 
Bellen Plag und freie Fahrt. Auch Arbeiter für 
Farms, Sügemühlen.und andere Arbeiten, nahe der 

tadt und 500 für Geatle Ertenfion. Great Northern 
Railroad, 2 Jahre Arbeit. . Fahrt 824, NRoß Labor 
Agency, 2 ©. Market Str., oben. 6aglw5 


Verlangt: armer, Gärtner, Handwerker zc. mit 
Heinem Capital, die eine wirtlid günftige Localität 
fucden, ſich vortheilbaft mieergutlfen werden bier» 
durch auf Ranabec County, Minnejota, unmeit von 
Minneapoliß, aufmerffam gemacht, wo jegt nod in 
unmittelbarer Nähe einer aufblüäßenden Eilenbahnftadt 
(County Seat) fruchtbare Land fpottbiligft gegen 
leichte —— en kauflich erworben werden kann. 
Für arbeitsluftige Leute mit nur kleinen Mitteln wurde 
wohl noch nie eine günſtigere Gelegendeit geboten. 
Alles Nähere durch die Kanaber Counthy Einwanbde- 
rungöbehörde, Zinmer 19, 228 Glar? Gtr., gegenüber 
der PBoft. SauglioO 


Derlaugt: Mitglieder für den Orden Germania. 
Befteht inr Often fert 21 Jahren, hat 6000 Mitglttder 
und 30,000 Saflaftand. Bezahlt 81000, 8500, $250 
Sterbegeld, 36 woͤchen tlich und Tveie ärztliche Behanbs« 
lung und hat, ermuthigt durch die außerordentliche 
Erfolge der Agitation einen Deputy nach Chicago ge— 
ſchickt um im Weſten Manner und Frauen von 18.80 
Jahren als Mitglieder aufzunehmen ohne Unterſchied 
der Religion oder Nationalität; beſtimmte monatüch⸗ 
Beiträge, weder Zexemonien noch Heimlichkeiten. 
Billige ehrliche uud öffeuntliche Bee Berhand» 
lungen und Eorreipondenzen in Deutid. Gentralifirte 
Eafja. Alle, die fh biß zum 20. Auguft melden, wer 
deu für $2 aufgenommen. Gendet Adrefje nad DO. 120 
„Abendpoft*“. 4aug2wiil 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 





Laden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen, um Garn an Win- 
ding-Mafchine zu winden. Bellevue Knitting Works, 
228—230 ©. Clinton Str. famodis 


Verlangt: Erfahrene Dining Room-Mädchen, guter 
Lohn. 70 €. Randolph Str. 6 


_ Derlangt: 2 gute Majhinenmädchen. 137 Osgood 
Str. — jamo? 


Berlangi: Mäbhhen, erfahrene Hände az Pelzma«- 
ichinen oder folche, die e8 lernen wollen. £. Rohmann, 
560 Wells Str. _ fria6 


Verlangt: Mädchen an fünftlihen Blumen. 641 
Milwautee Ade., dben. Peterjen. friamodis 


Gejudt: Eine perfekte deutiche Kleidermadperin fuchy 
in und außer dem Haufe Arbeit. 8. Wehrheim, 872 
Dewis Str. famodi6 


Verlangt: Gute Mafchinen- und Bajting- Mädchen 
an Hojen. 413 W. Chicago Ave. do1j7 


Derlangt: Ern > erfted Mafhinenmädden. 644 
MW. 19. Str. 9. Giele. mi—fa7 


Verlangt: Majhinenmäddhen an Mänteln. 952 
Milwaukee Ave. mi—ja8 


Verlangt: Eitte gute Näherin, um Geibenhut-lleber- 
üge zu .näben. Morzufpreden Sonntag er 
‚188 ©. Glarf Str., Top Floor. midofrſa 

Verlangt: 


u Frauen zum Hojenfinifhen. mn 


Derlangt: rauen und junge Töchter zum Bernen 
bie neuefte, fehr einfache, practiige und auperläjfig 
Bufchneidemethode; ganz neu, ebei non Guropa m 

ebradt; ebenfalls nähen, drapieren, anpafilen und 


ertigmaden von Kleidern, Jadets. Wrapß zc. nftie 
tut für Rleidermadden. 212 ©. Saliteb Str. 18jl1mtl] 


Sausarbeii. 


4 
Verlaugt: Dienſtiädchen, kleine amilie. guter 
Lohn. 206 Bine Selaad Mor. da A 


Berlangt: 100 Mädden für Familien, Hotelögınd 


Reftanrants in Stadt und Land, haften Alie · 
ben vorzufpreden. Dußte, 448 Mi Ave. 
; Saugimwil 


Berlangt: Gute Mädchen für Privat, Hotels, 
Reftaurantd. Damen werden gut-bedient. Mrö. 
Alvdensleben, 452 Milwautee Ave. 80jlim5 


Verlangt: Seine Mädchen für lei darbeit. 
TEN. Maitet Str., nahe North er — dofrſas 


rlangt: Ei tes Ma 4403 
le Jan dchen. — 


a gutes Aeeiiüeb Gpäbten für gewöhn- 
ER E Ghicago Une. amilden Drarderp aus ein 


arbeit m Heiner Somiten Bast Penirie Mer Teleb 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


Saudarbeit. . 75 


Berlangt: Zwei deutihe Mädchen zum Abreffen- 
ſchreiben > Dffice. Ph. Halſted ei. 8 


Verlangt: Gin deutich-fatholiiches Dienftmädcen. 
1061 Bimcoli be. — ſamodis 


nischen hinein hehe een 
Berlangt: Ein ordentliches deutjches Mädchen für | 
tr. ſam os 


Hausarbeit. 436 26. Str 
ug Ein Mädchen für Hausarbeit: Krauß, 
298 MW. 14. Str. ſamos 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3200 Rhodes Ave. f 8 


DVerlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
Kleiner Yanıilie, Befter Lohn bezahlt. 134 34. Str., 
nahe Bernon Ave, 6 


Verlaugt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
braudt nicht zu waichen, muß aber bügeln fünnen, 
guter Lohn. 320 Webfter Ave. 6 


Verlangt: Deutiches Mädgen für gewöhnliche Haus» 
arbeit. 651 Ganal Str. frfamos 


Verlangt: Eine Köchin, ein Zimmermädden, ein 
—— um Tiſchzeug zu waſchen. 180 Oſt —— 
RK. a 


DVerlaugt: Wafchfrauen, die einen hübfhen Neben- 
berbdieuft juchen, mögen adreffiren an VanSchoor & 
Scholl 5201 Butterfield Str. 14jlim, bibojal 





Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit in Eleiner yamilie. 267 Webjter Ave. 6 


Verlangt: Deuties Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 177 Dayton Str. 6 


Derlanat: Mädchen für Küdjenarbeit. 
Glart Str., Bafement. ’ 


Verlangt: Eine Frau zum Kochen. 202 E.Ban Yuter 
6 


192—1% ©. 
6 


Str. Fiſcher. 


Verlangt; Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus« 
arbeit, muß gut kochen und waſchen, kleine Familie, 
gutes Heim für gutes Mädchen. 3258 Bernon Ave. 6 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, muR 
engliich jpredien, 362 W. 12. Str., oben. 8 


Nerlangt: Ein Kindermädcden und Küchenmädchen, 
müffen bier jedlafen. 1551 Wabaih Ave. 6 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit in einer Meinen yamilie. 687 W. Jadjon Str. 








Derlangt: Eine Frau in mittleren : Jahren als Haus⸗ 
bälterin; muß mit Kindern umaehen können. 710 ©. 
Halited Str., P. Ziefterer, eine Treppe. 9 


Berlangt: Ein 16jährines Mädden für fleine Haus 
Baltung, guter Kohn. 809 Odgood Str.„oben.jamomi7 


Derlangt: Ein tüchtines Mädden für gewöhnliche 
Hausarbeit. 2 Tage nadhzufragen. 75921. Str. 7 


DVerlanat: Ein Mädchen. 278 N. May Str., uahe 
Ehicago Ave. i 6 








Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Sohn. 141. Nandolph Str. 6 


Verlangt: Eine ältere Syrau, um2 Kindern aufgus 
pajlen. 636 Sedgwid Str. 6 


Berlangt: Ein deutiches Mädchen zum Kinder aufs 
paffen. 321 Ordard Str. 6 


Derlangt: Ein Mädchen zum Geihirrwajchen. 202 
@. Randolph Str. mn “ ” 6 
Deutihe Amme. 


Verlangt: 148 Canalport Ave. 


famo6 


Berlangt: Ein gewandtes Dining Room⸗Mädchen. 
817 S. Halſted Str., Reſtaurant. 6 


‚ Rerlangt: Gin — Küchen mädchen; guter Lohn; 
jeden Sonntag Mittag frei. 67 Randolph Str. 6 


, Berlangt: Ein Mädchen oder Frau, für Hausarbeit 
in Familie von drei. No. 114 €. 18. Str., Ylatl. 6 


Derlangt: Ein Mädchen zum Wajchen im Hotel. 
9799 Mdigan Str. — ® 6 


Derlangt: Gute? Mädchen für allgeıneine Haus« 
arbeit. Kleine Familie, feine Kinder. 563 Noble Str. 


erlangt: Eine alte Frau für leichte Hausarbeit, 
wo feine Kinder find und die rau fehlt. Adr. 42 
Jowa Str., Ede Lincoln Str., Weit Side. 6 


Derlangt: Eine Haushälterin bei einem alleinitehen- 
den Handiverker, Mitte 30er. Naczufragen 7—8 Uhr 
mn oder Sonntag Nachmittag. 93 29. Place, unten 
ints. 2 








— Sofort, Kochinnen, Hausarbeit, ge 
Arbeit, Kındermädden und eıngewwanderte Mädchen 
für bie beften Pläge in den ae bei hohem 
Lohn, immer zu haben an der Güdfeite bei rau 
Gerion, 2837 Wabajh Upe. 25mabiv8 


Berlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit und am 
Zu aufzuwarten im Boardinghaus. 380 MW. Fer 
T. tja 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 311 
North Ave., Drugitore. frſas 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen. No. 15 Sidney 
Court, Ede Wrightwood Ave., nahe _ 
am 


Derlangt: Deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3743 Wallace Str. frſas 


Verlangt: Ein anſtändiges Mädchen, muß etwas 
kochen verſtehen, guter Lohn. Nachzufragen 50 Throop 
Str., ein Block vöu Madiſon. dofrſa2 


Verlangt: Ein — Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 943 W. Monroe Str. midofrija? 


—— Köchinnen, 6-7 Dollars, zweite Arbeit, 
Kindermüädcen, Hausarbeit. Belte Herrichaiten, höch» 
fter Lohn. Stadt oder Land. Pläge frei. Abends 
offen. Frau Elfelt, 2003 State, Eife 20. Str. 3alıw9 


Verlangt; 100 Mädchen für Privatfamilien. Frau 
Koeller, 507 Sedgwid Str, 3aglw8 


Berlangt: Mädhen aller Nationalitäten. Frauen 
werden gute Dienttmädchen beforgt. „Ahe Satidface 
tion“, SEIN. Clark Str. 11jullm? 





Berlangt: 1000 Orbre-Ködinnen, 6-$15; Bundhlödiu- 
nen, 4 ; Brivatködjinnen, 3-86; Hausmädden 3— 
4; Kindermädden. 2—$4, Geihirrwaihmädden 3—85. 
587 Sarrabee Str., nahe Wisconfin. 13juli1mtO 





DVerlangt: Mädchen für Privatfamilıen. .Pläge offen 
$3 bis 86. Pläße frei. Abends offen. Frau Dee, 3539 
Gottage Grove Une. < 


Gute Kühenmädden und Mäbdhen für 
gen werben gut bedient bei 
. 18. Str. SOjunsmoll 


Verlangt: 
alle Hausarbeit. 
Frau Echleis, 157 


Stellungen fuhen: Männer. 








Gefuht: Junger Man, Deuticher, jucht Dienerftelle, 
kann Bither fpielen und Plattdeutich ſprechen, auch 
anderweitig. Adr. unter A. 171, „Abendpojt.“ jamdis 


sr Ein ältliher Mann der viele Shhre in St. 
Louis jelbititändig einGrocerpgeihäft geführt hat, juccht 
——— in Chicago; gute Referenzen. Adrefie 
Q. 136, „Abendpoft.“ 6 


Gefudt: Junger Dann, 19 Japre alt, jucht Stellung. 
278 Peoria Str. 5 6 


Gefudt: Ein aus Deutihland eingewanderter junger 
Lehrer. ber deutichen und franzöfiihen Sprade voll 
ftändig mädhtig, jucht irgend weldhe Beihäftigung. 264 
Hubdion Ave. —— 


Gefudt: Ein aus Deutihland eingewanderter, ber 
beiratheter Lehrer ſucht Beihäftigung irgend welder 
Art. ft zu jeder Arbeit bereit. Gefl. Offerten unter 
3.122, „Abendpoft“. Taugiw7 


Gejudt: Ein Mann, 25 Jahre alt, Unverheirathet, 
der fich vor feiner Arbeit jcheut, jucht fofort dauernde 
Beihäftigung. Adr.,D. 143, „Abendpojt.“ friamos 


Sefudt: Ein erfahrener zuverläffiger älterer Bars 
tender mit beiten Referenzen jucht dauernde Stellung. 
Adrejie D. 178 „Abendpojt“. dofrja2 


Stellungen juhens Frauen. - 


DVerlangt: Wäfde ind Haus zu nehmen. 279 
Ordard Str., Hinterhauß. mi-mo6 


Seſucht: Eine junge deutice Fran jucht Pläge zum 
Maiden und Reinigungsarbeiten. Nagzufragen J. 
Hohl, 445 W. Ohio Str. 6 


Gejudt: Eine deutfhe Frau wüniht Wäfhe ins 
Haus zu nehmen. Zu erfragen 24 Leslie Str., Hinten. 


Geſucht: Cine alleinftehende Syrau mit eingerichteter 

aushaltung fowie tüchtige Geihäftsrrau, die drei 

praden geläufig jpricht, wünjht Stelle ald Haus- 
bälterin. Adrejie: ©. B. 137 W. Überdeen Sir. 


> ucht: Ein deutjches Mädchen judht Stelle zum 
we 5 1 ee ee — — 6 


Geſucht: Eine junge alleinſtehende Frau ſucht leichte 
Stellung als Hauspäterin. 226 ©. Haljted Str., 1 
Treppe, 6 

Gefuht: Eime perfekte Köchin, im Spleifhichmeiden 


fowi erle E t Stellung. Adrejje: 
Kon. ben en 


Geld. 


i 2 d 2 
Ave, * 
let! t: & thum 
Sursee 
D. Ber 5 6 


E Derbefi des Grund» 
Eigentdumb gegen gute Eiderdeit. Wbr 2. 102 


"abendpor.- vn 6 


een RT 
— — 


— 


ET TEN 


Berlangt: Männer und Frauen. 


, Verlangt: Schaufpieler, Herren und Damen, jowie 
junge Herren und Samen, welche fich der Bühne wid» 
men wollen. Eröffnung der Saijon 30. Auguft. Ca- 
millo Lundt, —— 1502 Milwaufee Ave.. 
Wendels Opernbau jantod 


Zu vermieden, 


Zu vermiethen: Stall für 2 Pferde. 358 Sedgwid 
Etr. famodımia 
Zu vermiethen: Gin helles freundliches Bettzimmer. 
58 Eigel Etr., oben. 6 


‚ Zu vermiethen: Zimmer, möblirt oder nicht müb- 
lirt. 130 W. Randolph Str., 2 Treppen hod. fjam6 





Eine alleinitehende yrau wünjät einige anftändige 
Boarder3. 97 Commercial Str., hinten, unten. 7 
2 Herren fünnen Wohnung bei einer Wittwe erhal« 
ten. 21 Sullivan Str., nahe Sedgwid. famo? 





EineWittwe wünſcht einige Leute in Koft und Logis. » 
—— Zimmermann, 153 Willow Str., nahe Ely- 
purn. 7 


„Zu vermiethen: Eine Wohnung mit Stall, pafjend 
für einen Erpremann. 50 Fremont Str. 6 


Verlangt: Boarder? und Noomerd. 703 N. Wood 
Str., nahe Milwanfee Ave. 6 


265 Larrabee 
‘ 





Zu vermiethen: Reines Frontzinmer. 
©ir., hinten, oben. 


Zu vermiethen: 7 große frenndliche Zimmer, Glos 
fets, Bantry, 812.00; 4 große Zimmer, $8.00. 10 Mofs 
— = nahe Wejtern Ave, 2 Blads von — 
ce Ave. 





Zu vermiethen: 2 möblirte grontzimmer an 1 oder 
en Separater Eingang. 527N. Halfted Str., 
. lat. 1i 





‚Ern alleinftehender Mann kann ein jhönes Schlai- 
zimmer befommen, wenn gewünscht mit Board. Kleine 
er feine weiteren Boardere. Kaum fich kein 
ſchneres, ruhigeres Heim wünſchen. 539 N. DHaljted 
Str. Bitte oben vorne vorzuſprechen. 2 


Zwei Leute erhalten Koſt und Logis bei kleiner 
Familie. 203E. North Ave. 8 


Zu vermiethen: An ein oder zwei junge Leute ein 
möblirtes Zimmer, mit oder ohne Board. 348 N. 
Paulina Str. frſas 


Verlangt: 2 Boarders bei kinderloſer Familie. 171 
Elybourn Ave. friamo8 


Verlangt: Zwei Voarders bei Privatfamilie 22 
Orchard Str., hinten, oben. frfamo6 


Zu vermiethen: Ein jchönes Bettzimmer an einen 
anjtändigen Herrn. 1438 Belmont Ave. friamo7 





Zu vermiethen: Gin hübſch moblirtes Frontzimmer 
fehr billig an zwei Herren. 275 Forquer Str. frja6 


130 Ohio Str, nahe Wells Str. Schöne Zimmer 
mit guter Board $4. J frſas 





Verlangt: 2 Boarders. Gute deutſche Koſt. 106 
Cornell Str. dofrjamo? 
Zu” vermiethen: Ein Front-Schlafjimmer. 361 W. 
North Ave., 2 Tr. dofria? 


Zu vermiethen: 7 Zimmer:Hausß mit Bajement. 
169 Zubed Str., nahe Milwaufee und u * * 
ofrſa 


126 Canal⸗ 


Verlangt: Einige anftändige Boarders. 
i dofria? 


port Ave., 3. Floor, hinten. 





Zu vermiethen: 5 ſchöne und reine Zimmer. 816.00. 
13 Sedgwic. Gourt, nahe Divifion Str. dofrfall 





Zu vermiethen: Gin qutmöblirtes Frontzimmmer bei 
Heiner Privatfamilie, Ertra-Eingang, Gas und Bad, 
ein Bloc dom Park und Card. 32 N. Aſhland Ave. 
Ede Fulton Str. 5a 1wo 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer. 290 North 
... I NE ET EEE _ >... 
Verlangt: Boarder. 705 Weit 20. Str. dfrſas 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 75c die Woche. 


Gute deutiche Koft 83 die Woche. Deutiches Gafthaus. 
64 Blue Jsland Ave. s30ojllm5 





Derlangt: 2 anjtändige Herren in Board bei Fit- 
derlojen Leuten. 351 Clybourn Ave., 2. Treppe, nädjit 
North Ave. : jamifa5 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Board. 
Nrivatfamilie 416 W. Chicago Ave. 4a6to 


Zu vermiethen: Ein 8 Zimmer Flat. 1878 N. Hal⸗ 
ſted Str. nahe Diverſey Boulevard. 4aglıvo 


Zu vermiethen: lat von 5 Zimmern und Yades 
zinmimer, ſowie ein Eck-Geſchäftskeller. 841 W. Diviſion 
Str. 4aglıws 


886 €. North 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 2 
Ave. 10jullm12 


Zu miethen gefudht. 





u miethen geiudt: Ein oder 2 möbdlirte Zimmer 
mit Koft. Eine Wohnung an der Weitfeite, abe 12. 
Str. und Aihland Upve., bevorzugt. Gute Referenzen 
Stehen zur Verfügung und jind erbeten. Adreffe A. 106, 
Aben dpoſt“. 7 


Gefuht: Wohnung mit 4-5 Zimmer an Nordfeite. 
Dfferten mit Preisangabe unter U. 126, „Abendpoit.“ 
8aglm6 


Ein möblirte® Zimmer am 


Zu miethen geſucht: 
dr. 8 M., 
6 


tiebften bei einer alleinftehenden Dame. 
276 E. Madijon Str. 





Kaufe und Berfaufs-Angebote, 


Zu verfaufen: Ofen und Hausgeräthe zu 4 Dollars 
Näheres 672 Shober Str. 6 
Zu verfaufen: Zwei qute Pferde mit Geihirr und 
Wagen, billia. 28 Jowa Str. 8 

Zu verkaufen: Eine vollfommene Einritung für 
einen Eigarrenladen, beitehend au® Show Eaje, Couns 
ter und Shelf, werth $75; wenn jofort genommen! zum 
Preife von 325. Näheres zu erfragen 1395 N. Halited. 
Ede Wolfram. 7 


Zu verlaufen: Billig, feines Earriage-Team. 2 jhöne 
Fuagy-Pferde, 2 gute Arbeitspferde, 5—7 Jahre alt. 
Diejelben jtehen aur Probe. Auch ein Spring State 
Trud in gutem Zuitand. Pfaelzer Bro3., Futter-Ge- 
ichäft, 1626 State Str. 6 





Zu verfaufen: Guted Pferd, qut für Expreß und 
leichten zweiigigen Wagen und Geidirr. 940 W. er 
Str. 


Wegen Abreife 15 Shares im Bauverein ohne ins 
fen, 17 Monate bezahlt, läuft 5 Jahre. Zu erfragen 
266 Hudfon Ade., hinten. fanıos 


Zu verkaufen: Zwei gute Mildfübe 1345 N. 
MWeitern Ave. 6 
Zu verfaufen: ‚Sofort, billig, gefundes fleines Pferd 
mit Geihirr unter Garantie. Sountag den ganzen 
Tag oder’ Abends nad 4 Uhr. 934 Milwautee Ave., 
oberer lat. 9 


Zu verlaufen: Billig, die glafirte Safh und Thüre 
von einer Storefront mit anderen Safh-zramesd und 
Thüren, jowie Buggy und Gefhirr. Nachzufragen 
554 W. 14. Str. ü 9 


Zu verfaufen: Ein guter Wahhund. 442 Milwaus 
tee Ave. 7 


Zur verkaufen: Ein Shmweres Pferd nebit ein 3-Spring 
Wagen nrit beftäudiger Arbeit, billig. 92 Elifton Ave., 
Late View. 7 


Zu verkaufen: 2 billige Pferde. ein großes und 1 
Buggypferd. 243W. Dipvifion Str,, Henry Witt. 7 


Zu verkaufen: Ein nened Upright-Piano. WIN. 
Halited Str. 6 


Zu verkaufen: Ein Safety 840. Apotheke Ele Lafe 
und Wood Str, 6 


Zu verkqufen: Ein großer guter Auszich-Tiih. Zu 
erfragen Drug Store, 538 Miliwaufee Ave. 6 


Gutes Pferd, 900 Pfund, guter Läu- 


Zu vertaufen: 
3235 W. 
9 


fer, billig, habe feinen Gebraud dafür. 
Divifion Etr. 


Zu verkaufen: Ein Geipaun ftarker Arbeitöpferde 
mit Gefhirr und Wagen. Beltändige Arbeıt. 158 
28. Place. 9 


Zu verfaufen: Gin Top-Wagen, jehr billig. 190 ©. 
Yefferion Str., Paint Shop. 7 


Zu verkaufen: Gin gutes Pferd, billig. 420 Melroſe 
‘ 


a 


Str., nahe Roben. 


Zu verkaufen: Zwei junge Neufundländer-Burnde, 
größte Sorte billig. Zu erfragen 939 Seminary —— 
* rias 


Neues Bu eihirr, zu ‚halben 
ey 41N. Aſh⸗ 
frſamomiſas 


Zu verkaufen: 
Preiſe. muß verkaufen, zu ſehen Abends. 
land Ave. 


——— 
Zu verkaufen: Sofort, ein gutes Pferd. 20 Rhine 
Str. — frias 


Be 2 en a 
Zu verfaufen, billig: Pferd, Gejhirr und Bugan. 
5140 ©. Halited Str. i fria8 


„e verfaufen: Billige Ajdhkiften. 389 Larrabee 
tr. 


6aglws 


Für Kaninchen werden die höchſten Preiſe bezahlt. 
18 Blue Zsland Ave. frjamos 


Zu verkaufen: Einige Haußgegenftände, billig. 3256 
Zaurel Str. dofrja? 


m—— —ñe —ñ —e — — — —— — 

Zu verkaufen: Ein Hausſtand, 2 —— J Gebrauch. 
wegen Abreije nad Deutfchland. übered nad 7 Uhr 
Abends und Sonntags, 154 Rumjey Str. dofrſas 


u verkaufen: Kleines Lager von Eiſen ⸗- und Slech- 
Bu. —X 184 W Str. mi—ja0 


Eis — Eis — Eid. Pillig zu verkaufen. $1.50 ver 
Tonne. Boni Müllers Eishaus. N. Aihland 
Ave. lagim& 


_ Alle Sorten NRähmafdhinen für fünf Jahre; 
Bes von sio By 8 0 8 Seine ei. anne 


Geſchãftsgelegenheiten. 


Grundeigentyum und Käufer. 





Zu verfaufen: Ein mit gutem Erfolg feit Jahren 
betriebenes Wholefale Wern- und Yiqueur-Beihäft, 
vervunden mit Deitillation und volftändigen dazu 
gehörenden Apparaten. Tageseinnahmen im Retaıl- 
geihäft bi3 840. Bedingungen günftig. Leaje 
nah Wunih. ine. gute Gelegenheit für_den rechten 
Mann. Näheres bei %. H. Krämer, 93 Filth Ave, 
Staats-Zeitung-Gebäude fria9 


" Zu verfaufen oder zu vertauſchen; Ed⸗Groceryſtore 
mit Pferd und Wagen ın Lake View, aufein'Haus oder 
Lot an der Nordieite. Adr. A. 146, „Abendpojt.“ 6 

Zu verkaufen: Hotel mit 50 Zimmern und Saloon, 
Gentrum der Stadt belegen. noch 6 Jahre Leafe, billige 
Rente. . Eigenthümer verkauft billig wegen hohen Als 
terd. Adr. A. 141, „Abendpojt.“ 6 





Zu verfaufen: Enalijche Abendroute. 55 Evanfton 
Ave., Late View. 8 


Verkauft, wird zu einem EpottpreiS wegen anderer 
Geichäfte das Eigarren, Candy und News Geihäit, Tre 
Cream: PBarlor, Soda Wailer-Stand. 1113 Milwaufee 
Ave., gegenüber der Central Turnhalle und Schule. 

Zu verkaufen: Eifengieferei mit Einrichtung, in einer 
großen Stadt, Yilinvis, inner Arbeit. großer Ver- 
dien}t jür den richtigen Mantı muß verfanit werden, 
Prei3 1000, Eleime Anzahlung. Anzufragen beim 
Eigenthümer Alb. Heimanı, SI Waſhington Str. 
Zimmer 1. Sagl0t6 


n Zu verkaufen: Feines Meat Market, 1325 W. Madi- 
jon Str., gutes Geigäft. Mus verfauien. Scht’3 au. 


Zu verfaufen: Gutgehende Bäderroute nıd Wageır. 
1049 Milwaukee Ave. 2. Stod, hinten. jamodi6 
Zu verkaufen: Ein guted Saloon wegen 9 
des Geihäftes. Nacdzufragen Ede 27. und Hanover 
Str. ſamodis 





Zu verkaufen: Ein Eck⸗Saloon, Nordſeite, Fabrik- 
gegend. Ausgezeichnetes Geſchäft mit Pooltifch und 
Buſineß-Luuch. Preis 82100. Keine Agenten. Adr.: 
N. 151, „Abendpoit“, i 9 
Zu verkaufen: Meine Damenfchneiderei, 5 Jahre in 
Betrieb, mit guter Kundichaft, nebit vollitändtger Eins 
richtung, bei billiger Nente, fasın jofort übernommen 
werden. TOIN- Halited Str. 7 


Yh verkaufe meinen Gigarren:, Candy: u. f. w, 
Store für $300 bis Montag. Die mir 8350 geboten, 
Lönnen ihn „haben für 30V. Mur abreiien. 308 W. 
18. Str. 7 

Zu verfaufen: Ein Saloon, billie. Zu erfragen 
8—12 Uhr Vormittags. Weit Side Brewina Co. 6 


‚Zu verlaufen: Ein guigebender Candy=, Tabak: und 
Gigarrenjtore. Kranthertshalber billige. 137 Blue 
Ysland Ave. 6 





Zu verfaufen: Grocery: und Butchergeichäft, billig 
wegen Abreife von Chicago: Adrejje: P. 46, „Abends 
poft“. 9 

Zu verfaufen: Gute Peddler-Route, billig. 433 ©. 
Canal Str. 7 

Zu verfanfen: Saloon, 


Jı wegen Aufgabe de8 Ges 
Thafts. 559 W. 13. Str. 7 





Zu verkaufen: Billig, Holz» und Koblengeihäft mit 
Lot. Gute Lage. 1. Klafie Einrichtung. Nachzufragen 
293 W. Chicago Ave. 2 

Zu verfauffn: Grocery an North Ave. nabe Wood 
3809. Grocery und Saloon Auburn Ave. 81400. Res 
ftaurant State Str. F800. Barberihop ©. Halited Str. 

300 Bargain. Linke, 79 W. Madiſon, Ecke Jefferſon 
Str. 3 
— — 

Zu verkaufen: Fein eingerichtetes Sample-Room an 
W. Adams Str. nahe Jefferſon Str. $1000. Elegan⸗ 
ter Saloon an State nahe Worlds Fair Grounds, 
81800. Bottlebierroute, Nordſeite, altetablirtes Ge— 
ſchäft für den Werth der Einrichtung 5800. Näheres 
bei Linke, 79 W. Madiſon Str. 3 








Zu verkaufen: Wegen Uebernahme einer Grocery, 
ein kleines aber gut gehendes Confectionery, Bakery 
und Tobacco-Geihäft mit Ice Cream-Parlor. 833 Lin— 
coln Ave. fria6 


Zu verfaufen: 7—8 Kannen Milhroute. 234 N. 
Aihland Ave. frias 





Zu verfaufen: Gin Cajh-Grocerie mit Pierd und 
Wagen, altes Geihäft, forwie Meatmarfet in frequenz 
ter Gegend. Leßterer fan von gutem Dlaune halb 
übernommen werden. Adreife D. 128 Abendpojt. fria 





Zu verfaufen: Milchroute, weaen Krankheit. 94 
Thomas Str., nahe Pivifion und Roben. fria6 
Zu verkaufen: Ein gutgehender Grocery-Store, mes 
gen Krankheit, billig, wenn jofort genommen. Nähes 
re3 508 Belmpnt Ade., Lake View. mifrja? 





Zu verlaufen: Wegen Krankheit, flott gehendes Eoit= 
fumgeiäft, incl. Route und Yuhrwerf, jehr billig. 
Zu erfragen vor 7 Uhr Morgens oder nad) 6 Uhr 
Abend3: HEMW. Ban Bırren Str., Sonntag ganzen 
Tag. dofrja6 


Zu verkaufen: Ein altes deutiched Saloon-Geihäft, 
4 Barrel Bierverfauf pro Taq, billige Rente, guter 
Plag für einen deuticen Käufer, braudt nicht alles 
gleich zu bezahlen. Adr. D 173 Abendpojt. dofis 





Zu verkaufen: Ausgezeichneter Saloon, wo Sonntag 
20 bis 25 Reg Bier verfauft werden. Offerten D 188 
Abendpoft. Agenten verbeten. dojad 


Zu verkaufen: Gleganter Delikatejlen>, Bäderwaa- 
ren:, Candy», Tabad» nid Eigarren-Store wegen ans 
derer Gefchäfte. Sehr billig. Zu erfragon 135 Danton 
Str. mija9 


Zu verkaufen: Eine gute „Staat3-Zeitungs"-Route, 
billig. 52528. Str. dofria? 
Zu verfaufen: Gine 5 Kannen-Milhroute, wegen 
Adreije nach Deutithland. Zu erfragen 105 €. North 
Ave. 


Zu verfaufen: Krankheitshalber, ein gut gang» 
barer Gajh Grocerie-Store, Zu erfragen Ede Bels 
mont und Humboldt Ave., Avondale. dofriall 

Zu verkaufen: Eine Bädterei mit gutem Storever: 
fauf, billig. 1814 ©. Elarf Str. dofriali 


Zu vermiethen: Ein Meat-Market, billig. 310 Sedg» 
wid Str. 5aualw? 


Zu verfaufen:, Daimler mit Einrihtung. Nach 
jufragen 200 Michigan Str., Mt. Hauffmann.  di-ja6 


Zu verkaufen: Billia, Krankheitshalber, ein Kleiner 
Schubhjftore, jehr autgehendes Geihäft, neues Waaren> 
lager. 994 Milwautfee ine. di-ja6 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit ein Candy=, Tabaks, 
&igarıen- und Notion-Store nebit Wohnuug, billig. 
87) 35. Str. 23jullm? 

Zu verfaufen: Eine gute Bücerei, mit oder obne 

außeinrichtung, twegen Abreiſe ak Deutichlaud, 
eine Concurrenz. gute Kage für diefe® Geſchäft, Eck— 
baus. Zu erfragen 192€. Nortb Une. 4aug lwo 


Gefqaftstheilhaber. 


Partner verlangt mit $150. Näheres 79 Weit Mabi- 
fon Str., Zimmer 2. 6 
” Perlangt: Ein junger deutiher Mann als Theil» 
baber in einem Geiäft. 1027 Lincoln Ave. 6 
" Berlangt: Partner, um ein Patentrecht audzubeuten 
und ein neueß herauszunehmen. Man adreffire F. 119, 
„Abendpojt". miſaꝰ 








dofriamoll | 





5“ verfanfen — 


Sonntag, 9. Anguft. 1.50 Nahmittags, 
vom Ban Buren Str.-Bahnhof, zwiihen Glarf Ste, 
und 5. Alpe., über die 2. ©. & M. S.:Eijenbahn, große 
freie Ercurfion nad, 


weftlih von undangrenzendan Sübds 
Chicago, 

dem großen Fabrif-Gentrum, wo jeßt Taufenden von 
Arbeitern und Handmwertern Beigäftigaing geboten 
wird. Auf diejer GEreurjion wird ausgezeichuetel 
Grundeigenthum zur Errichtung eines Heims ſowohl 
als fur Kapitalsanlagen zum Vertauf geſteüt werden 
Ihr foltet e3 jehen, wenn Jhr die Abficht Habt, Euch 
anzukaufen. Y 


Preife $400, 8500, 8650 und aufwärt® 
2 840 bi5 875 baar, 
Reit $10O bis $15 monatlih, lange Zeit 


Sreiticets find zu haben in meiner Haupt-Office an 
allen Wocentagen jowie am Sonntag don 10 Un 
Zorm. bis 1 Uhr Nadhm. und am Bahnhofthor 16 
Minuten vor Abgang des Zuges, : 


S. E. GROSS, 
Südoft-Edle Dearboru und Randolph Ste, 


30,000 Lottgn verfauft, 7000 Hüufer gebaut und ve 
kauft, 16 Städte und Ortigaften gegründet währent 
der legten 11 Jahre. mi—fag 


3% verlaufen: 


Nur20 Minuten Fahrt 


_— 


| dom Union Depot, Ede Canal und Adam Etr., na@ 


deut jeinjten Vorſtadt Rejidenz@rundeigenthum ax 
ver &,B.&0D. Eifenbahn. 


: Breife 8175, 20 und aufwärts 
: Preife 8175, 8200 und aufwärts 
: Preife 8175, $200 und aufwärts 
: Breife 8175, RW und aufwärts 
: PBreije 8175, RO und aufwärts 
: Preije 8175, PRO nnd aufwärts 
: Breiie 8175, $200 und aufwärts die & 
: Breije $175, 200 und aufwärts die & 


825 bi3 $50 baar, Reit $5 bis $15 monatlich. Geld zum 
Bauen geltehen. 


Um Großdale zu befuden 


ſprecht vor aufmeiner Hauptoffice wegen fyreitidiel® 
für die große-Ercurfion 


Sonntag, den 9. Auguft, 1Uhr 45 Minze 
ten Nahmittagß, 


dom Union Depot, Ede Canal und Adams Str. yreie 
ticdets find ebenfalld am Bahnhofthor, zehn Miuuten 
vor Abgang des Zuges zu haben. 

mi-fa® 


r ©. €. Groß, 
Der größte Grundeigenthumshändler der Welt, 
Südoſt Ede Dearborn und Randolph Str. 





$10 für eine Lot mit Warranty Deed. 
$10 für eine Lot mit Warranty Deed. 
$10 für eine Lot mit Warranty Deed. 

Yhr Habt jonft weiter nichts zu zahlen. Chicago 
Spring Bluff Addition. Wegen Pläne und weiteres 
Auskunft wendetEuh an Y. A. Webb, 151 Clark Str., 
Chicago. Saugbıv® 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Neue 4-Zimmer 
Cottage, 2 Kotten, Stall für 2 Pferde und Buggp ag 
Diverfey Ave., nahe Milwaufee Ave. und Pennad 
Depot, €, M. & St.P. R.R., 20 Minuten vom 
Union Depot, Kanal und Adams Str. Preis 81200. 
Beichte Bezahlung oder Rent $7.00 per Monat. Iho8. 
Parker, 92 Metropolitan Blod, N. W. Ede Randolph 
und Ka Salle Str. famo7 


Zu vertaufhen: Schöne Cottage und Lot fowie feine 
unbebaute Yotten in Yefferion Park für verbejlertes 
Stadt-Eigenthbum. Uebernehme etwaige Hppotheten 
oder bezahle den Unterjchied im Werth. Henry Brude 
baber, 24 Times Bldg. Sang7t? 


Zu verlaufen: Ein fehr jchöned, neues Hau mit 8 
Zimmern, verjehen mit allen modernen Einrichtungen, 
wegen Familienverhältniffen, untes dem Koitenpreiie, 
wenn fofort genommen. Zu erfragen No. 854 4 
Str. 


Zu verfaufen: Gutes Property, 1 Bloc von Douglas 
Parf, Meat und Groceries jett darin. Kot 3914x12536, 
wegen Hebernahme einer Farın, ebenfalls 2 Lotten an 
12. Str. in Town Harlem, nahe Locomotiv-Werke, 
Auskunft 1580 Fillmore Str., oben. frfet 

Zu verfaufen: Bargain, ein zweiftöciges Haus ıntt 
11 Zimmern nebjt zwei Sommterfüden, zwei Blods 
bon Humboldt, Park, nur einige Schritte von North 
Ade. Cable, Breis nur $2100, $300 baar, Reft auf 
halbjährliche Abzahlung. Nachzufragen 848 W. North 
Ave. frfa? 





Zu verfanfen: 5 Zimmer Cottage. Preis 82350, 
8600 baar, Weit auf 8% Jahre Zeit. 1078 Seminary 
Ave. ſamos 


Zu verkaufen; Eine drei Zimmer Cottage, nur einen 
Bloͤck von North Ade. Cars. Sewer, Waſſer und Pav⸗ 
ing, alles bezahlt und in der Straße, Krankheits hal⸗ 
ber für 81200. Nadzufragen 843 W. North Ave. 3 


Zu verfaufen: Haus und Lot. Umjtändehalber jehr 
billig. $1000 baar, $600 auf Zeit. Nachzufragenr 890 
Waihtenaw Nve., nahe North Ave. fria9 
Zu verfaufen: Ein Geihäftshaus, Edhaus mit 2 
Kotten ijt unter günftigen Bedingungen jehr preide 
werth zu verkaufen. Näheres 5200 Juſtine Str. dfi6 
Zu veraufen: Billig, Ihöne 4 Zimmer Cottage 
gegen fleine Anzahlung nnd leichte Bedingumgen, j0- 
wie ein zweiitöchges Bridhaus mit Bajement. T. W. 
Bote, eigenthümer, 2955 Emerald Ave. dagbwo 

Zu verkaufen: Ein zweiſtöckiges Brickhaus mit 
Baſement, billig. Zu erfragen 2955 Emerald Ave. 


* saglwo 


Zu verlaufen: Eine Tot, 25x130, an Samuel Str., 
nahe Elorinda Str. Näheres bei John Mehl, 202 
Heury Sir. 292105 

Zu vertaufhen: Schöne Cottage und Kot, au 
feine unbebaute Lotten in Iefferfon Park. Eigentyum 
wird unentgeltlich gezeigt. Kommt und fprect mit 
mir, Henry Brushaber, 24 Times Bldg. Sauglwil 








Ein ftöchiges Haus auf der MWeitjeite wird zu 
„muvden“ gejuht. Münzberg, 282 Milmaufee Ave. 
midofa6 


Eine 75 Ader ven 114 Meilen 
Adrefie: GE. Bendemer, 
a 1wo 


Zu vermiethen: 
ſüdweſtlich von Elmhurſt. 
Elmhurſt, Ill. 





Zu verfaufen: Haus und Bot, 24 Bine Str. Nadhzue 
fragen bei %. Golly. 311 N. May Str. baglws 


Zu verkaufen: Schöne Lotten an Franuklin Park 
für ſofortigen Verkauf, von 800 bis 8100. Näheres beim 
Eigenthümer. 228 S. Water Str. 22jlımtO 





Heirathsgeſuche. 


Aerztliches. 





Heirathsgeſuch: Ein Wittwer, 40 Jahre alt wünſcht 
fid) mit einem anftändigen Mädchen oder Wittwe zu 
verheirathen. Adrefie A. 156, „Abendpoit“. fria?7 

Ein junger Herr mit etiwa8 Vermögen mwünfht bes 
tannt'zu werden mit einem jungen Maädehen oder jurs 
gen Wittive, nurernjtgemeinte Verihiwiegenheit. Adr. 
„51 Abendpoft. 3 





Reelles Heirathägeiug. Ein Wittwer, Mitte der 
Soer Jahre, Profefjtonijt und Befiger eines eigenen 
Heinis, juht die Befauntihait einer Witte oder 
eines Mädchens von gutem Charakter, behufs Verbeis 
ratbung zu machen. Gtwa3 Vermögen erwüänicht. 
Ernitgemeinte Offerten beliebe man unter PB, 41, 
Abcuidpoft abzugeben. 4 


Berföntides. 





Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damen 
frifegr und Perrüdenmader, 334 North Ave., m — 
ag 


81.00 wird Ihnen auf jede Mafchine vergütet, wenn 
Sie dieje Anzeige mitbringen. Domeitic $25. New Hoıne 
820, White $I2, Standard 815, Houfehold $20, 
American 10, Singer 88 bis $15 und hundert anders 
von $5 an in der Domeiti-Office, 216 ©. Halited Sir. 


Alle Diejenigen, welhe gefonnen find einer Mufik, 
Gefang oder humoriitiihen Gejellihaft —“ 
woilen jih melden Sonntag, den 9. Auguft, Don 4 bis 
8 Uns in Spanys Halle, Ede Robey und Roscoe u 

ofa‘ 


Lölme, Noten, Boatde, Saloons, Grocery-, Rent» 
bills und jhlechte Schulden aller Art collectirt. Con 
ftabler immer an Hand die Arbeit zu thun. 76—78 
5. Ave, Zimmer 8 Offen Sonntags bis 11 Uhr 
Morgens. Schueidet Dies aus. 6auglw? 





Freiwillige Anerkennung der Dienfte Dr. Ohlma- 
ers, 827 Diilmaufee Ave., der mich durch eine Opera= 
tion von einer Wunde debeiit hat nud hoffe, dat dieß 
einem Leidenden gut thun werde, indem er jeine Dilfe 
in Aufprud nimmt. Yrant Yagla, 717 Didjon > 

ria 


International Bau » Verein. Sicher zum Eparen 
oder Borden, 75 Gent die Aktie pro Monat fpart 
3300 in 72 Dionaten; wer $100 borgt bezahlt $1.58-pro 
Monat für Kapital und Zinfen. Deponirte® Geld 
—* 6 sur. Zinjen. Aktien jind zu verkaufen in 
der Office 445 W. Chicago Ave. Difice-Stunden S—8. 
Sonntags geihlofjen. Henry E. Peo, Spezial-Agent. 

ſamibws 

Aleranders deutſhe Seheimpoli— 
3* Agentux I8l W. Madiſon Sir. Ecke Hal 
Med, Zimmer21, bringt irgend etwas in Grfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. fucht Berihwundene oder 
Verlorene. Alle Eheitandbställe unterfuht und Bes 
— — Schwindeleien auf Verlaugen auf⸗ 

ip: Die —— deutſche —— 

der der in irgend weiche Unannehm ⸗ 
teiten b It ift, möge voripredien. Gefegliher 
sei. Offen Sonntags biß Mittag, I6maljl 


Erfol g: eiche —— der Frauenkrankheiten. 
Ssjährige Erfahrung. Dr. Rdich, Zimmer W, 113 
Adams Str., Ede Elard. Bon 12 bi8 4; Sonntag? von 
1bi8 2. 1dap1j6 
Frauenfrankheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrö«- 
der, 70 State Str., Zimmer 312. Spredftunden vo: 
2 bis 544 Uhr. Wohnung 37. und Hanover Str. bal 





EStottern und Spracfehler heilt gründlih. 16j&% 
rige Erfahrung. Dr. Schwarz, Specialift, 182 Blue 
Söland Ave. Aillms 


Geichleht3», Nieren», Blut, Haut, Lungen Herz, 
Wagen», Xeber- und Unterleibötrankheiten eine Spes 
cialität. Dr. Ehlerd, 112 Wellf Str., nahe Ohio. 

Saug3mtil 


Ssrauenfranfheiten, Kroniihe und private Kranf« 
beiten beider Geichlehter behandelt mit Grfolg Dr. 
Bernauer, 329 W. 21. GStr., Ede Robey. Ebenfalls 
brieflihe Sonfultation. 25masınd 


Gutes Privat-Heim für Damen vor und während 
Entbindung. Babies werden adoptirt. Alle Frauen⸗ 
kranfdeiten behandelt. Strengite Beriätiegenbeit nn 
gefihert. Preije zufriedenftellend für Jeden, aud) fol 
welche nicht bemittelt find, Mr. Dr. Gzarra, 497 I. 
Monroe Str. Siulim⸗ 


Dr. Hutchinfon in ſeiner Privat-Diſpenſarv 
125 eier er gibt brieflich oder mündlich freieg 
Rath in allen jpeciellen Blut» oder Nerventrantheiten. 
Dr. Huthinfons Mittelggetien fnell, dauernd und mit 

eringen Koften. Spreiitunden: 9 Borm. bis 8 Uhr 
Hazın. Sonntags 10 bi 2. Zimmer 43 & 44. 24mz31j7 


— 


tfer, auf der Univerfität in Tdiew 

Bi — —— Geburtshelferin, 175 Si 
bourn Ave., Ghicago, ZU. Giebt über alle Frauen« 
und Kinderfranfheiten unentgeltlich Auskunft. 9jdm 
ivat-Heim für Damen, bie ihre Nieberfumft er» 
a Eu von Babieß vermittelt. Behand 
lung aller Frauenkrankheiten; ſtrengſte Verſchwiegen⸗ 
heit. Frau Dr. Schwarz, 279 W. Adams tr. we 


00000000000 —— 

Lobnung für jeden Fall von Hauttrant⸗ 
ve —24 Augenliedern. Ausſchlag oder ——— 
ehoiden, den Golliver3 Hermit-Salbe wicht heilt. 50€ 
die Shagtel. 174 €. Madijon Sir. Imaibw8 


Berfhiedenes. 


Verloren: Goldene Damen-Uhr und Nette an 
Diverfeyg Str. oder Elybourn Ave. Wieberbringer 
erhält 325 Belohnung. 1434 Wolfram Gfr., Late 
Biew. bofria® 


Unterricht. 


8 Smftitut für Kleidermaden, 212 S. Halſted 
ew "Damen und Zater —— — => 
bildung i aſchneiden Dray 
und Shjeiem von Aleideru, Jadetö und 


* 


re Bien 


— 


— —— ——— 


REEL ERREGT —— —— ·— 





nennen nenn ne ern 


F Vertaufsetten der Kbendpof, | Sergins Vanin. 


Horbdfeite, 


Henrichs, 56 Olybourn Ave, 

John Dobler, 144 Clybourn Ave, 

@. C. Putinan, 249 Clybourn Ave, 
Zanders Newsstore, 757 Clybourn Ava, 
G. A. M. McComb, 65 N. Clark Str, 
H. Heine, 590% N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 

Es. Trostensen, 278 B. Division Ste, 

8. E. Nelson, 334 E. Division Ste, 

Paul Valy, 467 E. Division Str. 

A. W. Triediund, ®2 E. Division Ste, 
A. Zimmer, 256 F. Division Str. 

H. Kol, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin, 
Viernow, 7% N. Halsted Str. 

Fred Beisswanger, 149 Illinois Str. 

H. Hoyer, 362 Larrabee Str. 

O. Weber, 195 Larrabee Str. 

W. Earnst, 523 Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 

Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel, 
K. Schuster, 156% E. North Ave, 

H. Schimpfky, %76 E. North Ave, 
Frau Petry, 366 E, North Ave, 
Peterson, 415 E. North Ave, 

Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Str. 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 

W. J. Meisler, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str. 

J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Str, 
John Beck, 141 Wells Str. 

Sutherland Bros., 149 Wells Str. 

L. Stapleton, 190 WellsStr. 

J. Buckly, 211 Wells Str. 

J. F. Holzapfel, 280 Wells Stz. 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Wells Str. 

€. Taubert, 667 Wells Str. 

C. Giese, 344 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ave, 
©. Peterson, 402 N. Ashland Ave, 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
John Asınussen, 376 W. Chicago Ava, 
Chas. Stein, 418 W,. Chicago Ave, 
€. F. Dittbarner, 518 W. Division Str. 
Frau Kray, 220 W. Indiana Str, 
E.N.P. Nelson, 335 W, Indiana Str. 
F.C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ava, 
©. J. Hilgers, 542 Milwaukee Ave. 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 
H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave, 
a. Miller, 1050 Milwaukee — 

F. Miller, 1184 Milwaukee Ave, 
— Cair, 329 Nobie Str. 


Südweſtſeite. 


Brenner, 1% Blue Island Ave. 
Math. Krollens, 137 Biue Island Ave, 
-Todtmemm, 198 Blue Island Ave, 
Ch. Stark, 306 Blue Island Ave. 
J. F. Peters, 533 Biue Island Ave, 
A, Brunner, 38 Canalport Ave, 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 
J. Buechsenschmidt, 9 Canalport Ava 
Rottburg, 104 Canalport Awe, 
Frau J. Eberts, 162:_analport Ave, 
Engbauge, 45 S. Halsted Str. 
S. Rosenbach. 2128. Halsted Str, 
Rosenburg, 242 S. Halsted Str, 
Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. 
J. Newinen, 354 S. Halsted Str. 
J. Mueller, 550 S. Halsted Str. 
A. Nickols, 664 S. Halsted Str. 
Newsstore, 7768. Halsted Str. 
Frau Brulm, 851 8. Halsted Str. 
Frau M. ©. Laughliım, 144 W. Harrison Str, 
W.L. Coveil, 166 W. Harrison Str. 
L. P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 
Perry, 193 W. Lake Str. 
O'’Counor, 251 W. Lake Str. 
Schmelzer, 333 W. Lake Str. 
d. L. Kosure, 612 W. Lake Ste, 
Jenson, 676 W. Lake Str, 
Peterson, 758 W. Lake Str. 
Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W, Lake Str. 
W. J. Moore, 117 W. Madison Str. 
Chamberlain, 256 W. Madison Str. 
Georg Holt, 367% W. Madison Str, 
Fash, 516 W. Madison Str. 
Smith, 10 S. Paulina Str. 
Salomon, 275 W. Poik Str. 
C. Enghauge. 213 W. Van Buren Ste 
JoeLinden, 295 W. 12. Str. 
Theo. Schulzen, 301 W. 12, Str. 
Neutel, 630 W. 12. Str. 
H. Reinhold, 194 W. 18. Str, 
Ch. Hilgendorf, 184 W. 18, Str. 
d. Lassahn, 151 W, 18. Str. 


Südſeite. 


Jaeger, 2143 Archer Ave, 

Fred Bomer, 412 S. Clark Str. 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ava 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 40% Cottage Grove Ave, 
Farley, #302 Cottage Grove Ave. 

L. Kallen. 2517 S. Halsted Str. 

W.M. Meistner, 3113 8. Halsted Str. 

Jos. Pietschmann, 3150 S. Halsted Str. 
A.C. Fleischer, 3519 S. Halsted Str. 
Weinstock, 3645 8. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3627 S. Halsted Str. 

C. A. Enders, 3525 Hanover Str. 
Schacher, 2131 S. State Str. 

Frau Franksen, 1714 8. State Str. 
Thomas @. Virchler, 2724 8. State Str. 
G: Kassa, 2608 Southpark Ave. 

J. Sneyder, 3903 S. State Str. 

Metz, 2950 8. State Str. 

Frauk Wienold, 2254 Wentworth Ave, 
8. C. Smith, 2339 Wentworth Ave. 
Frank Stroh, 2116 Wentwortl Ave, 
John Doyle, 3559 Wentworth Ave, 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ave, 
lHenry Ringe, 116 E. 18. Str. 

Simms, 125 E. 22. Str. 

Bulton, 238 E. 22. Str. 

Sapf, 324 E. 22. Str. 

Bernhard Horn, 159 2%. Place, 


Safe Diem. 


d. Valentin, 1313 Aahland Ave. 

C. W. Coohrane, 886 Clyboura Ave. 
P. C. Roleda, 485 Lincoln Ave. 

D. A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave, 
J. B. Wehmhoff, 724 Lincoln Ave, 
W.H. Ludewig, 759 Lincoln Ave, 
A. Klinker, 780 Lincoln Ave. 

G. Hemmer, 1039 Lincoln Ave, 
A.C. Stephan, 1150 Lineoln Ave, 
A. S. Egloff, 464 Southport Ave. 


Town of Safe, 


HR. Rhein, 5234 Justine Str. 

Kilroy, 601 Zoot Str. 

Ch. Birk, 4410 S. State Str. 

Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth Ave 
&. Gross, 4056 Wright Str. * 


Dorftädte. 


ARLINGTON HEıGHTs, John Behling. 
AUBURN PARK, Sam. Chudleigh. 
AURORA, Wı=., Wolff, 10 N. Broadway. 
Austin, Emil Frase, 
AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 
‚ montArve, 
Bıuz IsL.ano, Wm. Vanderob, 
COLEHOUR, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
104. und 105. Str. 
DAVvENPoRT, Ia., Herm. Haak, 1035 W,.7. Ste, 
DespLaınes, Louis Fritz. 
Ercın, Louis Mengeler, 104 Dundee Ave, 
Erxnunst, Wm. Meier. 
GENESsEo, B. Lacher. 
Cextrar Pans, E. J. Horder. 
GRAND Crossıne, Peter Preiss. 
Haumoxn, J. A. Hartman. 
Irvıng Park, H. W. Bussey. 
Irasca, H. Arlenstorf. 
JEFTERSoN Park, W. Bernhard, Ecke Milwau- 
kce und Lawrence Ave. 
Kexsınöron, Chas, Wahlfahrt, 
Loxxakp, John P. Weihler. 
Marwoon, Gust. Dettmering. 
Monxrıs, . H. Huuk, 
OsK PARK, C. Zimmermann, JVm. Were 
PaLarine, Bentier Bros. 
‚Pırı Rınge, David Mueller. 
PArksıDe, Oscar Eckland. 
Pvrıuman, T. P. Strubsacker. 
tacıyz, Wis., Wm. Groenke, 1957 Maund Ave. 
Ravenswoon, C. W. Clark. 
RIvEnDALE, F. Ebert. 
RosrnırL, Theo. Weber; W. H. Terwilligef, 
Sortrn CuicAao, F. Milbrath; 
SUNxSRDALE, Lebkuechner. 
Torx<Tox, Ch. A. Bormann. 
Mur ser, ©, Neltnor 
Wasıundron Hzieuts, A. B. Wiemelen, 
Wuxarox, M. E. Jones. 
‚Winrızıp, Fehrmann und Sohn. 


—— — — — 


Ab endvo ſt + if auer kannt beite 
side Blatt für Zleine Anzeigen. 


# 


Roman von Georgesd Ohne. 


(9. Sortfegung.) 
Sünftes Kapitel. 


grau Desvarenned hatte fich, ohne 
nur einen Augenblid zu verlieren, in's 
Hotel du Lounre “ahren lafjen. Ein 
Entſchlutz mußte gefaßt werden, jede 
Minute war koſtbar. Es war ihr be— 
ſonders daran gelegen, die Geiſtesſtim⸗ 
mung des Bräutigams ihrer Tochter 
kennen zu lernen. 

Unterwegs legte ſie ſich ihre Argu— 
mente zurecht, und kochend vor Unge— 
duld eilte ſie in Gedanken dem ſchnell— 


Ffüßigen Pferde voraus, das mit ihr, an 


— — — — — — — — ——— — 


dem Gitter der Tuilerien vorbei, zum 
Hotel du Louvre dahinjagte. In 
Nachdenken verſunken, hatte ſie Pierre 
nicht bemerkt. Ihr Gedankengang war 
folgender: „Dieſer blonde Pole weiß 
nicht, mit wein er es zu thun hat; er 
ſoll bald merken, aus was für einem 
Holz ich geſchnitzt bin; ſolch eine Alte wie 
ich bin, kriegt man nicht ſo leicht herum, 
und um mich hinter's Licht zu führen, 
iſt dieſer Stutzer nicht zeitig "genug auf: 
geitanden. it mein braver Mietre 
gleichfalls wie ich gejtimmt, jo wollen 
wir diefem Millionenjäger das Leben 
fhon jauer machen. * 

Der Wagen bielt an. 

„Herr Pierre Delarme?“ fragte die 
Prinzipalin, 

„At vor einer PVierteljtunde ausge: 
gangen. ” 

„Wohin?“ 

„Er hat e3 nicht gefagt.“ 

„Riflen Sie, ob er lange fortbleiben 
wird?“ 

„Ih wei es nicht. “ 

„Sehr verbunden. “ 

Frau Desvarennes war burch diejen 
leidigen Swifchenfall gänzlih außer 
Faſſung gerathen, fie überlegte. Wo: 
hin fonnte Pierre gegangen fein? Offen: 
bar zu ihr. - Ohne. einen Augenblid zu 
verlieren, ftieg fie wieder ein und ließ 
fih nah Haufe fahren, „Sit er gleich 
nad feiner Ankunft zu mir gelaufen, jo 
bedeutet eö, dah er, um Micheline feit- 
zubalten, zu allem bereit it", jagte fie 
jih; „wir find aljo einverftanden. “ 

Der Kutfcher, dem fie die größte Eile 
anbefohlen hatte, hieb auf das Pferd 
ein. 

Sie überlegte: „Pierre hat eine 
Drojchfe genommen; au wenn er fich fo: 
fort auf den Ibeg gemacht hat, kann er 
doch hödhjtens eine halbe Stunde vor: 
aus fein. Gr wird durh's Comptoir 
gegangen fein, wird Marechal angetrof: 
ten haben und wird, jelbjt wenn er noch 
fo fehr eilte, eine Biertelitunde mit ihm 
verplaudert haben. Cs bliebe ihm 
alfo noch eine Piertelitunde. Cs wäre 
doc —— wenn er in dieſen fünf— 
zehn Minuten Zeit fände, Dummheiten 
zu begehen und feine Angelegenheit zu 
verpfufchen. Aber ich habe einen Fehler 
gemacht: hätte ich ihm nur einen Brief 
nah Marjeille gefchrieben und ihm Weis 
jung gegeben, wie er bei feiner An= 
funft fein Benehmen einzurichten habe. 
Wenn er nur nicht gleich beim Betreten 
des Haufes auf Micheline ſtößt!“ Bei 
diefent Gedanken überlief es fie bein, 
fie lehnte fich aus dem Wagen und rief 
ihrem Kutjcher, der ohnehin fhon im 
fchärfften Trab fuhr, zu: „Schnell vor: 
mwärts! Ihr fommt ja nicht vom Flede!“ 

Das Pferd lief, was es fonnte, und 
nah einigen Minuten befand fih Frau 
Desvarennes in der Straße St. Do: 
minique. 

Sie ftürmte wie ein Orkan in's 
Haus, befragte den Thürhüter und 
erfuhr von ihm, daß Bierre De: 
larue angefommen mar. Mun lief 
fie zu Marehal und fragte ihn 
mit jo eigenthümlicher Stimme: „Haben 
Sie Pierre gefehen?“ daf diefer glaubte, 
es jet ein Unglüd gefchehen. 

Als fie die Beitürzung ihres Sefre- 
tärs bemerkte, mar fie fejt überzeugt, 
daf eine von den fatalen Möglichkeiten, 
auf die fie fich gefaßt gemacht hatte, ein: 
getroffen fein müjle. - Paut nad Pierre 
rufend, erreichte fie.den Salor. Die 
nad) dem Garten führende Thür öffnete 


| der Hochzeit 


fi und fie ftand vor dem Sohn ihrer | 


Wahl. in Blik in jeine e Augen beitä- 
tigte ihre Befürdtung. Die. nämliche 
Regung des Herzens z0g beide zu einan- 
der bin, 
Arme und Vierre fanf an ihre Brut. 
Nachdem fi) die erſte Aufregung ge— 
legt hatte, 


Sie wollte vor allen Dingen wiſſen, 


die Prinzipalin öffnete ihre en z 
| haben noch nie protejtiren lajjen. 


| „Sie hat fih’S in den Kopf gejeßt, 
ı das vergeht. 
ih dic 


dir gehörig in ’s Wachs drüden werde. | »- meriuitne Biefengeihänen 


Oh, ih weiß fon, was du mir darauf 
erwidern wirjt. Du wollteft Micheline 
eine Verdienftfrone als Angebinde mit: 
bringen; das find alles Albernheiten! 
Wenn man ald Zweiter das Polytehni- 
fum abjelvirt hat und wenn man eine 
Zukunft Hat wie, Au,.fo,braudht man 
niht in den üften berumzulaus 
fen, um einem fleinen Mädchen 
zu  imponiren. Mit ber Heirath 
fängt: man an, die Berühmtheit 
fommt dann fpäter zu gleicher Zeit mit 
den Kindern. Weshalb Hatteft du nö- 
thig, glänzen zu wollen? Was find 
wir denn für große Leute, — ehemalige 
Däder! Lebt allerdings Millionäre, 
deshalb hat aber unfer arme Dedvaren: 
nes jein Brot doch jelbit ausgetragen, 
und ich habe felbjt Pfennige herausgeges 
ber, wenn man mir eine Dreierfemmel 
abfaufte. Aber‘ du wollleft den irren: 
den Ritter jpielen und unterdejjen bat jo 
ein Gef....hat dir Miceline reinen 
Namen genannt ; 2" 

„I jah ihn, als ich anfam; er war 
bei ihr im Garten und man ftellte uns 
einander vor. * 

„Ganz, wie fih's gehört !* fagte Frau 
Desvarennes ironifh. „Ob, Dieler 
Burſche läßt ſich nicht ſo leicht in 
Verlegenheit bringen; der ſorgt dafür, 
daß bei den leidenſchaftlichſten Aufwal— 
lungen auch nicht die kleinſte Falte ſein⸗ 
Halstuchs in Unordnung geräth. Du 
weißt doch, daß er Fürſt iſt? Was iſt 
das für eine Ehre für das Haus Des— 
varennes! Wir können auf unſer Fabrik— 
zeichen ſein Wappen anbringen. Solch 
ein Mitgiftjäger! Nicht umſonſt ſagt 
man: „Die Bäckerin hat Batzen — ihre 
Tochter it gar nicht fo übel!‘ — wahr: 
li, er mat ein gutes Gefhäft!“ 

„Viele jeineägleien, die es ebenjo 
maden, dienen ihm zur Entjchuldigung. 
Das Heirathen it heutzutage des Adels 
einziger Beruf.“ 


„Was Adel? Der unfrige geht nod 


allenfalls, der ausländijche ijt aber nichts 


als Slüterfram: * 

„Die Banin jtammen aus Pofen, das 
ift allgemein befannt; Die Zeitungen der 
vornehmen Welt haben e5 oft genug er: 
wähnt.“ 

„Weshalb blieb er nicht in ſeinem 
Lande?“ 

* iſt verbannt.“ 

Hat vielleicht irgend einen ſqlechten 
Sirach verübt?“ 

„Er und ſeine ganze Familie haben 
für die Unabhängigkeit ihres Vaterlands 
gekämpft.“ 

„Er iſt alſo ein Revolutinär?“ 

„Ein Patriot.“ 

„Du biſt nicht übel, nimmſt ihn wohl 
gar noch in Schutz?“ 

„Ich kann den Fürſten Panin haſſen,“ 
ſagte Pierre ruhig, „aber iſt das etwa 
ein Grund, um gegen ihn ungerecht zu 
ſein?“ 

„Nun gut, mag er alſo meinetwegen 
ein außergewöhnlicher Mann, ein großer 
Bürger, ein Held fein. Aber das bes 
mweiit noch gar nicht, daß er meine Tod): 
ter glüdlih machen wird. Und wenn 
du meinen Rath) befolgen willft,: jo 
Ihidfen wir ihn Barrifaden bauen, wo 
er will, das ijt bald gefchehen!* 

Frau Desvarennes war hitig gemorz 
den; fie marfchirte mit großen Schritten 
auf und ab. Die ‘dee, wieder zum 
Angriff zu fchreiten, nachdem fie fich 
einen ganzen Monat auf die Defenfive 
bejchränfen mußte, madte ihr große 
Freude. Sie fand übrigens, dat Pierre 
viel zu viel überlege. Sie, -als that- 
fräftige rau, begriff nicht, daß der 
junge Mann noch feinen Entfhluß ge: 
Fakt hatte, Gie fühlte die Nothwendig- 
keit, ihm einen Theil ihrer Zuperficht 
— 

„Wie du meinſt!“ ſagte ſie, „du be— 
herrſt die Lage; der Fürſt paßt mir 
nidt....* 

„Micheline liebt ihn, * unterbrach fie 
Tierre, 

„Sie bildet jich ein, 
erwiderte rau Desvarennes 


ihn zu lieben, * 
lebhaft, 
aber 
Du begreifjt doch, daß 
nicht deßhalb aus Afrika 

babe, damit 
meiner Xochter beimoh- 
nen fannit ! Wenn du ein Mann biit, 
jo werden wir e8 fein, die zulett lachen. 
Micheline ift deine Braut, du haft unfer 


zurüdberufen 


ift fo gut wie ihre Unterfchrift. Wir 


| gere dich alfo, «es uns zurüdzugeben; 


trat bei frau Desvarennes | 


fofort das Bemuhtfein ihrer Lage ein. | entführe meine Tochter vor den Augen | 


; diejes Stußers. * 


was während ihrer Abmweienheit bier vor: | 
gefallen war und richtete an Pierre Lie | 


Frage: 
— 

J Micheline.“ 

„Das war's, was ich befürchtete! 
Was fagte jie dir ?“ 

„Alles. * 

Mit diefen wenigen Morten hatten 
dieje beiden Fernfejten Menfcherr die 


„Wer empfing dich, als du hier 


Thatſachen Elargeitellt. Frau Desvaren: | 


nes jchwieg einen Augenblid, dann über: 


ließ sie fih einer unmwillfürlicen Nüh- | 


rung und rief, als ob fie fih wegen be3 
Verraths ihrer Tochter entjichuldigen 
wollte: „Laß dich noch einmal umurmen, 
mein armer Junge; du haft Kummer, 
nit wahr? Und ic! 
nicht, wo mir der Kopf jteht. 
Jahren jchmeichle. ih mir mit dem 
Gedanken, 
wirſt. Du biſt ein Mann von außerge— 


Ich weiß gar 
Seit zehn | 


daft du Micheline heirathen | 


gewinne Zeit, made ihr den Hof und 


Pierre ichwieg eine Weile. Gin ein: 


du ı 


Mei: | 


| fen und mehr. erreichen’ Tajien. 


Die Ber. Staaten” en ftanben bisher be: 
güglich der Herftellung ‚jener Riejenge: 
ihüge, wie fie Die moderne militärische 
Technik für nothiwendig zur Vertheidis 
gung von Küjften, Häfen etc,. erflärt, 
weit hinter europäijchen Ländern zurüd, 
Es fehlten bei uns jowohl die Anlagen, 
weldhe den Guß jolder Ungeheuer er: 


möglichen, al3 au: die Erfahrung, 


weldhe man in Franfreih, England, 
Deutjchland fchon jeit längerer Zeit er: 
tworben hatte. Grit jeitvem wer Con- 
greß genügende Berwilligungen gemadhi 
hat, um da3 Land in diejer Beziehung 
auf eigene Füße zu ftellen und Verjuche 
in größerem Maßftabe mit der Her: 
ftellung folcher jchweren Gejhüte zu 
machen, hat dieje Jmduftrie begonnen, 
bei uns eine Rolle zu fpielen. Zuerjt 
wurden für die neuen Schiffe der Bun- 
desmarine 6-, 3: und 10zöflige Hinter: 
lader-Ge Geihüte gegoijen, welche fich gut 
bewährt haben. Einen meiteren Forts 
ichritt bezeichnet ein zwölfzölliges Hin⸗ 
terlader⸗Stahlgeſchütz, das im Arſenal 
zu Watervliet N. Y., bergeftellt ift und 
mit dem am 25. Suli d. Schießverſuche 
Sandy Hook, N. J., gemacht wur— 
en. 

Mit einer reducirten Ladung von 
250 Pfund deutſchen prismatiſchen 
Pulvers und einem 1000 Pfund ſchwe⸗ 
ren Geſchoſſe wurde eine Anfangs Ges 
Ichwindigfeit von 1473 Fuß in der Ge: 
cunde erzielt, bei einem Drud von 20,- 
000 Pfund auf den Duadratzoll. Unter 
diejen Bedingungen war die Schußmeite 
der neuen Kanone fünf Meilen; mit 
der regulären Ladung von 400 Nfund 
wird fich, wie Sachverjtändige beftimmt 
verjichern, eine joldhe von zwölf Mei: 
Ein: 
zelne Theile dieſes Geſchützes haben 
noch aus Frankreich bezogen werden 
müſſen, inzwiſchen iſt die amerikaniſche 
Induſtrie ſoweit fortgeſchritten, daß 
ſolche Geſchütze in Zukunft gänzlich hier 
fertig geſtellt werden können. Das 


neue amerikaniſche Geſchütz hat ſogar 








ziger Augenblick genügte ihm, um die 
Größe des Fehlers zu erkennen, den er 
gemacht hatte, indem er Miche inẽ vor 
die Augen trat, bevor er ihre Mutter 


geſehen hatte. 


kämpfen können, wohingegen er, 
beim erſten Treffen beſiegt und zur 
Waffenſtreckung gezwungen worden war. 
Er hatte nicht nur ſich ſelbſt gefangen 
gegeben, ſondern auch die Niederlage 
ſeiner Bundesgenoſſen verſchuldet. 


„Ihre Ermuthigung kommt zu ſpät,“ 
ſagte er; 


surüdverlangt und ich habe es ihr ge: | 
: ’ 3 rs | Uniform, weiße Beinfleider mit einem 


„Micheline hat ihr Wort 


geben. " 


Mit der* Unterjtügung | 
diefer energtichen Frau hätte er noch | ihres Glerchen nicht hat, in der Welt 
auf 
feine alleinigen Kräfte angemiejen, gleich | 
| und fobald e3 ihm an einem $ 





„Die, du hatteft diefe Schwachheit!“ | 


rief Frau Desvarennes; „und fie, diefe 
Kleine, jie hatte dieje Kühnheit? Gie 


| muß wohl gänzlich vernarrt fein! — Ad 


wöhnlihem Berdienft und hajt feine as | 
und wollte dich daber warnen; aber nod) | 


milie.e Du mwürdejt mir meine Tochter 


ı nicht entführt haben; im Gegentheil, ich | 


glaube, du Tiebjt mich ein weuig, du 
würdejt daher gern im meiner Nähe 
leben. Ich bofite, den Traum meines 
Lebens durch diefe* Heirath erfüllt zu 
feben; nicht einen Schwiegerjohn wollte 
ih haben, — id wünſchte ein zweites 
Kind zu adoptiren. * 

„Glauben Sie mir,“ .fagte Pierre 
traurig, „daß e8 nicht meine Schuld iſt, 
wenn dieſer Plan nicht in Erfüllung 
gebt. © “u 

„Das iit eine andere Frage, “mein 
Junge!“ rief Frau Desvarennes, deren 


Stimme jetzt einen anderen Ton ans 


fhlug: „in biefem Punkt jtimmen wir 
nicht mehr überein. Mir gegenüber bift 
du für das, was da fommen wirb, ver: 
antwortlid); und id) füge bir, daß ig es 


ahnte den von ihr vorbereiteten Plan 


iſt nicht alles verloren. Du haſt 

dicheline ihr Wort zurückgegeben, gut! 
aber ich habe dir das 
nicht zurückgegeben; du haſt mir gegen— 
über Verpflichtungen. 


Willen plant, nichts willen; hilf mir, fie 
zu verhindern. 
andere Frau jinden, die ebenjoviel werth 
ift wie Micheline, mo aber joll ich einen 


ar. 
\ch will von einer | 
x ' | 2 2 sjerde 

Heirat die meine Tochter gegen meinen | Umerifa zub jeine P} — 


| „Südlichen 


kleines Naphtha Dampfboot, 


auch die Seinigen nicht vergeſſen; 
Sohn ſoll jetzt ein perſönliches Ein— 


das Krupp'ſche von demſelben Kaliber 
übertroffen, da es eine Pulverladung 
bis zu 440 Pfund geſtattet, während 
das deutſche nicht mehr, als 357 Pfund 
verträgt. 

Nach den günſtigen Reſultaten der 
mit den zwölfzölligen Geſchützen gemach— 
ten Verſuche iſt anzunehmen, daß auch 
das 16zöllige Geſchütz für das jetzt in 
San Francisco im Bau begriffene, zur 
Küſtenvertheidigung beſtimmte Schiff 
ſich als Erfolg erweiſen wird; es würde 
das das ſchwerſte bisher überhaupt 
hergeſtellte Geſchütz ſein, und die Ver. 
Staaten würden es ſomit in Bezug 
auf artilleriſtiſche Ausrüſtung mit jeder 


Seemacht der Welt aufnehmen können. 


Mehrere 133öllige Geſchütze ſind augen— 
blicklich in Arbeit und außerdem eine 
Anzahl leichtere für Kreuzer etc. 

Mit der Heritellung von jchieren 
Geihüsen für die Marine und die 
Küftenverteidigung hat die Bropitetion 
von Ranzerplatten für die Schiie, Mü- 
ftenbatterien und Forts aber gleichen 
Schritt gehalten und wir werden binnen 
Kurzem im Stande fein, umjere großen 
Seejtädte gegen jeden Angriff, falls ein 
foicher überhaupt jemals zu befürchten | 
wäre, zu jichern. 


— — 


— — 
Monte Chrifto Ils - 


Ein ganz bejonderer Bejuh steht 
anjeren Sande bevor: Herman Gel- 
man, der einzige Sohn des ehemaligen 
Bräjidenten der argentiniſchen Republik, 
wird mit ſeinem als „Die Königin aller 
Yachten! berühmten "Schiffe „ Das füd- 
liche rege in New Horf erwartet 

Der junge Mann hat ein einziges 
und ſehr gewichtiges Verdienſt: Er iſt der 
Sohn ſeines Vaters, des Dr. Miguel 
Juarez Celman, welcher als Präſident 
der bisher in raſcher Entwidelung be: 
griffenen argentinijchen Regierung jic 
als ein —— *— erſten Ranges ent— 
puppte, Land dem Staatsbankerott 
nahe brachte, ſich ſelbſt aber das an— 
ſtändige Vermögen von ca. 835,000,000 
erworben haben ſoll und daneben noch 
große Landitreden im Werthe von 
mehr als 325,000,000. AS guter 
Familienvater hat Herr  Lelman 
jein, 


fommen von etwa $500,000 jährlich 


| haben. 
Wort, und das Wort der Desparennes 


28 Sabre alt, hoch gewachien, ftrot- 
zend von Kraft und Geſundheit, hat 
Don Herman ſelbſtverſtändlich das Be— 
dürfniß, ſich zu bewegen und der Welt 
zu zeigen, was er kann. Eine poli— 
tiiche Rolle zu ſpielen iſt ihm in Folge 
der neueſten Ereigniſſe in ſeiner Hei— 
math unmöglich gemacht, ſich mitten 
unter die gewöhnlichen Sterblichen zu 
miſchen, um in irgend einem Fache zu 
arbeiten, das iſt ſeiner aber nicht wür— 


dig, alſo zieht er es vor, auf einer 


Yacht, die an luxuriöſer Einrichtung 


herumzureiſen, Freunde königlich zu be— 
wirthen, galante Abenteuer zu ſuchen, 
Orte nicht 
mehr gefällt, oder auch ‚vielleicht der 
Boden zu heiß wird, fich nad einem 
anderen zu Begeben. 

Seine Yacht ijt mit vierzig ausgejudh- 
ten Zeutön bemannt und fteht unter 
Commando des Capitänd Bothmell, 


' eines Engländers, der die Gelman’iche 


rotben Streifen und eine blaue Jade 
mil weißem Befag und einem großen 
Kreuz“ auf der Iinten 
Zur Yaht gehört ein 
das an 
Geihwindigfeit mit den bejien Tor- 
pebo-Booten metteifert, und ein Wır- 


Hrajt trägt. 


| der in jich jelbft iit. - 


deinige | 


Du mirjt leicht eine | 


Schwiegeriohn heruehmen, der dich auf: | 


wiegt ?- Vorwärts, unfer aller Glüd ift 
in Gefahr, rette ed.“ 

„Wozu noch kämpfen? — Jh bin im 
voraus jchon befiegt. * 

„Aber wenn du mich verläßt, was 
tann ich allein gegen Micheline aus— 
richten ?“ 


= Cottſebung folgt.) 


Reben dem Waflerfport huldigt der 
junge Gelman aud dem Renn|port. 
Sein Stall iſt der berühmteite i in Süd: 


allen Rennen dort. 
Cein Herumftreifen in der ganzen 
Belt, jein plöglihes Auftauchen bier 


‘und dort ind "der von ihm entfaltete - 


geradezu orientaliide Lurus haben 
Don Herman den Namen des “modern 
Monte Cliristo” verjchafft, und jo hat 
er wenigſtens das exreicht, das * 
Welt von ihm ſpricht. 


Onne tveriun tann Kedermann ‚auch im 
den entfernteiten Stadtiheiien: ine: cine 
Anzeige fürdie ,„Abendpoft‘’ aufgeben, ine 
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Revolution ie Bayreuth. 
—— 


Die Getreuen in Wagner, insbejon- 
bere der nach vielen Zaufenden zäb- 
(ende Wllgemeine Richard Wagner-' 
Verein hat für feine: der Wagnerjadhe 

fajt- durch zwei Jahrzehnte bewahrte 
Treue jchlehten Dank geerntet, und das 
Verfahren, das ihm gegenüber in dies 
jem Sabre ſeitens des Verwaltungs— 
raths der Bayreuther Feſtſpiele, an ſei⸗ 
ner Spitze ſeitens der Frau Coſima 
Wagner, beliebt worden iſt, ſtellt alle 
Taktloſigkeiten der letzten Jahre weit 
in den Schatten. Wagner erſtrebte 
eine deutſche Kunſt und das ihm vor- 
ſchwebende Ideal hat er in glänzend⸗ 
ſter Weiſe verwirklicht. Unterſtützt 
wurde er von einer großen Anzahl be— 
geiſterter Kunſtgenoſſen und Männern, 
die feſt und treu zur Fahne des Fort— 
ſchritts hielten; ſie waren es auch, die 
die Feſtſpiele in Bayreuth durch ihren 
Opferſinn ermöglichten und feſt fun— 
dirten. Dies gilt in erſter Reihe vom 
Allgemeinen Richard Wagner-Verein, 
der nunmehr durch die Hinterthür der 
Villa Wahnfried an die * geſetzt 
werden toll. 


‘Sehe: Mitglied hat naͤhrlich 4 Mart 
nach Bayreuth abzuliefern; außer die— 
ſer Staatsſteuer erhebt jeder Zweig⸗ 
verein noch eine Communalſteuer von 
2 Marf und mehr, weldhe reichlich durch 
freien Eintritt zu den Bereinöveran- 
ftaltungen aufgerwogen werden. 8 2 
der „Satungen” des Vereins jagt: 
„Die Diitglieder haben da Redt: a) 
der Theilnahme an der General - Ver: 
jammlung und einer Stimme im Ziveig- 
berein, welchem das Mitglied angehört, 
b) auf den Bezug des Vereinsorgans 
(der monatlich erfcheinenden Bayreuther 
Blätter) zu einem ermäßigten reife, 
>) auf den Bejuch der- Bayreuther Feit- 
ipiele. A und b jind jehr platoniicher 
Art, fo bleibt das Recht c ala das ein- 
jig praftiiche übrig. 45 Procent der 
Beilteuer wird zu Eintrittäkerten für 
die SFeftipiele angewendet.  E2 wurden 
nun bisher die angelauften arten nad 
Mafgabe der geleijteten Beiträge den 
einzelnen Vereinen übertiefen und von 
biejen unter die Mitglieder verlooft. 
In diefem Jahre num ijt der. Andrang 
nach Karten jeıtend der Nichtmitglieder ! 
ein ungewöhnlich ftarfer gemweien. 

Statt daß aber der Verwaltungsrath 
erit feinen Hausbedarf für den Allge- 
meinen Nihard Wagner-Berein zurüd- 
fegte, gab er alles bi3 auf-einen Heinen 
Htejt aus den Händen; To’dah: der Ber- 
ein, der zur üblichen Stunde feine Kar— 
ten forderte, mit langer Naje abziehen 
mußte (Sn einem Falle-hat erjt jedes 
13. Mitglted eine arte erhalten, zu 
deren Ankauf aljo, da im vorigen Jahre 
nicht gejpielt wurde, zwei Sahresbei- 
träge von 15 Mitgliedern, zu 4 M. 
gleich 104 M. zu leijten waren. Der 
—— und Feuerländer dagegen, 

der ſich früh genug nach Bayreuth 
wandte, hat genau dieſelbe Karte an— 
ſtandslos für 20 M. erhalten.) Die— 
ſes beiſpielloſe Vorgehen ſucht nun Frau 
Wagner in einem Brief, den wir lieber 
mit Stillſchweigen übergehen wollen 
und der die Bedeutung des Vereins auf 
die „Verbreitung der Gedanken, welche 
in Wagners geſammelten Schriften nie⸗ 


dergelegt ſind,“ hinzulenken verſucht, zu 


rechtfertigen, und Herr Bürgermeiſter 
v. Muncker, Präſident des Allgemeinen 
Richard Wagner-Vereins, theilt dieſen 
Brief allen Zweigvereinen mit der 
dringenden Bitte mit, 


ſo innig verehrten Frau um ſo mehr zu 
entſprechen, als das bisherige Verfah— 
ren in Zutheilung der Eintrittskarten“ 
— nach dem Grundſatz: Wer zuerſt 
kommt, mahlt auerit meinzig und allein 
fachlich richtig .... iſt“ 

Ueber dieſes Vorgehen berricht nun 
naturgemäß in Mitgliederfreijen des 
lfgemeinen Richard Wagner-Vereins 
große Entrüftung. &3 heit die ganze 
Vergangenheit leugnen, wenn heute be- 
itritten wird, daß der Perein nicht 
einen ganz beitimmten Antheil an der 
Verwirklichung der deßpole gehabt 
habe. 


Leſet die Sonntags⸗Beilage der, Abendpoſt“. 


So recht in der Mode 
iſt jetzt das berühmte, —— Spiel — 
Samn Tennis, 

Es gibt jedoch Frauen, die feinem Zeitver- 
treib hildigen können. Diejelben find zu 
fhwädhlich, zu zart und zu leicht erichöpft. 
Sie leiden an F. :tenidwäde und Franens- 
unregelmtäßigfeiten, welche von ,blafiem 
Teint, ausdrudsiojen Augen und eingefals 
lenen Rangen begleitet find. 

Fitr überarbeitete, niedergebeugte, herun- 
tergefommtene entlräftete Lehrerinnen, Bub» 
macherinnen, Kleidermacherinnen, Näbterins 
nen, Radenmamiellen, HSausfranien, Nübrmüt- 
ter, und für jhmwache Frauett im Allgemei- 
nen, ift Dr. Pierce’s Favorite PBrejcription 
die Horzüglichfte Erdengabe, als-Appetit fürs 
derndes Cordial und als Ghjundheit ftärfens 
des Tonic ohne Gleichen. 3 ift die einzige 
Arznei für Frauen, die von Apothefern ver, 
fauit wird, unter ber pofitiven Garantie der 
Heriteller, "Venugthüung zur geben in jedem 
Falle, andernfalls das Geld zurüderſtattet 
wird. Diefe Garantie wird: bereits jeit vie⸗ 
(en Jahren prompt befolgt. 


Etammeln und jeben Spradfehler beilt * und 
fider nach dein E. Denhardt'ihen tmeltberäbmten Heil 
verfahren,  beffen Erle duch; Ordensverleifung bed 
deutichen Kaiſer Wilhelm = — dochſten * 
lichen Intorliäten anerkannt fi bw 


5 Gzarra, — re 
— 


„dem Wunſche 
und der Mahnung der von uns allen 





— 


B 


—S——— 


Fr —— und zer 


„Saftoria eignet fih für Rinder fo gut, def IH TGAMoria Heilt Kit, Stuhlgangskla 
es empfehle ala vörzüglicher wie alle mir bekannten Aufkapen, Dinrehöe und fauren Magen, 


Recepte," $. 9. Arien, M.D,, 


Jıl Eo. Dyfjerd St., Brookiyn, N. 2.. 


Ts CENTAUR COMPANY, 77 


Magt Dürmertodt, giebt Schlaf, Hilftzum Berbamem, 
Ohn’ jeden Schaden kannt du ihm vertrauen, 


? Murray Street, N. Y. 





Br: Clarie 


186 ©. Clark Str., Chicago, ZU 
Etablirt jeit 1851. 
Deralte und bewährte 


Arzt und WBundarzt, 


behandelt no und ftet3 mit größter Geichiet 
lichkeit u. beitem Eriolg alle geheime, ner: 
vörje, hroniiche und private KRiankherten 
beiber Geichledhter Eoniultatiom periöntidh 


. 


an ur grävazk 40% ” 


oder brieflih im deuticher oder engl. Sprage 
unentgeltlich und geheim. Stunden non 9 0 
6.30, Mittwoch und ur abend don 8 big 
Eoumtags von 9 big 12 


F.D. CLARKE, in: D., 


Spezial⸗ Arzt für Hauts, Shit Geſchlechts⸗ u. 
Frau en Krankheiten. 
186 Tür Glarf Str., Chicago, AL 


— den alten Arzt 


E 


SDR. DANS, 


um 166 W. Madison St, Chicago, Zil 


der groge DB urjel: und 
Kräuter:Spezialift, 


furirt alle Krankheiten des Blutes, 
Gehirns, 
Lunge, Ratarrh, Herz: 


der Haut, bes 
Haljes und der 
chwerden, ſowie 
an . 

it und 

har inädigen n Reit en 


der Augen und Ohren, 
und 0 be F 


alle empfindlichen, 
mwerder fchnell und d | 
—— 


ı Wege oder in. der 
in Briefmarken ein für 
iceftuntden von 9 Uhr 


auf br 

Dffice rei. 10 Et3 

den Geiundheits 

Vormittans bis 9 Uhr Abende 
CF Deutich geiprochen und geichrieben, 


u ni 
Dankbarer Watient 


(Kein Arzt Eonnte ihm Belien) 


der feinen Namen niet genannt haben will und der 
ſeine vollſtändige Wiederherſie Yung bon 
In si Keiden einer, ir einem Dokterbud 
ng ne net, Fäßt durch und Das 

{ leide nde n Mitmenicen ver: 
Dieies große Buch beſchreibt außführlich alle 
verftändliher Weije und giebt 
una und Alt beiderlei © eſchlechts ſcha zens werthe 
Hufichläffe über Altes, mag fie intexeifiren fonnte, 
auferdem entbäit {de eine reiche ‚Ynzahl der 
beiten R Reccpte, welche in jeder Apotheie gemackt 
werben konnen. Schickt Cuere Adreſſe mit Briefmarke 
an: 


Priwat Klinik und Dispensary, 
28 West a 1 Stra, Er Yors, X. X. 


hier en, 
Kran fheiten in Harer 


„Der eg ift auch in der Buchhand⸗ 
lung von Felix ymidt, 
zu ‚ aben. 


NH. 292 Milwayflce Ave,, 
GShicago, SU, 





Gorpufen; Rurkıf; 

‚Ihre Behanblung if ein Erfolg. 

Maus reduzirt und das 

ermonent. Seit ich mit 

g aufge hört, babe ih 

alle Spetfen, e e ober Fett enthielten, 

effien fönuen, und Ba ıbe nicht wieder zugenomwmen. Ein 

Beweis, daß ihre Kur bie Urfacye ber Fettjucht bejeitigt. 

3 faun Sie_beftend empfehlen. — 9 Eilas. Leas, 

Bornard und Lens Vlanajacturing Co., Meline, SUinsig. 
Patienten brichlidh behandeft. 


Kein Sumbug, — feine böfe ? Pott sen. Fur Cirenlar 
— 6c in Vormerken, 


Dr. O.W F, SNVDER, HeVicker's Fear, Chicago 


Sämorrboiden. 


“6 "it ein uns 

ANAKESIS” gegisares 
Mittel zur Heilung von Hüs 
morrheiben. ‚Die Anakesis 
tft in Apotbe zu haben; 
wird auch na Gmpfan a des 
Preiſes, 81, koſtenfrei zuge⸗ 
ſandt. Proben umſonſt von 
P, Neustaedter& Co. 
P.O. Box 2416, New Yori> 


BORSCH, Ontı ker 


— um gezogen nach 
=103 Adams Str., 
der Voſtoffice 
gegeuüder, nabeRinde 
ley 3. Augen koftenfrei 
zur Zufriedenheit uns 
terfucht. -Niedrigite 
Preiie. — 





Die beſten und billigſten Bruch⸗ 
baãaunder ta ft man bein Fabrifane 
ten Otto Kalteich, Room |], 

135 Glarf Str., Ede Madifon, 


Trunkenheit 
und Gewohnheits-Trinfen. 


Sr der ganzen Welt giebt e8 muır ein Mittel: 


‚Dr. Haines’ Golden Specifie, 


| daß der Yatient dieſes w 


Es lann auch in einer Taſſe Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungömittei gegeben werden, ohne 
B, wenn Nothmweidig. Es 
thaltendes Birch jrei au 


wirkt itet3. Ein 43 Seiten er 


| heben bei Dale & Sempill, Druggiften, Clark und 
ı Diadiion Str, Chicago, JA. 





Bandwurm? 


Dr. Doddads 


widmet jeine beiondere Aufmerfiamfert allen 
chroniſchen Kraukheiten. Geheime Geſchlechts— 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geld) wire behandelt ohne Mefjer 
und ohne Verhinderun 19 am Geichäft. Con⸗ 
jultation frei. 139 ©. Madiſon Str. 


n DR. GOODMAN, 

Ä r a ia2'®. * — ors ei 2 — 4 
* 91 Madiſon Str., e Hal⸗ 
— „fe d. hre ſchmerzlos 33 
Feine Füllung 50c. u. auf⸗ 
bi ris Die größte ud indigſte zahnärztliche Office 
Chicagos. Keine Schüler, nurgeprütte Rahnärzte. 13m: 


c. SCHROEDER, 
Sahuarzt, 
413 Milwaukee Ave., 
Ede Carpenter Str. Beite Gebiile 5—8 Dollars, 
Zähne Ichwmerzlo3 gezogen, feine Yüllung von 50e 
und aufwärts. Beite Arbeit garantirt. 4inlj5 


Lin die Eltern! 

Nicht zu weit vorgeihrittene — ———————— mmung 
runde Schu Itern) bei Kindern fihere Hei tlung. Freie 
Behandiung. WM. MADSEN, Orthope-- 
disches Institut, Zimmer 40910 Inter Ocean» 
©“, äude. 9masmE 


2 nnd", 
Mittel, "arm na” 
—2 


F.Neidardt, & 
Dan acte genau auf die  Hausuinnmer. a nzie St. 


— TEE 
rüfet Alles: u. Das Befle behalten 


Das Lungen: Bud. 
Die Lungen⸗Krankbeilen und idr * 
S Schnelle, dere und ** ei 
Bung! Ein Mabnmort für Bruftichirane, ein e 
weifer für Seren, der Heilung fußt, 
geben von Ver „ Deutiben Sellanftalt® X 
gehen gegen Finfendung von 25 Gente oberber \ 
Werth in Boftmarfen, Man abrefire : 
German Medical Institute, 521 
. St, Fonts, Ma. 
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echtem Malz 8 


Men B. Wrisley’s 
WHITE 


Absolutely Pure. Full Weight, 
ASK YOUR GROCER FOR IT, 


WASHBURN’S 
SUPERLATIVE FLOUR- 


ift das beite Mehl und ebenfo billig, als irgend eine 
andere Surte ide Grocerd verfanfen ed. — 
Jedes Yab oder jeder Sad Diehl wird in den berübime 
ten 2a} m it en in Minneapolis hergeſtellt und 
trägt d N mer 24jaljj jadtbog 


WASHEURN CROSBY CO. 


Alles andere ift nicht A. 


ta CHAS.C.BAMLLETERS 


Sr Ans 
* California⸗ Miſſonri⸗ uud 
* Ohio⸗Weine, 


85 Cis. die Callone 


und aufwärts, frei in’3 us geliefert. 
180-182 O0. Randolph —* * Sojndidofif 
awiichen 5. Ave. und Ba Sale Stu 


THE N " ir DREWING CD, 


ne —* 

* 
v: Bier, 
Offies und Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicago. 


FO LlEL 


Sad! Hannover, 


wM. MESTER & CO, 
Eigentbümer. 
144— Michigan Straße, 144 
nabe Glarf Str., Chicago. 

Zimmer per Tag von 50 Gent? aufmärt® 
per Woche 82.00 und aufwärts, 
Restaurant & Sample Room. 
ED” Mahlzeiten zu jeder Tageszeit zu habem. 
Rogenhalle und Glub: Zimmer zu vermiethen, 


Dieied meue deutiche Hotel ift mit allen modernen 
Einrichtungen verjeben. Bades und Toiletten. Zimmer 
auf jedem ;yloor. Licht, Frifche Luft, gute Betten und 
eleftriider Blodenzug in jedem Zimmer. Die Halle iſt 
fo eingerichtet, da der Earvet aufgenommen und bie 
Halle als Tanzſaal benugt werden fann. Enljfas 


“THE VIRGINIA”, 320 Dearborn Str., 


Monon Blod, Bafement. 


RetaurantundBierhalle, 
Frant Beherle, Eigenthümer. 
Eihte deutich: Küche. Alle Sorten einheimifche fowis 
timportirte Weine jtetö an Hand. 
Das berühmte Schlig’3 Bräy an Zapf. 
Biere infylajchen. 


Importirte 
Wiundmts 


E. Spondly’3 Sommer : Garten, 
1367 R%. Clark Str., Gcke Diverſeh, 
Großes Frei-Concert. 
EP” Jeden Abend außer Sonntagß. 21jlımll 2 


FAYMARRKET 


Crockery House, 
191 W. Randolph Str., 


nabe Halfted. 

Haupt » Niederlage 
für 

Saloon-Glaswaaren 


und Wtenfilten, 
fomie alle Arten von 


Hotel nnd Reftanrante 
Geſchirr 
zu den niedrigſten Preiſen. 


7 san. Haclıt einen Versuch, 


EFT Wirdaben teine Agenten. 27iunsmiadidod 


Bett - Federn. 


| 
— 
*— 


| fes Bitten wir auf die Marfe C. E 


— — nn nn 


Chas. Emmerich & Co,, 
175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadion Sitz 
Beim Einfanf vom Gedern an Berbalb unjeres Dam 


Co. zu adteg, 


| weiche die. von uns fommenden Sä sden tragen. 


KINDER-WAGEN.—L. 
Spencers Fabrik, 221 ®. 

diion Str. Wir vertäufen *— direft 
d eriparen den Käufern 88 Mass 
jedem Wagen. Wir repa 
> vertauihen und verfaufen au 

 chentfiche Ab zablungen. 

dieſe Anzeige Ken un be 
- tonmt mit ae 
hübfchen Spisen-Sham Fabri — 322 


# Gilt ⸗ * 


J 


. 
5.00 baar, 85.00 monatlid. 
Rauft 850 merth Möbeln, Feppige und 
zum b n Baarpreiie. 
Sterling urniture Oo, 
00 8 92 Madifon Str., nabe Je — 
Offen Abends bis YUsr und Sonntag * 





Die Sträflingsarbeit Gegenitand 


* 


Arbeiter⸗ Angelegenheiten. 


lebhafter Erörterungen. 


Re Drüdende Goncurven; für eine Anzahi von 


DL 


J— 


* 


Gewerben. 

Die Chicagoer Gewerkſchaften be: 
chäftigen ſich gegenwärtig wieder Ieb- 
aft mit der Zuchthausſträflings-Con— 
altarbeit und werden mwahrjceinlich 


 werfuhen, eine Bewegung in's Leben 
= ya rufen, um die Produkte biefer Arbeit 


vorerſt wenigſtens im Staate Illinois 
som Markte zu vertreiben. Sieben 


— derjenigen Gewerkſchaften, welche durch 


n 5 


er 


die Zuchthausarbeit am meiften bedroht 
find, haben bereits befchlofjen, die 
„snitiative zu ergreifen und fich zum 
Zwede energifhen Handelns zu ver: 
binden. Gin Gentral-Comite ift in der 
Bildung begriffen, in welchem folgende 
Gewerkfaften vertreten jein werden: 
Küfer, Korbmacher, GSteinbildhauer, 
Steinbrucharbeiter und Schuhmacher. 
Die Aufgäbe dteſes Comites ſoll es fein, 
die Bewegung zur Bekämpfung des 
Sträflings-Eontraftfyjtems einzuleiten. 

Die genannten Gewerfihaften haben 
durch die Zuhthaus:Concurrenz bereits 
fHwer gelitten; am meijten die Küfer 
und Schuhmacher. Die Küfer-Union 
No. 1 hielt geſtern Abend eine Ber: 
ſammlung ab, in welcher die Angelegen⸗ 
heit zur Erörterung gelangte. Präſi— 
dent MePherſon verlas ein kurzes 
Neferat und führte an, daß das Küfer— 
Gewerbe, beſonders die Anfertigung von 
Fäſſern, die in den. Stock-Yards ge— 
braucht werden, in Folge der Zuchthaus— 
Concurrenz um 50 Prozent zurückge— 
gangen ſei. Die Sträflinge würden an 
die Contraktoren für 45 Cents pro Tag 
vermiethet, ein Preis, bei welchem von 
Concurrenz nicht mehr die Rede ſein 
könne. Es habe eine Zeit gegeben, wo 
in Chicago 1,000 Küfer bei anſtändigem 
Lohn dauernd beſchäftigt wurden. Mehr 
als die Hälfte dieſer freien Arbeiter 
ſeien ſeitdem durch die Zuchthaus-Con— 
currenz theils aus der Stadt getrieben 
worden, theils gezwungen worden, einen 
anderen Berufszweig zu ergreifen. In 
der vorliegenden Frage handle es ſich 
um die nackte Exiſtenz. Die Legislatur 
müſſe um Abhülfe angegangen werden. 
Aehnlich iſt die Sachlage im Schuhma— 
cher-Gewerbe und in vielen anderen. 

Groß-Chef Arthur von der Brüder— 
ſchaft der Lokomotivführer befindet ſich 
in der Stadt. Bon einem Zeitungs: 
Berichterftatter darüber befragt, was er 
von der Bereinigung aller Eijenbahn- 
Augeitellten in einer föderativen Orga: 
nifation denfe, meinte er, daß er jich da? 
für nicht begeijtern fünne. Die verjchie- 
benen Verbindungen fämen am Bejten 
weg, wenn fie fich getrennt hielten ! 

Die Arbeiter am „Biermeilen-Tun: 
nel“ jind nicht an die Arbeit zurücge- 
fehrt, wie cS diefer Tage hie, jondern 
befinden jih noh am Strife. G3 han: 
delt jich nicht allein um eine Lohnerhö- 
bung und die Arbeit in comprimirter 
Luft, fondern die Unzufriedenheit der 


Leute kommt zum Theil daher, daß die | 


Koit, welche den Leuten auf dem „Grib“ 
für einen verhältnigmäßig hohen Preis 
verabteiht wird, unter der Durd: 
ſchnitts-Qualität iſt. Es iſt die Abſicht 
vorhanden, ſämmtliche Tunnelarbeiter 
der Stadt, deren Anzahl gegen 700 
Mann beträgt, zu organiſiren. 

Die Arbeiter an Gummiſchuhen in 
der Fabrik von Selz, Schwab & Co. 
befinden ſich, einer Lohndifferenz wegen, 
ſeit geſtern am Strike. 


Eutſetzliche Brutalität. 


Chriſtoph Bonner um ſein Augen— 
licht gebracht. 


Vor dem Hauſe No. 1117 47. Str. 

wurde geſtern Herr Chriſtoph Vonner, 
von 5155 Aberdeen Ave., von mehreren 
unbekannten Männern, angebli) ohne 
jede Beranlafjung, überfallen und derart 
mißhandelt, dak. cr jedenfalls fein Aus 
ey einbüßen wird. 
* Gin Auge it dem Bedauernswerthen 
direct aus dem Klopfe gejchlagen und das 
andere jo jehwer verleht, daß die Aerzte 
des Mercy Hofpitals, wohin man Bon: 
ner gebraht bat, nur jehr geringe Aus: 
fiht auf Erhaltung der Sehtraft maden 
konnten. Der Unglüdliche hatte jich, 
als cr überfallen wurde, nit einem 
Blumenftrauß in der Hand gerade auf 
dem Heimmege zu jeiner Wohnung be- 
funden. 

Ein gewijjer Fleming wurde unter 


E* dem Verdadit, fi unter den Angreifern 


E} 


jr 


Bonners befunden zu haben, verhaftet. 


&ie will gefhieden fein. 
Srau Apothefer Otto der Ehe 
müde, 

Frau Alvina Dtto ftrengte gejtern 
im Kreisgericht gegen ihren Gatten, den 
Apotheker Dr. Edward Otto, von 115 
Elybourn Ave, eine Ghejdeidungs: 
Hage an. Klägerin heivathete als 
MWittwe Mattei den Genannten im Eep: 
tember 1887 und hat feit der Zeit an 
geblih viele Graujamteiten und Des: 
mütbigungen erdulden müjjen. Mit 


"dem Haushaltungsgelde will fie aud) fo 


Inapp gehalten worden fein, daß fie, um 
die Wirthiaft über Wafjer zu halten, 
eine Verfiherungsfumme von 83,800, 
welche fie nah dem Tode ihres erjten 
Oatten, erhalten hatte, langjam zuzus 


£ feßen genöthigt gemejen fei. 


Außerdem fuchte Frau Otto no um 


= Grlaß eines Einhaltbefehls nah, wel: 


ber ihrem Gatten verbietet, während 


"des Procefjes über fein auf etwa 875,: 


= 000 gefchättes Vermögen eigenmädtig 


zu verfügen. 


— ñ —— 


Scheidungsklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden 
geſtern eingereicht: John, jr., gegen 
Mary Knorſt, wegen Ehebruchs; Alwina 

gen Edward Otto, wegen Grauſam⸗ 
it und Eehbruchs; Sophie E. gegen 


Silliam B. Dow, wegen Trunkſucht; 


Georgetta K. gegen James Ruſſel, we⸗ 
gen bösmwilligen Verlaſſens; Kittie gegen 
ot E. Swerne, wegen Graufamfeit; 


Rate H. gegen R. H. Barnes, wegen 


" böswilligen Verlaffens und Trunkſucht. 
Folgendes -Scheidungsdefret wurde 

bewilligt: John ©. von Sarah Haneife, 
wegen Ehebruchs. 


Aus demZuchthaufe in die Freiheit. 


M-Grath undATortell von der An- 
Plage des Mlordes freigefprochen. 


Jubel im Berichtsfaale. 


— — — 


vb 

| Sohn McGrath und William Mortell 
wurden geſtern nach 17tägiger Verhand⸗ 
lung durch Richter MeConnells Geſchwo⸗ 
rene für unfhuldig an der am 9. Augujt 
1889 ftattgehabten Ermordüng des Po 

liften Adam reyer erklärt. 

l 

| 


Die Angelegenheit hat die Gerichte 
und Prefie bereit3 lange und häufig be= 
häftigt, nichts befto weniger wollen 
wir nicht unterlafjen, unjeren Lejern 
nohmal3 einen Turzen Ueberblid über 
den Gang der Ereignifje zu geben. 

Der Bolizift Adam Freyer wurde in 
der Frühe des 9. NAuguft 1889, etwa 
um halb 3 Uhr, an der Ge von Bolt 
und Desplaines Str. erjchojien. Der 
Schall der Schüfje wurde von verfdhie: 


denen Perfonen gehört, das Zeuging 


diefer angeblichen Augen: und Ohren: 
zeugen war indei jehr wirr und lautete 
theilweife geradezu widerfprechend. weit: 
| geſtellt konnte nur mit einiger Sicherheit 
werden, Daß zwei Männer, furz nachdem 
bie verhängnigvollen Schüfje gefallen 
waren, im mildeiten Laufe die Mord: 
ftätte verlaffen hatten. 
MeGrath, und Mortell hatten fich 
furz vorher anderen Boliziften gegemü: 
| ber jehr auffallend benommen, und wur: 
| den deßhalb, zumal die Berjonalbefchrei: 
bung der Zeugen in Bezug auf die ver: 
mutbhlichen Mörder Freyers genau auf 
1 fie pahte, verhaftet. 
Am 14. Augujt wurden die beiden un- 
| ter der Anklage des Mordes zum erften 
Male dem Richter Hamwes vorgeführt, 
betheuerten indeß hoch und theuer ihre 
Unfhuld und die Verhandlung endigte 
mit einer Vertagung bis zum 1. Mai 
1890. An diefem Termine beantragten 
die Angeklagten die Verlegung ihres 
Procefjes zu Richter Tuley, Deſſen 
Geſchworenen erfannten am 29. Dfto- 
ber 1890 auf „[huldig“ und der Richter 
verurtheilte MecGrath und Mortell zu 
lebenslänglicher Zuchthausjtrafe. Am 
7. März d. %.- wurde den Berurtheilten 
ein neuer Prozeß bewilligt, deſſen Ber: 
handlungen am 21. Auli begannen und 
der den bereits erwähnten für die Ange: 
Hlagten glüdlichen Verlauf nahm. 
Das freijprechende Urtheil wurde von 
dem Publicum, inter welchem fich viele 
Freunde «der beiden Proceifirten befan- 
ben, mit großem “\ubel aufgenommen. 
Im Triumph verließen die Sreigeipro: 
chenen das Gerichtögebäude, 
VER REEOE 


Geſtrige Unfälle. 


Sieben Perſonen verletzt. 

In der Gottfried'ſchen Brauerei ver— 
uuglückte geſtern bei dem Bau „eines 
neuen Aufzuges der Bauklempner John 
Benes. Er war im dritten Stockwerk 
beſchäftigt, als plötzlich in Folge einer 
übermäßigen Belaſtung durch Backſteine, 
die Decke einſtürzte, Benes mit hinun— 

terriß und ihn mit Schutt und Trüm— 

mern vollſtändig bedeckte. Der Ver— 
unglückte wurde zwar bald aus ſeiner 

Lage befreit und nach ſeiner Wohnung 

1037 W. 19 Str. geſchafft, doch trug 

er außer ſchweren inneren Verletz- 

ungen auch noch gefährliche Wun— 
den an Kopf und Körper davon. 

An der Ganalport Ave. wurde der 
Y2jährige Fuhrmann Frank Homburg 
durd) ein plößlihes Anziehen feiner 
Pferde vom Wagen gefchleudert und ge- 
rieth unter die Mäder, wobei ihm jein 
rechtes Bein volljtändig. zerquetjcht 
wurde. 

Der Bauarbeiter Friedrih Beters 
faujte gejtern Nachmittag mit dem fich 
außer Ordnung befindenden Aufzug in 
dem Neubau 155 W. Madijon Str. 
aus dem fünften Stodwerf unverjehens 
in die Tiefe und wurde in fo fchwer ver: 
legtem Zujtand unten aufgefunden, da 
fein Auflommen jehr zweiighaft ijt: 
Der Berunglüdte liegt im Gounty: 
Hofpital. 

Bei dem leidigen „Sport“, auf in 
Bewegung bejindlihe Bahnmwagen 
zu fpringen, Fam geitern der 13 Jahre 
alte James sHenneberg von 479 ©. 
Morgan Str. zu Schaden. Gr hatte 
fi auf einen Frahtwaggon der Bur- 
lington-Bahn geihwungen und wurde, 
ais der Zug über das Viaduct der Hal: 
fted Str. fuhr, herabgefähleudert und 
dabei fo fehwer verlegt, dat feine Ge- 
nejung äußerjt zweifelhaft ijt. 

Bei dem Berfuch, den Canal an ber 
18. und W. 40. Str. zu reinigen, 
wurden bie beiden Arbeiter Thomas 
Kane und Devine Keefe durch einjtür: 
zende Erde verjchütte. Bei dem Her: 
ausziehen der Verunglüdten zeigte es 
fih, daß Kanes linkes Bein” gebrochen 

| war, während Keefe fjchwere Quetfchun: 
| gen und innere Berleßungen erlitt. Der 

Armbulanzwagen brachte die Verwunde- 
I nad ihren in der Nähe gelegenen 

Wohnungen. 

An der 28. Str. verlor gejtern Nach— 
mittag der auf dem Trittbrett eines ſüd— 

| wärt3 fahrenden Zuges ber Illinois 
Central-Bahn ſtehende Eiſengießer 
Timothy Donovan ſeinen Halt, gerieth 
unter die Räder und wurde ſpäter in 
gräßlich verſtümmeltem Zuſtand aufge— 
funden und nach dem Mercy-Hoſpital 
geſchafft. Beide Beine mußten ſofort 
amputirt werden, und man fürchtet, daß 
er keine 24 Stunden mehr zu leben ha— 
ben ‚wird; 

Der freimaurertempel, Gde der 
-State und Nandolph Str., hat fon 
wieder ein Opfer gefordert. Gejtern 
ftürgte der Arbeiter Ernjt Tezlein aus 
dem 12. Stodwerf herab und wurde in 
gefährlich verlegtem Zuftand aufgehoben 
und nad jeiner Wohnung, No. 50 Bis: 
mard Court gebradt. 


* 
* James A. Henry gerieth geſtern 
Nachmittag mit ſeiner ſchwarzen Raſſe— 
genoſſin „Peaches“ Hill in der Spelunke 
No. 126 Cuſtom Houſe Place in einen 
Streit, in deſſen Verlauf er ihr ein lan⸗ 
ges Meſſer in's Schulterblatt jagte. 
Das Frauenzimmer wurde nach ihrer 
Wohnung, 151 Cuſtom Houſe Place 
gebracht, während Henry in einer Zelle 
der were Str.:Station beigeftedt 
ward; 


— — — — — * 


ade 
Ein natürliches Heilmittel für: 
Fallfucht, Hyfterie, Veitötang, 
Nervöſität, Hypochondrie, 
Melaucholie, Schlafloſig⸗ 
keit, Echwindel, Trunk⸗ 
ſucht, Rückenmark⸗ 
uud Gebirns 
Schwächen. 


Diefe Medizin Hat eine Direkte Wirkung auf die Nere 
benGentrert, befeitigt allen Weberreig und beförbert 
den Zufluß des Nerven⸗Fluidums. Es iſt eine Zuſam⸗ 
menletzung, welche nie ſchadet oder unangenehm wirkt. 


ein werthvolles Buch für Nervenleidend. 


Srei wird Sedem der e3 verlangt, zugelandt. 


: Arme erhatten auch die Medizin umfonit, 

Diefe Medizin wurde jeit dem Jahre 1876 von dem 
Hohw. Paftor Könia. fgort Wanne, Ynd. zubereitet 
nnd jegt unter feiner Anbeifung don der 


KOENIG MEDICINE CO., 
238 Kandolph St, CHICAGO, ILL. 
Bet Apothekern zu haben für 
81.00 die 6 Flaien jür 5.00; 
sroße 81.75, 6 für 59.00. 


Fefte und Bergnügungen., 


Caunftatter Dolfsfeft. 

Nac) Ogdens Grove wird jid) morgen 
ein unendlichen Menjchenjtrom ergießen, 
um an dem von dem Schwaben-Berein 
veranjtalteten Gannjtatter Volksfeſt 
theilzunehmen, 

Ueber die in großartigften Maßitabe 
veranftalteten Unterhaltungen haben wir 
unferen Lefern jchon wiederholt berichtet, 
wollen indeß au) an diefer Stelle nicht 
unterlajien, auf die glänzend ausgeitat: 
teten Bühnenaufführungen aus „Faujt“, 
„Hermann und Dorothea” und „Wal: 
leniteins Lager“, fowie das prächtige 
Schlug-Tablean „Schiller und Göthe 
im Lincoln Park“ Hinzumeifen. Daß 
auch den fonft üblichen Volksbeluſtigun— 
gen in weitgehenditem Umfange Ned): 
nung getragen wird, ilt jelbjtverjtänd- 
lich; als jchwäbifhe Spezialität darf 
indeß-der von Herren und Damen in der 
fhwäbijchen Landestraht ausgeführte 
„Schäferlauf von Marfgröningen“ 
nicht zu erwähnen vergefjen werden, 
Außerdem wird an beiden Tagen die 


Kapelle des Mufikdirektors Weege auf | 


dent Weitplate concertiren und Abends 
werden Anfichten aus dem jchönen 
Schmwabenlande, jowie fomijhe Scenen 


in Forn von Schattenbildern dem Pub: . 


lifum vorgeführt und fchlieglich ein 
grokartiges Feuerwerk abgebrannt mer: 
den. Der Neinertrag des eites joll 
dem Fond zur Errichtung eines Göthe: 
Standbildes im Lincoln Park zugewiejen 
werden. 


United Carpenters Council. 


Unter den Wufpizien des „United 
Garpenters Council” findet morgen 


Nahınittag und Abend im Nordfeites | 


Schügenparf an der Wejtern und Belt: 
ment Ave. das erjte große Jahres Pic: 
Nic der hiefigen vereinigten Zimmerleute 
ftatt. Es find für dasjelbe jo weit: 


gehende Vorbereitungen getroffen worz | 
den, daß es gewiß feinen der Theilneh- | 


mer an dem Yeite gereuen wird, den 
Meg nach dem Schügenparf gemacht zu 


| haben, abgejehen davon, daß es an und 


für fih ein Genuß ijt, einige Stunden 
unter jchattigen Bäumen in jrifcher, reis 
ner Luft zu verbringen. Das Comite 


| hofft deshalb bejtimmt, morgen alle 


GShicagoer Zimmerleute und deren 

Freunde mit Kind und Kegel im 

Schüßenpark begrüßen zu können. 
Druiden:Picnic. 

Wa'hala Hain No. 39, Freiheit 
Hain No. 66 und Silverleaf Hain Vo. 
75, des Ordens der Druiden, veranital- 
ten morgen, Sonntag, im Youijenhain 
ein großartiges Bienic. Alle Borberei: 
tungen für dafjelbe jind mit größter 
Umfiht und Sorgfalt getroffen worden, 
jo daß an dem glänzenden Grfolge des 
Feſtes fein Zweifel herrfchen kann. 


Calumet Stamm Mo. 110 U. O. R. 


-Der Calumet Stamm No, 110 des 
Drdend der Rothmänner veranitaltet 
morgen, Sonntag, in rants Garten, 
an. der: Ede von Ogden und Fairfield 
Ave., ein großes Picnic und Sommer: 
nadhtöfeii. Das rührige Arrangements» 
Gomite bietet alles auf, um jeinen Gä- 
ften einen genußreichen Tag zu bereiten, 

—-- 


Ein geftohlenes Fuhrwert "gefuns 
den. 

Vor einigen Tagen wurde dem im 
Haufe No. 202 Armitage Ave. woh- 
nenden Friß Neubauer an der N, Clark 
Str. während einer Furzen Abmwejenheit 
fein Pferd und Buggy geftohlen und 
gejtern fand die Polizei das abhanden 
gefommene Gefährt im Berib bes ©. 
d- Dojcher von 116 Dft Chicago Ave,, 
welcher e8 von dem 2Ojährigen Otto 
Freiburg für 850 gekauft haben will. 
Leterer wurde verhaftet. 


Gaben wir 


echt oder - 
Anrecht? 


Eine Schubiwichfe muß den Glanz eines 
getragenen Schubes wieder beritellen und 
zugleich die heit des Leders erhalten. 

Meine Damen, tbut die von Ihnen ge: 
brauchte Wichje Beides? Verſuchen Sie es. 

Gießen Sieeinen Defiertlöffelooll Ihrer 
Wichfe in eine Intertaffe oder Butterteller, 
* Sie ſie ein paar Tage beiſeite und 

ie wird ſo hart und ſpröde werden wie 
geſtoßenes Glas. ' ſolche 
ichſe gut für das Leder ſein 


WolsAß MEBlacking 


wird diefe Probe beftehen und ala ein 
dünnes, Öliged Häutchen trodinen, das jo 
‘biegjam wie Jeder ift. . 


25 Dollars merth neue Möbel für 
25 Gents. Wie? Dur Anftreigen von 


5 alter Möbel mit 
DIKRON, 


TE. 


Kann’ eine 





1:7 a Adi Den i 


— 


ASM. Lundeen. A. Heimann. 


— and ss 4 


T.J. DuffyJr. A.S. Utitz. 


LUNDEEN, DUFFY & CO., 


Mein Office: 


Achtung! 


85 Washington Strasse, 


Achtung! 


"Room 1. 


Achtung! 


Yur noch 23 Kotten übrig in der prachtwollen 


BLUE 


ISLAND PARK ADDITION, 


welche für den ungemein billigen Preis von 


2350 . 


verfauft werden fönnen; n 
Danadı richtet Euch und Fauft jest. 


her Foftet jede Eot nicht weniger als $550. 


Ihr Fönnt Feine befjere Anlage für 


Euer Geld finden. 
176 Kotten haben wir in den letten 50 Tagen verfauft. 


Freie Excurſton 


jeden Sonntag um I Uhr 15 Minuten vom Rod Island Depot, Ecke 
Dan Buren Str, und Pacific Ave. 


Kommt und Fauft jest und Jhr werdet ficher in 


- 


5 Monaten Eure 


Anlage um 100 Prozent vermehren. 


FRED. J. MACGERSTADT, 


237 und 339 S,. Halsteda Str. 


84.5O und aufwärts, 


Das einzige deutfche 


Mälrel - Gefchäft, 


welches Waaren zu Baarpreijen auf wöchent: 


lihe. und monatliche Abzahlungen verkauft. , 


Größte Auswahl aller Arten 


Möbel, Teppiche, Oefen und Haushaltungsartifel, 


Bier Stodwerde mit augerordentlihem Borrath. 
Zahlung3-Vebingungen werden nad) eigenem Belieben de3 Käufers abgejchlofjen. 


ch mache gleichzeitig auf mein colojiales Lager von I DE OD-L, 


aufmerkjant, welche in jeder Art bei mir zn haben jind und wi 8 
verkaufe, wie irgend ein Haus in der Stadt; außerdem geben wir je 
Ein Beſuch wird Cuch überzeugen, daß ich halte, was ich verſpreche. 


richt im Fahren. eſuck 
Vergeßt meine Adreſſe nicht: 


CLES 
um die Hälfte billiger 
em Käufer freien Unter: 


FRED. J. MAGERSTADT, 


257 und 239 S. Halsted Str. 
Süd und Nord Halfted Str. und Blue Jsland Ave. und Harrifon und Ban Buren Str. Gars fahren viß vor 
22jlbw 


die Thüre: . 


Pinanzteneh. 


T#E COLUMBIA NATIONAL BANK 


Chicago. 
Aufurance Erhauge:-Gebäude, Ede Lajalle 
und Quincy Str. 
Eingezahlte8 Kapital $1,000,000, 
2. Everingham, Bräi. 3. Diviggins, Caf. 
3.6. Bentley, Bicepräl. Z. F.Grcene,Hilfscaf. 
Betreibt ein allgemeines Bankgeihäit und seiwirdt fi 
um die Contis von einzelnen 5 — forwie Firmen, 
Banken und Gejellihaften. Perjönlihe Beſuche oder 
Eorrejpondenzen zum Zwecke der Anknüdfung geichäfte 
licher Verbindungen eriwünjht. Günftigite Bedingun« 
gen. Gollectionen eine Spezialität und die beiten Wer» 
bindungen au allen erreihbaren Plägen. 
Damen Wbtheilung. 

Befondere Zimmer rejervirt für Damen mit jpeziele 
ler Bedienung, Gebülfen, Zahlbeamten c2. fowie vor» 
züglichfter Einrichtung. 

Direltoren. 


| &.H9.Nebeter, Ber. Staaten Schatzmeiſter, Waſh⸗ 


ington, D. C. 

Malkolm MeNeil, Präſident der McNeil & Hig ⸗ 
gins Co., Wholeſale⸗Grocers, Chicago. 

€. ©. Cok wäh, ‚Sefretär der W. W. Kimball Go,, 
Pıands und Orgeln. Chicago. 

.D. Kohn, von Kohn Bros, MWholefale Kleider 

händler, Ehicago. 

8. Ederingham, von 8. Everingham & Go, Goms 
miliionshändler, Chicago. 

EB. Needham, Adudtat, Chicago. 

Peter Kumztz, MWholefale Holzhändler, Chicago. 

3, 2 Allen, Opbyfe & Allen, Grundeigenthum, 

icago. 

W. 6G. Bentleh, früherer General-Manager der 
Coutinental Inſurance Co. New York, Chicago. 

3. Dwiggans, früherer Präſident der United Sta— 
tes Natiänal-Yant, Chicago. 

I. M. Stgrbud, früherer Eaffirer der United Sta- 
tes National:Banf, Chicago. 27jun13fa6 


BankolLommerce 


108 L2aSalle Str., 
Kapital . ©...» » 3900,000 


— ꝰw— 


Nachfolgerin der Bankfirma Tyelienthal, Groß & 


Miller, in allen Geihäftd: Branchen dieier Firma. 

Herman Felfenthal, Vräfident, 

Jacob Grof;, Lice-Präfident. 
Fred. Miller, Caſſirer. 
Direftorium: 

Kaipar G. Shmidt, Ud. Koch, 

Zacob Birk, S. M. Fiiher, 

Adam Miller, E. Eoewenſtein, 

Adolph Woolner, ®. 3. Felienthal, 

Ghas. F. Miller, Morris Beifeld, 

Zacob Epielmann. 
Allgemeines Bantgeihäft 
Binfen auf Sparbanf: und Zeitdepofiten. 

Zu verleihen auf hieſiges 

Grundeigenthun unter bil; 

$500,000 ligen Bedinanngen und in 
beltebigen Beträgen. 

25aplj 

fpart, wer bei mir Bafiageidheine, Gajüte oder 

— —** A kauft. 

& befördere Pajlagiere nad) und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Anıfterdant, 
Savre, Paris, Stettin ze. via Neio Morf ober 
Baltimore. Wailagiere nad Eıiro tefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampierd. Wer Freude 
oder Berwandte von Europa fommen Laffen will, 
Tann ed nur in jeinem Anterejle finden, bei mir reis 
tarten zu löfen. Ankunft der Paflagiere in 
Chicago jtet3 rechtzeitig gemeldet. Mähered in der 

General-Agentur von, 
92 La Salle Str. 

E77 Bollmadıts: und Erbihaitsiahen in 
@uropa, Kollektionen, Poiianszehlungen 1c. 
prompt bejorgt. Sonntags oflen bis 12 Uhr. 

. 
am ehrliche Leute; zu niedrigften Zinfen, ohne Fort 
Ihaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 
Pierde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Einrihtungen, 
Lagerhaußfcheine nud erfter Klaſſe Werthpadiere. 
IB” Das einzige Deutihe Geihäft 
in Diefer Art. 
| UNION LOAN C0., 108 5th Ave., 
Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Sta 
. 
Central Trust & Savings Bank, 
Südoſt⸗ Ede Waſhingtou Str. u. 5. Ave., 
CHIGSAGO. 8% 

Eine, den n deß Staated eier intorpoe 

eirte, Art Aufficht ftehende Bank. 


Gapital $200,000. 


Bezahlt 4 Prozent Intereflen auf Sparkinlagem. 

Pie Phehiel auf ale Guuptpiäge der Weit. Pak 

u 

ne nah und von Guropa. Geidäfte-Gontl 
talität. Omasımd 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Etr., Zimmer 30% 
Geld anf Möbel. - 
Reine ; tei tlichteit ode 
ee —— — 2. 
er. Staaten das qgöbte 89 befigen, -jo fünner 
t Gud) niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand in der Stadt. 
—— 
oder tliche 


it End. 
d 
„88 wirn Deutim neiiremen 


° ; 8 —* I 


Finanzieles. 





Geld zu verleihen 


in größeren und Heineren Summen auf irgend melde 
ute Sicherheit, wie Laaerhaußicheine, erjter Clafie Ge- 
Häftspapiere und bemegliches Eigenthum, Gruitd» 
eigenthum, Hypotheken, Bauvereinc-Aftien,' Pferde, 
Wagen, Pianos, Möbelzc. Ych verlerhe nur mein 
eiaenes Geld. Betrag und Kedinqungen nach Belieben, 
zahlbar ratenweile, auf monatlihe Abzahlung wenn 
gewünscht und Zinfen demgemäß verringert. le 8. 
Tbäfte unter Vericgiviegenheit abgewickelt. Bitte befus 
hen Eie mich. oder jchreiben Sie wegen näherer Aus» 
Eunft oder werden Jemand zu Ihnen fchiden. 5 


94 LSaSalleStr, Zimmer 35,- Telephön 1275. 


Anleihen geniadht 


auf Chicago Grundeigenthum zu den niedrigften 
Raten auf Zinfen. 


BausAnleigen zu bequemen [Bebingungen, 
Befondere Yacilitäten. 
Bejondere Privilegien bei Borausbezahlung. 


Peabody, Houghteling & Co., 


59 DearboruG&tr s6jundmtfadidoll 


LIPMAN’S Leih-Otfice, „Inter Ocean’ We 
bäude, 99 Madifon Str; ——————— 130 Dear · 
boru Str., leibt Euch irgend einen Betrag auf alle 
Werthgegenftände; verfallen Upren uno feıneDiamans 
ten zu verfauien, billiger als jouft;, Baarzahlung für 
altes Bold und Silber; Uhren und Schmudiaden res 
parirt; in feiner Verbindung mit jogen. Wortgage 
Gompanies; Gejchäfte vertraulich. 15u, didoja, 1j6 


Pioneer Builing & Loan Ass'n 


Geld 





Auf Grundeigenthum = Sicher: 
au heit, zu mäßigen Raten. 
verleihen Spredht vor bei 
D. D. Birderftadt, Sec, 
645 Scdgwid Str. 


Held zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, fowie auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen 
ftände. Niedrigite Raten. — Strenge Geheimbaltung. 
— Prompte Bedienung. 2ljlimts 


CHATTEL LOAN C0,, Lake View. 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ave, Coold Halle. 


Geld zu verleihen 
in beliebigen Beträgen. . 


Hypotheken z. Verkauf. 
E. C. PAULINC, 


(Früher von der Firma A. Xocb & Bro.) 
15 Major Block. 
La Salle und Madiion Str. 


Scufvereinder Sansbefther 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
| Bm. Sicevert, 3204 Wentworth Ave. 


21jl2r04 


lag3m,8 


Branch 


Deter Weber, 523 Milwautee Ude. 
Offices: 


14 Racine Upe., Ede George Str. 





15 bis 8500 geliehen auf Möbel, Pianos, 
oO Pferde, Kutichen u. f. w. Niedrige Zınien, 
lange Zablungasirift. Iede Abzahlung auf das Kapi- 
tal vermindert die Zinfen. eben Sie vor bei 

OHN CULLEN, 396 W. 12. Be. = 


Blue Zsland Ave. 1 
—— ——— — — —“ 
Darlehen auf perſoönl. Sigenthum. 


Gebaauqht Ihr Geld? 


Wir verleihen Gelb zu irgend einem Betrage von 
825 bis 810,000 zu den möglichft niedr:gen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn Shr Geld zu leihen wüniht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutichen, Las 
gerhausiheine oder periönliches Cifenthun irgend 
welder Art, jo yerfäumt nicht. nach unferen Btaten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne daß es tu die Deffentlichleit 
tommt und beitreben uus. unjere Kunden jo zu bedie» 
nen, daß fie wieder zu uns fommen, wenn fie eine an⸗ 
dere Anleihe zu maden wünjcen. Anleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen entiweder 
voll oder theilweije zu irgend einer Zeit gemadpt wers 
den,rtach dem Belieben derkeihenden und jede amade 
Zablung vermindert die Kofteu der Anleihe im Ver: 
bältniß zum BetYfage der Zahlung. Es werben feine 
Gebühren imBoraus nbgezogen. jondern Jhr befommtt 
den vollen Betrag ded Darleheus. 

Sm Falle Jhr einen Rejtbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes perfönliches Eigenthum irgend mwelder 
Art jhulden jolltet, werden wir denjelben abbezahlen 
und Euch jo lange Friit geben, als ihr wünfcht. 

Mir lafien das Eigenthum in Enrem Befig, joda 
Shr den Gebrau de3 Gelded jomohl als auch de 
Eigenthums habt. Bebdenfet, daß Ihr zu jeder Zeit 
Abzahlungen maden und dadurch die Koiten der Aıts 
leihe vermindern könnt. 

Wenn Ihr Geld gebrauden folltet, jo wird es zu 
Eurem Vortheil jein, zuerjt bei ung vorzuſprechen, 
bevor Ihr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgage Roan ko, 


86 La Salle Str., erjter Flur über der Straße. 


815.00 bis $5,000.00. 


Braudt Ihr Geld? Ihr könntes beftom 
men Am billigften. Um fjhnelliten 


and ohne daB Ihr oder Euxere Syamilie beläftigt werdet. 

Mir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Piano, 
Mafchinen, ohne Entfernung derielben. Ebenio auf 
Lagericheine, Pelzwert, Shmudjahen, Diamanten, 
oder irgend ein gutes Pfand, p den billigiten Raten 
und Sutereffen. Zablt ed zurüäd, wie jhr 
tdnnt und ftellt die Zinfenzahlung ein. 


82 Baltıer&6o 12ma1jll 
162 Wafhingtan Str. Zimmer 61 und 62. 


Hempstead Washburne - David R.Lewis. 
Wiliam Eoffeen, Manager Neal Eftate Dept. 


WASHBURNE & LEWIS, 


Zelephon 5270 9 Sa Galle Etr. 


Geld zu verleihen 


auf bebauteß Räbdtifhes Grundeigenthum 


Wir leihen 
YUrtimifall 


Prauchtvolle Bauſtellen! 


Ganfield auf dem Berge, 


. Park Bidge, 


Aorwood Vark, 


WHaywood und 
Melroſe 


ſind die ſchönſten Vorſtädte von Chicago, zum Theil nur 14 Meilen von der Stadtgrenze 
gelegen. Die Bauftellen find groß, zum Theil 50x150 Fuß. 


Preis von 8150 und aufwärts. 


Baarzahlung nur 810 bis 825, der Reſt in monatlichen Abzahlungen 
von je 85 zu entrichten. 


SFreie Excurſionen werden jeden Tag um 10 Uhr von der Office aus verans 
ſtaltet und jeden Sonntag um 1 Uhr vom Wells Str.-Bahnhof der Northweſtern Bahn 
aus. — Um weitere Auskunft, Ortſchafts-Karten und Fahrbillete wende man ſich au 


77 S. Clark Str., (. Flur) 


‚ gegenüber dem Court Houſe. 


00 Billige Stadtlotten 500 


8375 und aufwärts 5375. 


Srontend an Garfield und Weitern Ave. Boulevard, frontend an Weitern Ave., 51. bis 55, 
Str. und an Sadet und Hart Str., Klovence, Blanchard, Fremont und Wajhtenamw Ave. und 


> 
x 


ben jhönen Gage Park. Alle modernen I 
Bäunte in der sromt von jeder Yot. Der 


erbejjerungen, Lake \ 
ihönjte Play in und auperhalb Chicago. 


Wajier in jeder Straße, jhöne 
Sehet 


dieje Lotten, bevor Jhr anderswo kauft, und Ahr werdet Fuch von der Wahrheit de Gejagten 
überzeugen, jicher Euer Geld zu verdoppeln. 
Bedingungen: #25 baar und 55 monatlich. 
Schöne neue Brid- und Sramehäufer mit Fleiner Anzahlung und leichter 
monatlicher Abzahlung zu verfaufen. 


Kommt und jehet! 


Gutes Material! 


Gute Arbeit. 


Billige Fahrgelegenheit nad) der Stadt für nur 5 Et3. 4 Ciienbahn- Verbindungen, 
Grand Trunf, Santa Ze, Chicago Gentral und Pan Handle R. R. 


Freie Ereurlion 


jeden Sonntag vom Bolf und Dearborn Str.-Depot 
uber die Grand Trunt RR. um 1 Uhr 10 Minuten 


Nachmittags. — Dffice an 51. Str. und Weitern Ave. jeden Tag offen von 7 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 
Schreibt oder jprecht vor für freie Tiefets, Pläne und volle Auskunft. 


>. 'Weihofen, Agent, 


City Office: 601 Tacoma Bidg., Ecke La Saile und Madison Str. Office: 51. Str. und Western Ave, 


137 Treie Tidet jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. 


di 





EingrobesSlüc Erde 
= GRIFFITH, 


— der — 
künftigen großen Fabrik⸗Vorſtadt Chicagos. 


Wir verkaufen Lotten in Griffith für 
ES100 und darüber. 


Monatlich $5 zahlbar. Schidt $2 al3 Depofit. Gonts 
traft wird nad) Bezahlung.de3 10. Theiles ausgefolgt* 
Scidt um eine Mappe mit voller Juformatton. 
Rauft bevor die Preife fteigen. Die Lotten werden 


das Zehnfache 


werth fein, wen einmal die Fabriken im Betrieb ftııd 


JA DWIEEINS & (0, 


409 Chamber of Commerce Building, 


Chicago. rmagems 


2 


Ueber Baltimore | 


Norddeutiher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiichen 


Baltimore und Bremen 
Direct, 


durch die neuen und erprobten Schnefldampfer 
Darınftadt, Dresnen, Karlörube, 
Münden, Olbenpurg, Weimar, 
bon Bremen jeden Donnerſtag, 
von Baltimore jeden Diitttivodh, 2 Uhr N. M. 
\Größtmöglicite Sicherheit. Billige Preife. 
Vorzüglicde Berpflequug. 
Mit Dampfern des Norddeutihen Lloyd wurden 


mebr ala 
2,500,000 Baflagiere 
olüdlih über See befördert. 

Salons und Gajüten-Zinmer auf Ded.— 

Die Einrihtung für Smwifchendecdspajlagiere. deren 
Stlafftellen fig tm Oberved und im zmerten Deck ber 
finden. find anerfannt vortreiflic. 

Eleftriiche Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General:Agenten 


A. Schumader & Eo., Baltimore, Md., 
J. Wm. Eſchenburg, Chicago, Js. 


oder deren Vertreter im Inlande. 2Zjanlt 


ELRICHS, & 
88 
ee 
HS. Glaufjfenius & Eo., 


Beneral-Agenten fürden Wehen. 
80 »ith Wive., Chicago. 


Schiffskarten 


von und nach EUROPA 
billiger ald irgend eine andere Agentur. 


BER” Geldjendungen "SE 


pünftlic) und billig beiorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General: Agenten. 


52 CLARE STR. 
EI Eountags offen von 9—12 Uhr Vormittags. I 


Sımon & OO. 
Hörunderei, 
ON ST. 


EMIL 
Sentihe Bu 


293 €. DIVISI 
Rechtsanwälte. 


ADOLPH TRAUB, 
— ⸗ Advokat, 
1213 Tacoma Bldg., Madiſon und La Salle Str. 


Julius Goldzier. John 2. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanmälte, 4jalj8 
Zimmer 39RA1 Metropolitan BIod, Chicago 
NR M.-Ede Raudolph und Sa Galle Str. 


Georg Blenger, 


Dentiher Friedensrichter, 
1113 W. NORTH AVE,, 
: nahe Kebzie Ave. 


Deedd, Mortgages, Zeftamente und alle gejeglicdhen 
Urtanden foerder erg Pltin artmttiee Lanhlbo'tı 





| dem jhönen Gage Park. 


| am WBlage. 





an verfaunfen! 
Jehl iſt die Zeil zum Kauſen. 


Schöne Stadt Bauſtellen zu 8450 und auf⸗ 


wärts, innerhalb 4 Meilen vom Courthaus. 


Clybourn Avenue Addition 
zu Lake View und Chicago. 


Angrenzend an einen dicht bebauten Diſtrikt. Neun⸗ 
zig Häufer find bereit3 vollendet und beivohnt, und 


| diele andere im Bau begriffen. 


Banujtellen |für Geihäftsjwede an Gly⸗ 
bourn Ave. mit Baditein - Abzugstanal, Wafler, 
Ga3, Blod-Strakenpflajter und doppelte Linie von 
Straßenbahn-Geleiien für nur S850. 

In Elybourn Ave. ‘ijt jegt die Kabelbahın gelegt und 
nur ein Fahrgeld braucht man bid Belmont Ave. zu 
bezahlen. 

Die Brücke über den Fluß an N. Weſtern Ave., 
welche Lake View mit der Weſtſeite verbindet, iſt jetzt 
fertig. Eine günſtig gelegene Gegend, die vom Arbeits⸗ 
oder Geſchaäftsplatz aus leicht zu erreichen iſt. 

Keidhte Bedingungen! Lange Zeit! 6 ‘Bros 
zent Zinsen. fa9mbiv6 

Noten zahlbar zu irgend einer Zeit, wenn gewünfdi. 


A. O. Bosworth, 


Zimmer 805, Taconıa Building, 
Nordoft-Ete vor Madifon Str. und La Galle Str., 
oder Verkäufer in der 
Zweig-Dfüce auf, dem Land: 

Ede von Eiybonrn Ave. und Belmoant Ave, 


GAGE PARK 


Wünfchenswerthe Kotten, und fie 
gehen jchnell ab. 





Die Subdivifion wurde am 10. April eröjf: 
net, und über Hundert Xotten jind bis 
heute verfauft. Die beite Geldanlage oder 
auch ‘Blag für-ein Heim in Coof County für 
den reis. 

Graig Bros. Gage Part Subdivifion, 


| Südmeit-Ede Garfield Boulevard (55. Str.) 


und Weitern Ave. Blvd. und frontend nad 
Kotten von 8400 
aufwärts auf leichte Bedingungen. Office 
Dfien jeden Nachmittag, eins 
fchliegli) Sonntags. Nehmt Grand Trunfs 
Kiienbahn an irgend einem Tage, einjchließz 


| lich Sountags, um 1 Uhr Rahm. und jteige 
| aus an Tafley Ave.-Station. 


Sendet um Pläne und Preife, 


CRAIC BROS,., 


Eigenthümer, 


717 Chamber of Commerce Gebäude 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LOTTEN weiter entfernt ım 
$300 bis $400 


nicht%jo vorzüglich als die großen Lotten vom 
U x Sr1r Fuß in 


Bintelmanns Subdiviflon zu 


SSOO. 


Diefe find unbedingt die beiten, größten und billige 
ften Baupfäge in Chicago, Liegen hoc) und troden in der 
unmittelbaren Nähe von Humboldt rt und haben 
1300 Quadratfuß mehr Flädeninhalt ald andere Lotten. 
Siefer Stadttheil bat gute Verbindungen mit dem 
Centrum der Stadt. Die Nahbarihaft Ift angenehm, 

efund, meiftentheilß deutich und bietet dem Käufer eine 
Behtere Gelegenheit, ein Heim zu gründen, alö irgend 
eine andere, in twelder Lotten zum felben Preife zu 
haben find, auch find die Zahlungs-Bedingungen fehr 
günftig. Näheres beim Eigenthümer. 


5 A. Winfelmann, 
No. 166 Raudoiph Straße, Zimmer 1. 


Sonntags don 2—5 Uhr in der Zweig. Office, 
Ede Eilions Ctr. und Bloomingten Pine, 
S50 > dorzüglie Zage mit Eiſen⸗ 

bahn- und Pferbebahn » Vers 


bindung dur die Subdivifionen, und eine bequeme 
Entfernung don den Stod Yards.—Zu leichten Bedin« 
gungen. — Ausgezeichnete Geichäftseden und ſchöne 
RefidenzsLotten, nabe Schulen, Kirchen un Stores. — 
Un dieje Yotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
beichränfte Anzahl Yeier Lotten zu ben jegigen niedris 
gen Preifen verfauft werden und werden die Breiie 
nadber erhöht. Menn man die Lage der Votien im 
Betracht zieht, jo find feine beileren und bifligerem 
Kotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, * 
166 Randolph Str., nahe La Salle Str, 


Dr nnd aufwärts für Lotten im 
der Subdivijion, mit Front 
an Ajhland Ave. und Garfield 
Boulevard (55. Str.) — Eine 


Bun verkaufen: — 


Nordjeite Banitellen ! 


6625 und darüber. - 


Fords Lincoln Ave, Subdivision, 


Banftellen an Lincoln Ave, Addilon, Rosche und 
Graceland Ave. Eijenbahn» und Stragen-Gars. 


Dffice: 
Ede Lincoln und Belmont Ave 
DAVIS & BROWN, 


RER FE 


dwe. 





